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Ein großer Maſchinenarbeiter⸗Streik. 


Aus London wird vom Dienstag berichtet: „Der Termin 
für die von den Arbeitgebern des Maſchinenbau⸗FJaches an⸗ 
ekündigte „Ausſperrung“ von Arbeitern ijt heute abge⸗ 
eater 140 Firmen, davon 47 in London, find dabei be- 
theiligt. Etwa 100000 Mann werden dadurch arbeitslos.“ 

Es handelt ſich im Weſentlichen um eine Kraftprobe. 
Die Gewerkſchaften der Metallarbeiter wollen den 
Achtſtunden⸗Arbeitstag durchſetzen. Zu dieſen Gewerk⸗ 
ſchaften gehören die vereinigten Maſchinenbauer (über 
83 000 Mann), Keſſelbauer und Eiſenſchiffbauer (40 000), 
Dampfmaſchinenbauer (7700), ferner Schmiede und Hämmerer, 
Kupferſchmiede, Bohrer rc. Die geſammte Mitgliederzahl 
der genannten Vereinigungen betrug nach der Zählung im 
Mai dieſes Jahres über 150000 Mann. 

In der engliſchen Maſchineninduſtrie haben bereits 
mehrere große Betriebe die wöchentlich 48ſtündige Arbeits⸗ 
zeit eingeführt, z. B. S. H. Johnſohn u. Co. in Strat⸗ 
ford und William Allau u. Co. in Sunderland im Jahre 
1892, ebenſo die Salford⸗Eiſenwerke, die 1200 Arbeiter 
beſchäftigen, im Jahre 1893. Im letzten Betriebe wurde 
früher 53 Stunden wöchentlich gearbeitet, jetzt 48 Stunden, 
und zwar 8¼ Stunden an den erſten Wochentagen, 4½ am 
Sonnabend. Die Arbeit beginnt erſt nach dem Frühſtück 
und wird nur durch eine, ſtatt wie früher durch zwei Pauſen 
unterbrochen. Die Wirkungen dieſer Aenderungen ſind ſehr 
günſtig. Bei gleicher Maſchinerie und gleichen Löhnen ſtieg 
das jährliche Arbeitsprodukt, die Arbeiter lieferten in acht 
Stunden faſt mehr als in neun, denn jeder arbeitete 
mit größerer Luft und Liebe. An Beleuchtung, Heizung re. 
ergab ſich natürlich eine Erſparniß, und die Geſundheit der 
Arbeiter hob ſich. Auch in einigen Sheffielder Betrieben 
iſt der Achtſtundentag eingeführt, ebenſo in einigen Werk⸗ 
ſtätten der Schiffbauer zu Plymouth u. ſ. w. 

Die Gewerkſchaften der im Maſchinenbau beſchäftigten 
Arbeiter glaubten nun, daß die Zeit gekommen ſei, wo der 
achtſtündige Arbeitstag in ihren Gewerken allgemein 
durchgeſetzt werden könne. Sie wandten ſich nicht an das 
Parlament, ſondern direkt an die Firmen mit ihrer Forde⸗ 
rung. 152 von ihnen bewilligten fie, ohne daß eine⸗Lohn⸗ 
verkürzung eintreten ſollte, die Uebrigen lehnten jedoch ab. 
Eine Erklärung der Gewerkſchaften, die nun erlaſſen wurde, 
ſagt, es verſtoße gegen alle engliſche Gewerkſchaftsart, zu⸗ 
rückzugehen. 

Die der Forderung des Achtſtundenarbeitstages feind⸗ 
ſelig gegenüberſtehenden Fabrikanten, hauptſächlich im 
Norden Englands anſäſſig, nahmen dann die Hilfe ihrer 
Verbände in Anſpruch. Solche Unternehmerverbände ſind 
3. B.: der Verband der Maſchinenbau⸗Unternehmer, der 
Verband der Schiffsbau- Unternehmer und der Eiſen⸗ 
induſtriellen. Dieſe Arbeitgeber-Verbände beſchloſſen auf 
einer am 1. Juli in Mancheſter abgehaltenen Konferenz, 
jeden von Mitgliedern gewerkſchaftlicher Verbände in dieſer 
Sache unternommenen Streik gegen Verbandsfirmen damit 
zu beantworten, daß im ganzen Gebiete der Verbände je 
25 Prozent der Mitglieder der betreffenden Gewerkſchaft 
gekündigt wird. Eine Folge jenes Beſchluſſes iſt in 
dem oben angeführten Telegramm aus London mitgetheilt. 

Es wird ein harter Kampf werden, zumal es die 
beſtbezahlten und beſtorganiſirt en Arbeiter Eng: 
lands ſind, die ihn begonnen haben. Die Gewerkſchaft der 
Maſchinenbauer hat allein über 300000 Pfd. Sterling (60 
Millionen Mark) in der Kaſſe! Auch Unterſtützung von 
anderen Gewerkſchaften iſt zugeſichert; der Londoner Ge⸗ 
werkrath, der an der Spitze der hauptſtädtiſchen Gewerk⸗ 
vereine ſteht, hat den Beſchluß gefaßt, die Streiker moraliſch 
und mit Geld zu unterſtützen. Im Unterhauſe hat der 
Präſident des Handelsamtes erklärt, daß er gern bereit 
wäre, zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern zu vermitteln, 
der Zeitfunkt fet aber noch nicht gekommen, feine Dienſte 
anzubieten. 

Daß viele Arbeitgeber den ſeit Jahren beſtehenden 
ſozialen und wirthſchaftlichen Kampf herzlich ſatt haben, 
läßt ſich denken. Die Maſchineninduſtrie in England hat, 
wie ſchon erwähnt, mehrere Dutzend Sondergewerke auf⸗ 
uweiſen. Kaum hat z. B. ein Werftbeſitzer ſich mit den 
Neſſelſchmieden gütlich abgefunden, fo rücken ihm die Vers 
nieter oder die Eiſenſchmiede oder die Maſchiniſten auf 
den Hals, bis endlich die Reihe herum iſt. Solche 
Meinungsverſchiedenheiten gehen außerdem ſelten ohne 
Urbeitseinftellungen ab, und um einen gewiſſen Schutz 
gegen dieſe verluſtreichen Betriebsſtörungen zu erlangen, 
ſt es unter den Arbeitgebern Sitte geworden, die Gewerk⸗ 
vereine vertragsmäßig zu verpflichten, innerhalb eines be⸗ 
ſtimmten Zeitraums keine neuen Lohnverbeſſerungen zu 
ſtellen. Jetzt ſcheint nun eine Anzahl Firmen entſchloſſen 
zu fein, lieber die Werkſtätten zu ſchließen, als nach⸗ 
zugeben. Sie erklären, ſie hätten erſt eine weitere Lohn⸗ 
erhöhung eintreten laſſen und bei den heutigen Weltmarkt⸗ 
preiſen ſeien ſie außer Stande, die auf eine Lohnerhöhung 
von ungefähr 12½ Prozent hinauslaufende kürzere Arbeits⸗ 
zeit zu bewilligen. Die Arbeitgeber ſind ſchon ſeit längerer 
Zeit auf dieſen großen Kampf, der unter Umſtänden die 
halbe Induſtrie Englands in Mitleidenſchaft ziehen kann, 
vorbereitet. Die Werftinhaber haben z. B. keinerlei Auf⸗ 
träge angenommen, die nicht im Nothfalle einen beträcht⸗ 
lichen Aufſchub erleiden können. 


—— 


Aus dem neuen Handwerker⸗Geſetz 


Die Handwerker⸗Vorlage, oder amtlich ausgedrückt der 
Entwurf eines Geſetzes betr. die Abänderung der Reichs- 
Gewerbeordnung, ijt bekanntlich am 24. Juni 1897 vom 
Reichstage mit 183 gegen 133 Stimmen angenommen 
worden, und auch der Bundesrath, die andere geſetzgebende 
Körperſchaft im Deutſchen Reiche, hat das Geſetz genehmigt. 
Der „Reichsanzeiger“ wird das Geſetz demnächſt veröffent⸗ 
lichen. Das Reichs⸗Geſetz tritt, ſo weit es ſich um die zu 
ſeiner Durchführung erforderlichen Maßnahmen handelt, 
ſofort mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. Der Zeit⸗ 
punkt, mit welchem das Geſetz im Uebrigen ganz oder 
theilweiſe in Kraft tritt, wird durch kaiſerliche Verordnung 
mit Zuſtimmung des Bundesraths beſtimmt. 

Dem Handwerk wird durch das Geſetz eine öffentlich⸗ 
rechtliche Organiſation verliehen. Es erhält in den 
Handwerkskammern eine geordnete Vertretung. Die 
Errichtung erfolgt ($ 103 des Geſetzes) durch eine Verfügung 
der Landescentralbehörde. Den Landesregierungen iſt 
durch das Reichsgeſetz die Befugniß eingeräumt (§ 103 g), 
den beſtehenden Handels- und Gewerbekammern die 
Wahrnehmung der Rechte und Pflichten der Handwerks— 
kammern zu übertragen, wenn ihre Mitglieder, ſoweit ſie 
mit der Vertretung der Intereſſen des Handwerks betraut 
ſind, aus Wahlen von Handwerkern des Stammbezirks her⸗ 
vorgehen und eine geſonderte Abſtimmung der dem Handwerk 
angehörenden Mitglieder geſichert iſt. Da auch heute ſchon 
in den Gewerbekammern viele Handwerker ſitzen, ſo läßt 
ſich die erforderliche Anpaſſung der Gewerbekammern mit 
Leichtigkeit herbeiführen, indem man die der Gewerbekammer 
als Mitglieder angehörenden Handwerker über Handwerks⸗ 
angelegenheiten allein berathen und ſtimmen läßt. Die 
Folge wird vermuthlich ſein, daß alle Staaten, welche Ge⸗ 
werbekammern beſitzen — und das find faſt alle aufer- 
preußiſchen Staaten —, die Gewerbekammern behalten 
und Handwerkskammern nicht errichten. 

Die Mitglieder der Handwerkskammern werden auf 
ſechs Jahre gewählt, alle drei Jahre ſcheidet die Hälfte der 
Gewählten aus. Gewählt werden die Mitglieder von den 
Handwerker⸗Innungen, welche im Bezirk der Handwerks⸗ 
kammer ihren Sitz haben, aus der Zahl der Innungs⸗ 
mitglieder und ferner aus denjenigen Gewerbe-Vereinen und 
ſonſtigen Vereinigungen des Bezirkes, welche die Förderung 
der gewerblichen Intereſſen des Handwerkers verfolgen und 
mindeſtens zur Hälfte ihrer Mitglieder aus Handwerkern 
beſtehen. 

Der Handwerkskammer liegt beſonders ob: 1) 
Die nähere Regelung des Lehrlingsweſens. 2) Die Durch⸗ 
führung und Ueberwachung der für das Lehrlingsweſen 
geltenden Vorſchriften. 3) Die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
behörden durch Mittheilungen und Gutachten, welche die 
Verhältniſſe des Handwerks berühren, zu unterſtützen. 4) 
Wünſche und Anträge betr. das Handwerk zu berathen und 
den Behörden vorzulegen. 5) Die Bildung von Prüfungs⸗ 
Ausſchüſſen zur Abnahme der Geſellenprüfung ꝛc. Die 
Junungen und Innungsausſchſiſſe find verpflichtet, den von 
der Handwerkskammer innerhalb ihrer Zuſtändigkeit er⸗ 
laſſenen Anordnungen Folge zu leiſten. 

Bei der Handwerkskammer iſt ein Geſellenausſchuß 
zu bilden. Die Mitglieder und Stellvertreter werden unter 
Leitung der Aufſichtsbehörde mittelſt ſchriftlicher Abſtimmung 
von den Geſellen⸗Ausſchüſſen der Innungen gewählt. 

Dertlich ſich in Innungen zu vereinigen, bleibt dem 
freien Entſchluß der Betheiligten nach wie vor überlaſſen; 
desgleichen bleibt es den Innungen eines Ortes anheim⸗ 
geſtellt, ſich zur Verfolgung gemeinſamer Aufgaben im 
Zweckverband („Inn ungsverband ) zu vereinigen. Be⸗ 
antragen es aber die Betheiligten ſelbſt und erklärt ſich 
eine Mehrheit aller Betheiligten dafür, ſo ordnet die Be⸗ 
hörde für den betreffenden Bezirk den Beitritts zwang 
zur Innung an, d. h. dann müſſen alle Handwerker des- 
jenigen Gewerbezweiges, für welchen die Innung 
errichtet iſt, Mitglieder dieſer Innung werden. 

Das Lehrverhältniß wird derart neu geregelt, daß 
die Lehrlinge ftrenger als bisher in der Zucht des Meiſters 
ſtehen, andrerſeits vor Ausbeutung zu nicht gewerblich⸗ 
erzieheriſchen Zwecken und vor Mißhandlung beſſer als 
bisher behütet werden. Dagegen müſſen Handwerker, wenn 
ſie Lehrlinge halten wollen, mehr als bisher die Gewähr 
bieten, daß ſie auch zur Anleitung von Lehrlingen be⸗ 
fähigt ſind. 

Das Recht, den Meiſtertitel zu führen, bleibt den⸗ 
jenigen Handwerkern vorbehalten, welche berechtigt find, 
em anzuleiten und eine Meiſterprüfung beſtanden 
haben. 

Auf Einzelheiten, welche das für das Handwerk wichtige 
Lehrlings- und Prüfungsweſen betreffen, werden wir im 
nächſten Artikel eingehen. ; 

— 
Berlin, den 14. Juli. 

— Wie aus Chriſtiania gemeldet wird, gedenkt der 
Kaiſer von Bergen aus die Rückreiſe anzutreten. 

— Das Oberkommando der Marine hat vom Kom⸗ 
mandanten der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ Kapitän z. S. 
Frhrn. v. Bodenhauſen eine Depeſche erhalten, welche be⸗ 
ſtätigt, daß Lieutenant z. S. v. Hahnke ertrunken ſei. 
Lieutenant von Hahnke unternahm am Montag eine Rad⸗ 
fahrt nach dem Skarsfos und Laalefos. An einer Stelle, 
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wo der Weg ſteil nach dem Sundven-See hinabgeht, 
ſtürzte v. Hahnke in den See und ertrank. 160 
Mann waren am Dienſtag Vormittag damit beſchäftigt, 
die Leiche zu ſuchen. 

Der verunglückte Offizier iſt ein Sohn des Generals 
v. Hahnke, Chef des Militärkabinets und General⸗ 
adjutanten des Kalſers. Der Vater des Verunglückten iſt 
zur Zeit nicht in Berlin anweſend, er hält ſich mit ſeiner 
Familie zum Gebrauch der Kur in Karlsbad auf. Dort 
traf ihn die Trauerbotſchaft. 

— Die Kaiſerin macht von Tegernſee aus täglich 
Ausflüge zu Fuß oder mit Wagen in die Umgegend. Das 
Jodeln — dieſer charakteriſtiſche Gruß und Ausdruck der 
Freude des Gebirglers — hat die Prinzen ſchon zu ſchüch⸗ 
ternen Nachahmungsverſuchen gereizt. Doch ſollen ihre 
Jodler, wie ein urwüchſiger Bergbewohner ſchmunzelnd ſich 
äußerte, noch „a bisl berlineriſch“ klingen. 

Jüngſt machte die Kaiſerin an den Hängen der Neu⸗ 
reuth einen Spaziergang. Dabei kam ſie an einigen 
Arbeitern vorüber, die ſich in ihrer Beſchäftigung nicht 
ſtören ließen. Die Kaiſerin blieb ſtehen und meinte: „Fleißig 
bei der Arbeit!“ „Jaah“, tönte es langgedehnt zurück. 
„Geht es gut von Statten?“ Wieder ein langes Ja! 
„Gefällt es Euch hier oben?“ Wieder dasſelbe Ja. „Nun, 
der Kaiſerin gefällt es auch ſehr gut!“ bemerkte lachend 
die Kaiſerin, worauf einer der Arbeiter ſchmunzelnd ent⸗ 
gegnete: „So, dös iſt recht! Dös g'freut uns, wanns nur 
der g'fallt!“ Und unerkannt ſchritt die Kaiſerin weiter. 

— Der Handelsminiſter hat an die Aelteſten der 
Berliner Kaufmannſchaft die Anfrage gerichtet, ob es nicht 
zweckmäßig ſei, eine Verſammlung der Mitglieder der 
Produktenbörſe einzuberufen, um Sachverſtändige zu er⸗ 
nennen, die an der Börſe unter Aufſicht des Staats⸗ 
kommiſſars für die Feſtſtellung der Getreidenotirungen 
Sorge tragen ſollen. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 
werden, wie verlautet, antworten, daß die Regierung erſt 
die Grundlage zur Herſtellung einer Produkten⸗ 
börſe geben müſſe, und daß erſt dann die Preisfeſtſtellung 
in Frage kommen könne. Die Angelegenheit werde am 
Donnerſtag im Vereine Berliner Getreide- und Produkten⸗ 
händler und am Freitag oder Sonnabend im Aelteſten⸗ 
kollegium zur Berathung kommen. 

Lippe⸗Detmold. Nachdem Graf Ernſt zu Lippe⸗Bieſter⸗ 
feld in Lippe-Detmold die Regentſchaft übernommen, iſt 
die Streitfrage aufgeworfen worden, ob er und ſeine Nach⸗ 
kommen auch zur Thronfolge berechtigt ſeien. Jeden Zweifel 
ſchließt der Schiedsſpruch aus, welcher lautet: „Se. Erlaucht 
der Graf und Edle Herr zu Lippe⸗Bieſterfeld iſt nach Er⸗ 
ledigung des zur Zeit von Sr. Durchlaucht dem Fürſten 
Karl Alexander zur Lippe innegehabten Thrones zur Re⸗ 
gierungsnachfolge in dem Fürſtenthum Lippe berechtigt und 
berufen“. Die Begründung des Schiedsſpruches ſagt nach 
der „Deutſchen Juriſtenztg.“ über die angezweifelte Eben⸗ 
bürtigkeit, daß die im Jahre 1803 eingegangene Ehe des 
Großvaters des jetzigen Regenten mit Fräulein Modeſte von 
Unruh ebenbürtig war. Zum Schluß der Begründung heißt 
es: Da unbeſtritten im Hauſe Lippe die Primogenitur⸗ 
ordnung für die Erbfolge gilt, ſo ſchließt Graf Ernſt von 
der Bieſterfelder Linie, als der näher Berechtigte, die gräf⸗ 
liche Linie Lippe⸗Weißenfeld und die fürſtliche Linie Lippe⸗ 
Schaumburg von der Thronfolge aus. 

Der Kaiſer hat an ſeinen Schwager, den Prinzen 
Adolf von Schaumburg⸗Lippe, den bisherigen Regenten von 
Lippe⸗Detmold, folgendes vom Miniſter Oertzen öffentlich 
verleſenes Telegramm gerichtet: 

„Deine Regentſchaft iſt gewiß für das ſchöne Land ein 
Segen geweſen; einen beſſeren und würdigeren Herrn und 
auch Herrin wird Detmold nie wieder erhalten. Viele Grüße 
an Viktoria und wärmſten kaiſerlichen Dank für die hin⸗ 
gebende Treue, mit der Du Deines Amtes gewaltet!“ 

Deſterreich⸗ Ungarn. Der auf den 18. Juli nach Prag 
einberufene tſchechiſche Städtetag, auf welchem über die 
Rechte der tſchechiſchen Sprache verhandelt werden ſoll, iſt 
durch Beſchluß des Stadtraths von Prag auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt worden. Offenbar mit Rückſicht auf die 
große Erbitterung, die jetzt unter den Deutſchen Böhmens 
herrſcht. 

Es werden noch Einzelheiten von dem wahrhaft brutalen 
Benehmen der tſchechiſchen Poliziſten bekaunt. Als die 
Tauſende Deutſche von Waldſaſſen nach Eger zurückkamen 
und unter Heilrufen die Bahnhofſtraße hinabzogen, ſtellte 
ſich ihnen ohne jede beſondere Veranlaſſung Gendarmerie 
entgegen, der Zug ſtockte, und plötzlich kam von hinten die 
berittene tſchechiſche Polizei heran. Dieſe Leute ſprengten 
in die Menge hinein, erſt mit Reitſtöcken, daun mit ihren 
Säbeln einhauend unter dem Rufe „Deutſche Hunde!“ 
Sie ritten auf den Bürgerſteig, ja bis in die Hausthore 
hinein und mißhandelten unter fortwährenden Rufen 
„Lumpen, deutſche Schweine, deutſche Hunde!“ die 
wehrloſen Leute, die außer Heilrufen nicht das Geringſte 
thaten, was ein ſolches Vorgehen auch nur entfernt hätte 
rechtfertigen können. Die tſchechiſchen Wütheriche hieben ſo⸗ 
gar — auch das iſt protokollariſch verbürgt — auf Frauen 
und Kinder in die Fenſter zu ebener Erde ein. Nicht 
genug daran — die Leute wollten nur nach Hauſe, man 
ließ ſie aber nicht — wurde nun noch Militär, Linien⸗ 
Infanterie und Landwehr, herbei geholt, das im Sturm⸗ 
ſchritt mit gefälltem Bajonett auf die wehrloſe, von allen 
Seiten eingekeilte Menge eindrang. Dabei wurden viele 
Perſonen ſchwer verwundet. darunter ein k. k. Landes⸗ 


den chineſiſchen Farben; das Schichau'ſche Etabliſſement, dem 
der Beſuch gilt, hat reichlich geflaggt, und das Hotel Rauch, in 
welchem die Gäſte abſtiegen, ift feſtlich geſchmückt. Um 5½ Uhr 
traf mit dem Schnellzuge von Berlin der chineſiſche Geſandte 
am deulſchen Hofe mit einem Attaché ein. Einer der hierher zur 
Beaufſichtigung der Torpedobvotsbauten kommandirten chineſiſchen 
Beamten (ein Kapitän) war dem Berliner Geſandten bis Dirſchau 
entgegengefahren. Die Firma Schichau hatte von dem Zuge bis 
zum Stationsgebäude Läuferſtoffe legen laſſen. Zum Empfange 
der Gäſte waren auf dem Bahnhofe der Bruder des Leiters der 
Schichau'ſchen Werft Herr Zieſe (diejer ſelbſt ijt verreiſt), einige 
Beamte der Schichau'ſchen Werft und die zu der Beaufſichtigung der 
Torpedobootsbauten hierher kommandirten Beamten auweſend. Die 
letzteren machten ihre landesüblichen Honneurs (Kniefall). Die Herren 
begaben ſich gleich nach dem Hotel Rauch, wo für die Gäſte eine 
ganze Etage eingeräumt iſt. Um 10 Uhr traf mit dem Schnell⸗ 
zuge von Petersburg der Botſchafter am Petersburger Hofe 
Excellenz Change Yin Huan nebſt zwölf Attaches ein. Eine 
große Anzahl Neugieriger war zu dem Zuge hinausgegangen. 
Der Botſchafter, ein älterer Herr, trug ein gelbſeidenes, langes 
Kleid und einen ſchwarzen Pelzkragen darüber, die Herren 
begaben ſich in ſechs bereitſtehenden Wagen ebenfalls nach dem 
Hotel Rauch, wo ein Beiſammenſein in dem für andere Gäſte 
geſperrteu Familienſalon ſtattfand. Morgen findet eine Be⸗ 
ſichtigung der Schichau'ſchen Werft wie auch der Lokomotiv- und 
Maſchinenbauanſtalt Trettinkenhof ſtatt. Nachmittags kurz nach 
3 Uhr begaben ſich ſämmtliche chineſiſche Gäſte — zuſammen 
18 — nach Danzig zur Beſichtigung der dortigen Schichau'ſchen 
Werft. In Danzig wird die Firma Schichau zu Ehren ihrer 
Gäſte ein großes Feſtmahl verauſtalten. 

A Pelplin. 14. Juli. Auf der Station Morroſchin 
wurde geſtern Nachmittag durch den von Bromberg kommenden 
Zug eine Frau überfahren. Sie erlitt ſchwere Verletzungen 
am Unterleib, außerdem wurden ihr beide Arme abgetrennt. Die 
Verunglückte wurde noch lebend in das Pelpliner Lazareth 
gebracht. 

Marienburg, 13. Juli. Der jetzt 24 jährige Apotheker⸗ 
lehrling Edgar Geſeens widmete ſich vor einigen Jahren der 
Ofſizierslaufbahn, brachte es indeß nur bis zum Portepeefähnrich 
und wurde dann entlaſſen. Seine Mutter brachte den unge⸗ 
rathenen Sohn, der ſchon alles mögliche verſucht hat, vor etwa 
acht Tagen hier bei dem Apotheker L. in die Lehre. Seit der 
Zeit nahm der Wein im Keller des Herrn L. in auffallender 
Weiſe ab, auch wurden in der Tageskaſſe Unregelmäßigkeiten 
entdeckt. Der Verdacht fiel auf das Perſonal des Herrn L., 
weshalb man unter ſich den Dieb zu ermitteln ſuchte. 
Geſtern nun wurden in dem Zimmer des G. etwa 10 Kapſeln 
von Weinflaſchen gefunden. Als der Prinzipal den G. darüber 
zur Rede ſtellte, fühlte dieſer ſich dadurch beleidigt und brachte 
gegen L. eine Klage beim Schiedsmann ein. Herr L. aber 
requirirte die Polizei. Geſecus geſtand denn auch nach kurzem 
Leugnen, nach und nach 10 Flaſchen Wein im Keller ausgetrunken 
und auch täglich Geldbeträge aus der Ladenkaſſe entwendet zu haben. 
Trunkſucht und Hang zu liederlichen Dirnen haben den G. ſoweit 
gebracht. Erſt geſtern hatte er aus der Ladenkaſſe 20 Mark ge⸗ 
ſtohlen und von einem hieſigen Goldarbeiter zwei goldene Ringe, 
Verlobungsringe, für 20 Mk. gekauft, worauf er 10 Mk. von dem 
geſtohleuen Gelde anzahlte. Das übrige Geld will er in einer 
benachbarten Gaſtwirthſchaft verjubelt haben. Vorgefunden 
wurden bei ihm nur noch 1 Mk. und die beiden Verlobungs⸗ 
ringe. Er wurde dem Gerichtsgefängniß zugeführt. 

+ Allenſtein, 13. Juli. Der Militärfiskus beabſichtigt, 
den hinter den Eiſenbahnviadukten liegenden Pulverſchuppen 
auf einen Platz dicht am Stadtwalde zu verlegen, wodurch eine 
für die Stadt und die Spaziergänger beſtehende Gefahr beſeitigt 
würde. — Zur Vorberathung der neuen Lehrergehalts⸗Ordnung 
wählte heute die Stadtverordneten ⸗V erſammlung eine 
aus vier Stadtverordneten und drei Magiſtratsmitgliedern beſtehende 
Kommiſſion. Die Lehrer haben um ein Grundgehalt von 1350 Mk, 
Alterszulagen von 170 Mk. und eine Miethsentſchädigung von 
400 Mk. petitionirt. 

g Tilfit, 12. Juli. In den letzten Tagen fand hier das 
Bundesſchützenfeſt verbunden mit der Feier des 25 jährigen 
Beſtehens der hieſigen Schützengilde, ſtatt. Der Gilde wurde 
aus Anlaß des Feſtes von den Jungfrauen der Gilde ein pracht⸗ 
volles ſeidenes Fahnenband geſtiftet. Die Memeler Schützen⸗ 
gilde ſtiftete einen ſilbernen Pokal, die Ragniter Gilde einen 
Fahnennagel. Dem Mitbegründer der Gilde Herrn Rentier 
Scheidereiter wurde in Anbetracht der Feier ſeiner 25 jährigen 
Mitgliedſchaft eine ſilberne Ehrenmedaille überreicht. Schützen⸗ 
könig wurde Herr Juwelier Fehrmann, erſter und zweiter 
Ritter die Herren Kaufmann Erzberger und Gerbereibeſitzer 
Paul Talas zus, ſämmtlich von hier. 

pp Poſeu, 13. Juli. Als heute vor der Strafkammer 
der Staatsanwalt gegen den Maler Stachowiak wegen Rück⸗ 
falldiebſtahls eine einjährige Zuchthausſtrafe beantragte, nahm 
der Angeklagte einen Stuhl und wollte damit auf die Zeugen 
losſchlagen, woran er jedoch vom Gerichtsdiener gehindert 
wurde. Als das Urtheil, welches nach dem Antrage des Erſten 
Staatsanwalts lautete, verkündigt wurde und der Angeklagte 
abgeführt werden ſollte, ſchlug er den Gefangenenaufſeher ins 
Geſicht und konnte erſt durch zwei Gerichtsdiener und einen 
anweſenden Schutzmann überwältigt und gefeſſelt werden. 

Rawitſch, 13. Juli. Der Wechſelfälſcher Leonhardt iſt 
in Budapeſt in Ungarn verhaftet worden. In ſeiner Geſellſchaft 
befanden ſich ſeine Frau und zwei Kinder, die nach Leonhardt's 
Verhaftung flüchtig wurden. Leonhardt erklärte, ſchlechter Saaten⸗ 
ſtand ſei der Beweggrund dafür geweſen, daß er auf den Namen 
ſeiner Gutsherrſchaft Wechſel fälſchte und Kautionen unterſchlug. 
Es wurden bei ihm bei der Verhaftung 230 Gulden gefunden. 

* Frauſtadt, 13. Juli. Zur Gründung einer land⸗ 
wirthſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft 
hatte Herr Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Seherr⸗Thoß auf 
Röhrsdorf die ländlichen Beſitzer aus dem Kreiſe 
hierher eingeladen. In der Sitzung ſprach der Vertreter 
der Zentral⸗Genoſſenſchaft zu Poſen Herr Lübbert 
über Ziel und Zweck der Genoſſenſchaft, die hauptſächlich 
dazu dienen ſoll, den Genoſſenſchaftern wirklich gute, vollſte 
Gehaltsgarautie bietende Futter- und Düngemittel, Sämereien 
ze. zu mäßigen Preiſen zuzuführen. Es wurde beſchloſſen, die 
Genoſſenſchaft nur dann ins Leben zu rufen, wenn mindeſtens 
80 Genoſſenſchafter ihren Beitritt erklären. Der Genoſſenſchafts⸗ 
antheil wurde auf 30 Mark und die Haftſumme für jeden 
Geſchäftsantheil auf 300 Mark feſtgeſetzt. 20 Beſitzer haben 
bereits den Beitritt erklärt. 

Schueidemühl, 13. Juli. Wegen Uebertretung der 
Oberpräſidialverordnung vom 14. April 1896, betreffend 
die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feiertage, verhandelte 


am vorigen Mittwoch die Strafkammer als Reviſtonsinſtanz 


in dem Prozeß wider den Muſikdirektor Auguſt Rohleder aus 
Schneidemühl, der vom Schöffengericht wegen Uebertretung 
(Aufſpielens zum Tanz an einem Sonnabend über 12 Uhr Nachts 
hinaus) freigeſprochen worden war. Die Verkündigung des 
Urtheils der Strafkammer war bis Montag ausgeſetzt worden. 
Das Urtheil lautete ebenfalls auf Freiſprechung. 


Landsberg a. W., 13. Juli. Infolge einer Wette 
ertrank am Sonntag der hieſige Arbeiter Schmidt, welcher 
beim Bahnbau Berlinchen⸗Bernſtein beſchäftigt war. Schmidt 
ging mit einem Arbeitsgenoſſen eine Wette um 3 Mark ein, daß 
er über den Jungfernſee hin und zurückſchwimmen wolle und 
zwar mit Hemd und Hoſen bekleidet. Die Wettenden gingen 
auch ſofort zum See. Schmidt ſprang hinein, ging aber ſofort 
unter. Obwohl die Mitarbeitenden ſofort hinſchwammen, war 
uae verſchwunden. Erſt ſpäter wurde die Leiche heraus- 
gefiſcht. 


Berſchiedenes. 


— [Vom Eiſenbahnnuglück bei Wilhelmshöhe. ] Die 
allererſte Urſache zu dem furchtbaren Unglück iſt in der häufigen 
Verſpätung der einlanfenden weſtfäliſchen Perſonenzüge zu ſuchen. 
Schweres Verſchulden an dem Unglück hat, wie ſich jetzt heraus ⸗ 
geſtellt hat, der dienſtthuende ſtellvertretende Stations- 
beamte in Wilhelmshöhe (der ordentliche Stationsvorſteher war 
beurlaubt), denn durch die mechaniſchen Sicherheitsvorrichtungen 
hatte er vor Augen, daß die vorliegende Bahnſtrecke nach Kaſſel 
noch geſperrt war, und er durfte unbedingt dem fälligen Frank⸗ 
furter Schnellzuge nicht einmal das Einfahrtsſignal geben, ge⸗ 
ſchweige denn demſelben freie Durch⸗ und Weiterfahrt einräumen. 
Unglaublicher und unerklärlicher Weiſe hat er es doch gethan. 
Er wird ſich deshalb zu verantworten haben. Daß der Lokomotiv⸗ 
führer des Schnellzuges bei Erkennen der Gefahr ſofort Noth⸗ 
ſignal gab und die Karpenterbremſe in Thätigkeit ſetzte, wodurch 
der Zuſammenſtoß erheblich gemildert wurde, wird vom Perſonal 
und den Paſſagieren des Schnellzuges beſtätigt. Die bei dem 
Unglück ſehr ſchwer verwundeten Soldaten, die in Urlaub gehen 
wollten, wurden ins Garniſonlazareth auf Befehl der erſchienenen 
Militärärzte getragen. Der ſchwer verwundete Sergeant Ger⸗ 
hardt vom 171. Infauterie⸗Regiment zu Bitſch, deſſen Braut, 
Fräulein Marie Traſchewsky aus Hagenau, ſofort getödtet wurde, 
lebt noch. Als er, kaum aus Tageslicht befördert und ſeiner 
Sinne mächtig, nach dem Unglück ſich nach dem Verbleib ſeiner 
Braut erkundigte, hat man ihn in dem Glauben laſſen müſſen, 
ſeine Braut lebe noch und ſei nur leicht verwundet worden. 
Das Brautpaar wollte nach Bremerhaven reiſen, wo der Vater 
des Gerhardt Poſtbeamter iſt. Die amtliche Meldung, daß der 
eine getödtete Paſſagier der Drechsler Lehnert aus Kaſſel ſei, 
iſt unrichtig. Es iſt der Schneidermeiſter Angersbach aus Kaſſel. 

— Explodirt iſt am Dieuſtag auf dem Torpedoverſuchsſchiff 
„Friedrich Karl“ bei einer Uebung in der Eckernvörder Bucht ein 
Torpedolancirrohr. Von der das Schwanzſtück des Torpedos 
haltenden Mannſchaft verlor der Torpedoheizer Mickler beide 
Hände, dem Matroſen Neß wurde die liuke Haud abgeriſſen und 
die lintsſeitige Rippe wurde ihm durchschlagen, der Oberheizer 
Schröder wurde am Arm leicht verletzt. 

— [Feuer ] Die chemiſche Fabrik von Zimmer und 
Cottſtein in Hamburg ſteht ſeit Dienſtag Vormittag in Flammen. 
Die Feuerwehr iſt faſt machtlos; das Löſchen kann nur durch 
Aufſchütten von Sand geſchehen. 

— Der beſchädigte Dampfer Spree ijt Dienſtag Nach⸗ 
mittag von Queenstown nach Southampton abgegangen, von 
den Bugſirdampfern „Black Cock“ und „Prairie Cock“ und dem 
Bugſirdampfer des Norddeutſchen Lloyd „Retter“ begleitet. 

— Der Luftſchiffer Lawrence war in einem Ballon am 
Himalaya aufgeſtiegen. Als er fic) über dieſem indiſche n Gebirge 
befand, überraſchte ihn ein Gewitter, und der Blitz ſchlug in den 
Ballon. Es gelang Lawrence, wie aus Bombay berichtet wird, 
ſich an einem Fallſchirm herabzulaſſen und ohne Unfall zu 
landen. 

— [Veendigter Streik.] Ein großer Theil der Ziegel- 
arbeiter in Budapeſt hat am Dienſtag die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen. 

— [Su Scherz.] Der Gymnaſial⸗Obertertianer Stier 
aus Sonneberg erſchoß, wie aus Koburg gemeldet wird, den 
Realſchul⸗Sextaner Müller aus Lauſcha, als er ihn im Scherz 
mit einem Revolver bedrohte. 

— [Luthers Grab in der Wittenberger Schloſkirche.! 
Ober⸗Konſiſtorialrath Prof. D. Julius Köſtlin in Halle ver⸗ 
öffentlicht im 4. Heft der „Theologiſchen Studien und Kritiken“ 
eine intereſſante Nachricht. Der Gelehrte hatte ſchon früher in 
der gleichen Zeitſchrift über das Luther⸗Grab in der wieder 
hergeſtellten Schloßkirche zu Wittenberg und über die Frage, ob 
Luthers Leichnam noch dort ruhe oder, wie die Sage ging, im 
Schmalkaldiſchen Kriege weggeſchafft worden ſei, geſchrieben und 
ſeine letzten Ausführungen mit dem Wunſche geſchloſſen, daß 
über die Geſchichte jenes Gerüchtes von der Entfernung des 
Leichnams aus Wittenberg noch Weiteres an den Tag gebracht 
werden möchte. Jetzt iſt er in der Lage, mittheilen zu können, 
daß in aller Stille ſchon am 14. Februar 1892 das Luther⸗Grab 
in der Wittenberger Schloßkirche geöffnet worden iſt und Luthers 
Gebeine dort vorgefunden worden ſind. Der Sarg liegt parallel 
der ſüdlichen Umfaſſungsmauer der Kirche in einer Entfernung 
von etwa 2,90 Meter. 

Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 14. Juli. Der Unfall des Kaiſers an 
Bord der „Hohenzollern“ erfolgte, wie jetzt bekaunt wird, 
als der Kaifer am Sonntag früh nach 11 Uhr, zwiſchen 
dem Gottesdieuſte und den Vorträgen, von dem Hinter⸗ 
theil des Schiffes die Landausſicht betrachtete. Unter 
Leitung eines Unterofſiziers wechſelten die Matroſen ein 
Segel. Bei dieſer Verrichtung ging das oberſte Lein- 
wandſtück zu ſchuell los und fiel (auſtatt laugſam nieder: 
geführt zu werden) aus beträchtlicher Höhe mit großer 
Gewalt auf das Deck. Das ſchwere fallende Segel wurde 
von dem Winde nach der entfernten Stelle des Hinter⸗ 
theils getrieben und fiel uit dem Rande gerade auf den 
Kopf des Kaiſers, welch nur eine leichte Seeofſtziers⸗ 
mütze trug. Hierbei ſchlug ein am dem Segelrande an- 
gebrachter kurzer Befeſtigungsſtrick au das linke Ange 
des Kaiſers, welcher ſich nach dem Unfall zunächſt nach 
dem kleinen Salon des Deckes begab, um ſich das Auge 
im Spiegel zu betrachten. Erſt, als er einen heftigen 
Schmerz verſpürte, lich er ſich einen Verband aulegen. 
Der Kaiſer ſuchte, dem Rathe des Arztes folgend, das 
Bett auf, um der Gefahr einer Nachblutung vorzubengen. 

Nach dem gegenwärtigen Befunde iſt ein normaler 
Verlauf der Verletzung zu erwarten. 

* Hamburg, 14. Juli. In Folge Funkenfluges aus 
einer Lokomotive brach Mittags großes Feuer in der 
chemiſchen Fabrik Zimmer u. Gottſtein in Eidelſtedt aus. 
100 Selfaſſer explodirten in kurzen Zwiſchenräumen, 
entwickelten ungeheuere Rauchmaſſen und erſchwerten 
hierdurch die Löſcharbeiten, an denen ſich außer den 
Feuerwehren der Umgegend viele Bahnarbeiter be⸗ 
theiligten. 

* Bremen, 14. Juli. In der norddeutſchen Woll⸗ 
fümmerei und Kammgaruſpinnerei haben 760 Perſonen 
die Arbeit niedergelegt, auch in der hanſeatiſchen Jute⸗ 
ſpinnerei iſt ein Streik ausgebrochen. 

* Stockholm, 14. Juli. Der ſchwediſche Seemanns⸗ 
verein beſchloß eine allgemeine Arbeitseinſtellung auf 
ſämmtlichen ſchwediſchen Schiffen vom 26. Juli ab, 
wenn nicht Lohnerhöhung und kürzere Arbeitszeit be⸗ 
willigt werden. 

* Hammerfeſt, 14. Juli. Der Dampfer „Lofoten“ 
ſuchte am 10. Juli den Nordpolfahrer Andre auf, der er: 


klärte, erſt am 15. Juli zum Aufſteigen fertig zu werden. 


Ein Südſturm hatte am 2. Juli den Ballon auf das 
änſterſte gefährdet. Seitdem herrſchte Nordwind. 


Fit die Hinterbliebenen des Lehrer Grütter, 


welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltjame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 
ſind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Geſammelt 
bei der Lehrerkonferenz in Gr. Falkenau 6,50 Mk., desgl. von 
guten Freunden daſelbſt 6,50 Mk., Sängerbund Czerwinsk 11 Mk. 
Im Ganzen bisher 2216,26 Mk. . 

Hiervon ab die in Nr. 158 vom 9. Juli quittirten 5 ME 
von Rendant Auſten⸗Gollub, da dieſer wir uns irrthümlich 
zweimal geſandt worden iſt; es iſt bereits in 
April über dieſe Zahlung quittirt worden. Die Expedition. 


Nr. 90 vom 16. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hastbuen. 
Donnerstag, den 15. Juli: Wolkig mit Sonneuſchein, warm, 
windig, ſtellenweiſe Gewitterregen. — Freitag, den 16.: Viel⸗ 
fach Reiter, warm, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Niederſchläge Morgens? Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 13./7.—14/7. 9,6 mm] Meme 12./7.—13,/7. 4.0 mm 


Moder b. Thorn . — Paw a ee 
Stradem bei Dt. Eyla = F 


Neufahrwaſſer . .178 „Marienburg . 1, 2 
Sr Stargard. . . DL „ | Gergehnen/ Saalfeld Op. 185 , 
irſcha un . 100 , Gr. Schönwalde Bor. 87 
Wetter⸗Depeſchen vom 14. Juli. un 
— 158 
| Barve en 7 : eu 88 
meter“ Wind⸗ 32 Temperatur | „jan 
Stationen | Rano richtung Be] Wetter E FIT: 
in mm (re | N 822 it 
Memel 757 5 | 2 woltig | +17 SB in 
Neujabrwajier| 755 NND. 2; Regen +16 “87 
Swinemünde 760; NW. 3 | wolkig +17 138 
amburg 763. NW. 2 halb bed. 18 Br: 408: 
Saunover 763 Windſtille O wolkenlos 16 | 23.9 
erlin 7260 NW. 3 | wolfig 17 |2,8% 
Breslau 760 W. 2 bedeckt +13 9 
daparanda 768 N. 2 wolkenlos +22 | ages 
Stockholm 764} MRO. 2 wolkenlos +22 „gen 
Kopenhagen 262 Rx. | 4 wolkig 19 | ssh; 
Wien 759 Windſtille O bedeckt 16 | $42 
Petersburg 763 { N. 1 | bededt 19 | TS 
Paris 759 RD. 1 wolkenlos +19 | gees 
Aberdeen 767 RO. 2 heiter +17 [9819 
Parmoutd 764| OND. | 4 wolkenlos] +17 ae 


Danzig, 14. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


Für Getreide, Hütſenfrüchte u. Oelſaaten werden afer den notivten Breiſen 2 Wt. per 
Tonne fogen. Factoret Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergiltet. 


14. Juli. 13. Juli. 
Weizen. Tendenz: Feſt. 1 Mk. höher. 
Umſatzt : 50 Tonnen. 120 Tonnen. 
inl, bochb. u. weiß 160,0) mE, 160,00 Mk. 
„ hellbunt 156,00 Mk. 156,00 Mk. 
u 156,00 Mk. 156,00 ME, 


126,0) met 
120—124,00 Mk. 
118—123,00 Mk. 118,00 Mk. 

Di 1 Mk. höher. 


Höher. 
738,774 G. 113.113½ M. 741, 744 G. 118. 121/208. 


125,00 Mk. 

„ bellbunt. .| 121,00 ME. 
ow RID Wea 

Roggen. Tendenz: 

inlanbdij@er .... 


ruſſ. poln. z. Truſ. 79,00 Mk. 78,00 Mk. 
alten 2 —— . —.— u. 
Gerste gr. (656-680) 130,00 , 130,00 , 
„ kl. (625-680Gr,) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 124,50 „ 125,00 „ 
Erbsen int. 130,00 „ 130,00 „ 
* Tran... 90,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inl, ... 238 — 240,00 240,00 „ 
Weizenkleie), zorg r al 
Roggenklels) Oke) 3,60—3,90 3,60 „ 
Spiritus Tendenz" Höher i 
konting. * 60,80 bez 60,30 „ 
nichtkonting. 41.00 „ 4059 „ 
Königsberg, 14. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 


Börſen⸗Depeſche. 
14./7. 


2 
5 


Preise per 10000 Liter /. Loco unkonting: Mk. 41,6) Brief 
Mt. 4130 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 41,6) Brief, 
Mk. 41,40 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,00 Brief, 
Mk. 41.50 Geld. 

Getreide⸗Notirungen 
fehlen, da die Verſammlungen ] Deutſche Bank. . 210,20 
treide“ u. Produkten⸗Händler“ 3½ „ 7 „II 100,30 1 
polizeilich verboten worden ſind.3½ „ neul. 100,30 

f 3½ % Oſtpr. = 100,40 
loco 70er] 42,50 42,20 3¼0% Pom. 100,80 
RAT 14 I. gr 
Werthpapiere. 1447. 13/7. Dist.-Com.-⸗Anth. 306.40 
Laurahütte 159,10) 153,50 
3½% „ a [104,00| 104,00 
3 „ e 97.74% Mittelm.⸗Obig.“ 98,75 
40% P. Conſ.⸗Anl. 104,00 104,091 Ruſſiſche Noten .. 216,05 2 
30% „ „ 98,20 98,20 Tendenz der Fondb.] ſtill schwächer 
Chicago, Weizen, feſt, p. Juli: 13,72 TW; 12./7.: 70. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
dem 3. Juli nach Schlachtgewicht (bei Rindern, Kälbern 
und Schafen) notirt wird, wodurch die Notiz bei gleichen Preiſen 
Berlin, den 14. Juli 1897. 

Zum Verkauf ſtanden: 254 Rinder, 2075 Kälber, 2104 
Schafe, 7364 Schweine. 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
ältere ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere — bis —: 4. gering genabrte jeden Alters 48 bis 
—; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere — bis 

; 3. gering genährte 45 bis 48. — Färſen und Kühe: 1. a) 
—; b) vollſteiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths. 
höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
Färſen und Kühe 44 bis 48: 4. gering genährte Färſen und Kühe 
40 bis 43 — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
Saugkälber 55 bis 61; 3. geringe Saugkälher 45 bis 49; 4. ältere 
lanuner und jüngere Maſthammel 60 bis 62; 2. ältere Maſt⸗ 
ſchafe) 50 bis 53; 4. Holſteiner 5 — bis —; auch 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. — Schweine: Man 
1. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 
2. fleiſchige Schweine 54 bis 56; gering entwickelte, ferner Sauen 
50 bis 53 Mark. 1 

m 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spite u. Wolle⸗Kom n.⸗Geſch.) 
Mk. 41,20 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 42,00 Brief, 
Berlin, 14. Juli. 
des „Vereins Berliner Ger 3¼½ Wp. ritſch. Pfdb.! 100,30 
u 
* — 3% Weſtpr. Pfdbr. 93,50 
Spiritus. 14.7. 13/7. 3 
3420/0 Po 100,30 100,40 
40% Reichs- Anl. 103,90} 104,09 2 
50% Ital. Rente .. 94,40 
97,75 
31/a0/9 104,10) 104,20] Privat Diskont 2yayı | BW/a/a 
News dort, Weizen, feſt, v. Juli: 1347: 78¼; 12/7: 77. 
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß ſeit 
um 7-10 Prozent höher ausfällt, als vor dem 3. Juli. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 ke Schlachtgewicht 
7 Jahre alt — bis —; 2. junge, fleiſchige, uicht ausgemäſtete und 
52. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
weniger gut entwickelte jüngere — bis —; 3. mäßig genährte 
beſte Saugkälber 63 bis 67; 2 mittlere Maſtkälber und gute 
gering genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 45. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
Hammel 54 bis 57; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara⸗Abzug: 
Pfund 56 bis 57; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) — bis —; 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Rindermarkt 


blieben etwa 90 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich langſam, es wird kaum geräumt. Von dem Auftriebe an 
Schafen wurde ein Drittel deſſelben verkauft. An dem Schweine⸗ 
markte entfaltete ſich ein reger Geſchäftsgang, es wird geräumt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Einen ſchönen Teint erzielt man nicht dur 

ſcharfwirkende jog. Schönheitsmittel, ſondern dur 
vernünftige Hautpflege; hierzu eignet ſich in ganz 
orragender Weiſe nach ärztlichen Ausſprüchen 
ie Patent⸗Myrrholin⸗Seife. So ſchreibt ein be 
bekannter Arzt über dieſelbe: „In einem Falle 
von unreinem Teint, der bisher allen 
Seifen trotzte, einen glänzenden Erfolg 
erzielt.“ Es ijt deshalb räthlich für Jedermann, 
die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche ee es 

überall, auch in den Apotheken, erhältl a 
Toilettenſeife in täglichen Gebrauch zu nehmen. 


8405] Gestern Vormittag 9 Uhr entschliet 
nach längerem Leiden sanft, zu einem 
bessern Leben, unsere liebe, gute Mutter, 
Schwester, Schwieger- und Grossmutter 


Jara Bartel 


geb. Wichert 


nach vollendetem 74. Lebensjahre, was wir 
hiermit tief betrübt anzeigen. 


Calm. Rossgarten, den 14. Juli 1897. 


Namens der trauernden Hiaterbliebenen 


Heinrich Bartel und Frau. 


als schmiedeeiserne 


bewährt haben. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, 
den 17. d. Mts 2 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhause aus auf dem Friedhofe zu 
Schönsee statt. 


D. R. G. M. 


L 


Neuer art. Brunnen d. Stärkefabrik in Schneidemühl, 


Wilhelm Heyer b A 


Brunnen- u. Bohr-Ingenieur 


Berlin N. W. 


Albrechtstrasse 16. 
Gegründet 1864. Fernsprecher III, 509, 


Filialen Bromberg und Hamburg. 


Empfehle speziell meine gesetzlich geschützten Dauer- 
brunnen, welche eine 10mal grössere Haltbarkeit haben, 
Brunnen und sich für Brennerei-, 
Brauerei- und andere industrielle Zwecke vortrefflich 


Beschallung grosser Wassermengen durch eigenes System 


igenes hydraulisches Bohrverfahren. 


Deutſche 


Lebens⸗Perſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Lübeck. 
— Gegründet 1828. — 
Wir bringen hiermit an öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere 


8156] Von der 


Schwarzburgiſchen 


Hypothekenbank 


in Sondershausen 


iſt mir die Alleinvermittelung 
für Graudenz zur Erwerbung 
erſtſtelliger Hypotheken über⸗ 
tragen. 


W. Heitmann. 
Anzeige. 


6899] Neben der Fabrikation 
von Eſſigſprit habe ich in meiner 
Fabrik eine beſondere Abtheilung 
zur Herſtellung von 


Nheinweineſſig 


eingerichtet. 

Ich offerire denſelben in ga⸗ 
rautirt reiner Waare zu zeit⸗ 
gemäß billigen Preiſen. 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau 


Eſſigſprit⸗Fabrit. 


Ledertreibriemen 


in allen Längen u. Breiten, 


Die Verlobung ihrer 
älteſten Tochter Gertrud mit 
dem Rittergutsbeſitzer und 
Lieutenant d. R. im Inf.⸗Rgt. 
Nr. 141, Herrn Curt Macholz, 
beehren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 18399 


Berlin, im Juli 1897. 


Adolf Macholz u. Frau 
gebor. Plagemann. 


Haupt⸗Agentür und Incaſſoſtelle in Graudenz Herrn 
Kaufmann F. Marquardt- Graudenz 
übertragen haben. 
Königsberg i. Pr, im Juri 1897. 
Die General⸗Agentur. A. Zilian. 


17792 


Chemisch 
Bekanntmachung empfehle ich 


Ausſteuer⸗, Sparkaſſen⸗ und 
eder Auskunft gerne bereit. 
F. Marquardt. 


Die Rational⸗OHypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaftin Stettin 


heleiht unter günſt, Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ 
ſtücke entweder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amor⸗ 
tifation, — Darlehne für Communen, Kirchen⸗ und Schulgemeinden. 
Genoſſenſchaften ꝛc. vermitteln 

984 Geueral⸗Agentur Aer Langenmarkt Nr 
vog « 


Bezugnehmend auf vorſtehende 
mich zum Abſchluß von Lebens-, 
Renten⸗Verſicherungen und bin zu 3 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Gertrud Macholz, 
älteſten Tochter des Herrn 
Bankier Macholz u. ſeiner 
Frau Gemahlin, Martha 
geb. Plagemann, beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen. 


Oſſowken bei Gottſchalk. 


Curt Macholz. 


OC 
+ 2) 73 


Uhsadel Lieran. 
Vertreter: Jacob Robert in Graudenz. 


Sool⸗ und Moorbad Greifswald. 


Speziell für Frauen u. Kinderkrautheiten, Rheumatismus 
Rervenletden. Kurmittel: Natürliche, ſtarkbrom⸗lleiſenhaltige 
Sool- u. Moorbäder. Douche, Maſſage u. alle Arten Wannen⸗ 
bäder. Gute u. billige Peuſion u. Logis in der Anſtalt, die auch 
im Winter geöffnet iſt. Nah. Anse. erth. bereitwilligit die Direktion. 


Staatlich conceſſionirt. 
Priv.⸗Vorbereitungsanſtalt für 
die Aufnahme-Prüfung als 


° von reinem Kern belgijder | ns at — Eh 
0 t e ilfe Leder, welche geſtreckt ſind, Ein sehr Deutsch- KE N 
gehilfe: e dae DO WEIL DAM nat Langensalza | Se 250 
en d e Er een e | BIATROS Tuche Säcke le: Set mit Pläne see eau 
Wie bekannt vorzügliche Erfolge, Li 5) = (Thüringen.) 15677 iefert Säcke aller Art mi u e 
Neuer Curſus 14. Juli. F. Czwiklinski. Vorzügliche Erfolge bei Lues, n Gicht, liefert Säcke 9 1 . 


Rheumatismus, chron. Metallvergiftungen und 


E. Husen. 
kungen der Atmungsorgane (Inhalatorium.) 


8463] 


rkrau: Pferdedecken, 


1 Petroleummeß⸗Apparat 


Rosteck’s Hotel, Graudenz 
A ~ Erste Ecke vom Bahnhof links. Logis von I Mk. an. 


Max Falck & Co. 


GRAUDENZ 


b Fabrik für Theerproducte 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 

Prima Asphalt-Dachpappen 
Asphalt -Isolirplatten 
Holzcement, Klebemasse, Dachkitt 
Präparirten Dachtheer 

Dachlack 


== Carbolineum, == 
Eisenlack ete. 


72 


ERB 
== 2 


Apparatheilverfahren 
in ambulando für Knochen ⸗ und Gelenfleiden, Vertrüm⸗ 
mungen und Lähmungen. — Proſpekte und Auskünfte durch die 
Direktion. — Mitglieder d. Offizier⸗ u. Beamtenvereine 10% Rabatt. 


8446] Das ziemlich große Lager vorräthig 


* * 
fertiger Maſchinen 
1 / 
ſoll Erbſchaftsregulirungshalber ausverkauft werden. 
Es befinden ſich darunter: 
Roßwerke, Dreſchmaſchinen und Strohſchüttler in ver⸗ 
ſchiedenen Größen, Häckſelmaſchinen für Kraft⸗ und 
Handbetrieb, 2 Dampfdreſchmaſchinen mit vollſtändiger 
Reinigung, 2 fahrbare Lokomobilen von a 10 HP., 
Getreide » Reinigungs Maſchinen, Torſſtechmaſchinen, 
Torſpreſſen, Grubber, uẽnterarundpflüge, Schwingpflüge, 
Käſepreſſen, Oelkuchenbrecherß Futterquetſchmaſchinen, 
Rübenſchneider. Ferner: ein eiſernes Walzengatter, 
2 ſtehende Dampfmaſchinen und kleine transportable 
ſtehende Dampf eſſel, die ſich beſonders für Molkereien 
und zum Futterdämpfen eignen. 


Die Maſchinen-Fabrik von 
H. Hotop in Elbing. 


Trommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf- und Roßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11/8“ und 


mit Luft⸗ u. Saugpumpe 
ſopie I Tafclpaage 
u. 1 Kaffee⸗Kugelhrenuer 


ſtehen billig zum Verkauf bei 
Julius Hancke, Roſenberg Wp. 


Für Brennereibefiker, 
Fal neuer Hentze 


2500 Ltr., 4 Atmosphären, desgl. 


Vormaiſchbottich 


2472 Ltr., mit Taſchenkühlung, 
giebt wegen Aufgabe der Bren⸗ 
nerei billig ab Dominium 
Friedrichsfelde bei Schwen⸗ 
tainen, Bezirk Königsberg. [8344 


Stoppelrübenſamen 


lange und runde, vorzüglicher 
Qualität, liefert 5 Kilo für Mt. 
4,50 franko jeder Station [8353 
E. Zenkteler, Buck, 
Getreide- und Saaten⸗Geſchäft. 


Liltoneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
; Teint u. unreiner 

Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 


Dr. Oelker's 


Hadpule 210 Pf. giebt feinſte 


(I Kuchen und Klöße. 
Rezepte gratis von [688 
H. Raddatz Nachf. 


‘Kirchhoff u. Hummel 
2 n 
Progr, kostenlos, 


Gewerbeschule für Mädchen 
zu Thorn. 


Der neue Kurſus in einfacher u. 
doppelter Buchführung, kaufm. 
Wiſſenſchaften und Stenographie 
beginnt Dienſtag, d. 3. Auguſt er. 
Schluß zu Weihnachten. [6835 

Marks, Albrechtſtr. 1. 


Dichtungen 
jeder Art und zu jeder Gelegen- 
beit, ebenſo proſaiſche Auf⸗ 
ſätze, Reden, Toaſte ꝛc. liefert bek. 
Schriftſteller in kürzeſter Friſt.— 
Mäßige Preiſe. Schriftliche Be⸗ 
ſtellungen erbeten an Hector 
Sylvester, Graudenz, Kirchen⸗ 
ſtraße 151. 16195 

Ich verreiſe vom 21. Juli 
bis 30. Anguſt. [8415 


Dr. Findeisen, Danzig. 
8342] Ich habe mich als 


Thierarzt 
Bischofs werder 


Tilſiter Magerkäſe 
ſchöne Waare, à Ctr. Mark 15, 
Limburger 
ebenfalls à Ctr. Mk. 15 ab hier 
unter Nachnahme offerirt [6446 


Central-Molkerei 
Schöneck Wpr. 


 Geldverkehr. 
18000 mk. 


zu 5 pCt. auf ein ſtädt. Grund⸗ 


häuſern zur 1. Stelle geſucht. 


erh. ſichere Leute 
ſchn. d. H. Schultze, 
Berl., Steinmetzſt 53 


© Heirathien 


Ein Landwirth, 39 I. a., ev., 
m. 45000 Mk. Verm., w. ſ. z. verh. 


Darlehue 


— ꝙͤj— — 


OF eat RR mat ae Sout aart 405 mm = 15½“ Schnitt- By od. i. e. Befib. einzub. to unt. 
rentowiez, blendend weiß, a Fl. Mk. 1,00. fläche und find in der ! Nr. 8056 an den Gefelligen erb. 
>| Bartpomade a Doſe Mk. 3,00, Mitte dur eine be: 


balbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. [1365] 


Chineſiſch. Haarfirbemitte! 
a Fl. M. 3,00, halbe & Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. > 
Oriental. Enthaarungsmittel 
& Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 


prakt. Thierarzt. 
Wiener nn 


Runffenerwerhs-Objekte 
(Neuheiten) empfiehlt 12917 


W. Ladwig, Pyrotechniker, 
Lindenſtraße Nr. 42. 


Schuh⸗ . Stiefelleiſten 


neueſt. Fagons, ſowie Falten⸗ 
und Weitungsblöcke offerirt 


ſondere Stellſcheibe ab- 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


aſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm — 115" bis 
180 mm - 7. Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


Nell. Heiralhsgeſ 

itell.Heirathsgeſuch. 
8470] Evang. Beamter, kinder⸗ 
loſer Wwe, Ende 40 er, mit anſt. 
Gehalt u. Vermög., wünſcht ſich 
wieder zu verheir. Kinderl. Ww., 
auch Fräul, ſolid. Charakt., im 
Alt. von 30—45 Jahr., bitte ich, 
mir ihre Verhältn. vertrauens⸗ 
voll mitzutheilen u. Nr. 10 A. B. 
Thorn poſtl. bis zum 19. d. M. 
Strengſte Verſchwiegenh. Anon. 
Zuſchrift werd. nicht berückſicht. 


u den billigſten Preiſen die Minuten ohne jeden Schmerz und — rn Ton — 

Lederhaudlung von [8111 [Nachtheil der Haut. Allein echt J ° - Wohnungen. 5 

F. Czwiklinski. |Yarime in Ait, De ale Scare eee eee 
einige Niederlage befindet ſich in > 0 0 Thorn. 


Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


Couverts 10 


2,75 Mk. an, liefert 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr. per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Dachſpliſſe 


bol Poſten, verſendet frk. Bahn⸗ 


Maſchinen-Fabrili und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


irmendruck 


of Laskowitz auf vorherige Be⸗ Stück von 


tellung 
M. 


[8351 
Graff sen, Oſche Wpr. 


ſtück mit 3 maſſ. 2 ſtöck. Wohn⸗ 


Miethsertrag 1700 Mk. Off. unt. 
D. B. an die Exped. des Kreis⸗ 


blatts in Schlochau erb. 8419 


Strasburg Wpr. 


Ein Laden 


mit vollſtändiger Ladeneinricht. 
und angrenzender Wohnung, in 
beſter Geſchäftsgegend, von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter billig zu ver⸗ 
miethen durch [8315 
Ludwig Cohn, Strasburg Wp. 


8368] Wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts eine Fleiſcherei mit 


Wohng., f. Anfäng. geeignet, fof. 


zu vermieth. Wwe. Kozlowska, 
Strasburg Wr. 


Ortelsburg. 
7932] In meinem am Markt 
belegenen Grundſtücke iſt ein 


Caden 


u welchem ſeit 30 Jahren ein 
Schnittwaarengeſchäft mit Erfolg 
betrieben wird, vom 1. Oktober 
anderweitig zu ver miethen. Ders 
ſelbe eignet ſich ſehr für ein 
Ledergeſchäft, da hier am Orte 
nur eins vorhanden iſt. 
J. Chittka, Ortelsburg. 


Inowrazlaw. 
Ein Laden, Comtoir 
nebſt groß. Wohnung 


in welchem mit Erfolg ein [8449 


Mehl- u. Porkof-Heſchäft 


betrieben wird, ſow e ein 
großes Lokal 
paſſend zum Reſtau ant, per 
1. Oktober 1897 zu vermiethen. 
Näheres bei 
E. Pielſchmann, Inowrazlaw. 
Damen finden Aufnahme unter 
Nr. 500 poſtl. Graudenz. 7843 


finden liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 
FFV 
Lergnügüngen. 


Kaiser Wilh.-Jommertheater 


Donnerſtag: Zweites und vor⸗ 
letztes Gaſtſpiel des Fräulein 
Eliſabethßreiin v. Hauſen 
vom ain 8 let Sue 
ichweig. Gräfin Fritzi. Luſt⸗ 
ſpiel. 118404 


. —— 
Heute 3 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


2 Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein. 
(Schluß.) 

Ueber die Waſſerverhältniſſe der Fiſchbrutanſtalt 
Grodeziezuo hat nunmehr Herr Dr. Seligo Unterſuchungen 
angeſtellt. Die Brutanſtalt ſollte durch Abwäſſer einer nahe⸗ 
gelegenen Brennerei (ſpeciell durch ſogen. „Lutter“) ſehr bedroht 
ſein. Die Unterſuchungen des Herrn Dr. Seligo haben jedoch 
ergeben, daß die Verunreinigungen nur ſehr gering ſind. Die 
Ergebniſſe der Erbrütung ſind dort allerdings auch diesmal gleich 
Null geweſen, Herr Dr. Seligo konnte aber die Urſache nicht 
mehr feſtſtellen, da bei ſeinem Eintreffen die Eier bereits todt 
waren. Der Vorſtand beſchloß, die Brutanſtalt noch nicht auf⸗ 
zugeben, ſondern zunächſt nochmals im nächſten Jahre einen 
Brutverſuch zu machen, den Herr Dr. Seligo alsdann genau 
überwachen wird. 

In Betreff der wünſchenswerthen Vereinigung von 
Fiſchereiberechtigungen eines Fiſchereigewäſſers in 
einer Hand iſt eine Anfrage von einem Fiſcherei⸗Intereſſenten 
des Ult-Grabauer See's an den Verein gelangt. Dieſem 
Intereſſenten gehört ein großer Theil der Waſſerfläche, während 
der Gemeinde Recknitz der andere kleinere Theil gehört, der 
verpachtet iſt. Der Jutereſſent behauptet nun, daß ſich die Fiſche 
hauptſächlich nach der Recknitzer Seite ziehen und ihm dadurch 
erheblicher Schaden erwachſe; er fragt an, ob die anderen In⸗ 
tereſſenten nicht gezwungen werden könnten, ihm ihren 
Eheilggu verkaufen. — Herr Dr. Seligo glaubt, daß dies 
nach dem Allgemeinen Landrecht wohl ſtatthaft ſein könne; Herr 
Oberbürgermeiſter Delbrück beſtreitet dies aber; weder nach 
dem Allgemeinen Landrecht, noch nach dem preußiſchen Fiſcherei⸗ 
Geſetz wäre eine ſolche Beſchränkung des Eigenthumsrechts zu⸗ 
läſſig. Vielleicht aber könne der Intereſſent durch Vermittelung 
des dortigen Landraths perſönlich etwas erreichen. Auf Vorſchlag 
des Herrn Dr. Seligo beſchloß der Vorſtand, noch weitere Er⸗ 
mittelungen anzuſtellen. 

Zugegangen iſt dem Verein eine Aufforderung des Deutſch en 
Seefiſcherei-Vereins zur Stellungnahme in Betreff der 
Zollgeſetze für die deutſche See⸗ und Küſtenfiſcherei. Auf 
Grund eines eingehenden Gutachtens des bekannten Geheimraths 
Herwig wünſcht der Seefiſcherei⸗Verein eine Erhöhung des 
Zolls auf auswärtige geſalzene Heringe von drei auf neun 
Mark pro Faß, dagegen eine Ablehnung jedweden Zolls auf 
die Einführung von friſchen Fiſchen, beſonders von ſchwediſchen 
Heringen, da dieſe keine Konkurrenz für uns bildeten. — Der 
Vorſitzende führte aus, daß Herr Herwig die Erhöhung des 
Zolles wünſche, weil dann die deutſchen Fi ſchereien den deutſchen 
Markt verſorgen könnten, wodurch auch zum Nutzen unſerer 
Kriegsmarine die Zahl der Seefiſcher wachſen werde. Dagegen 
ſei ein Zoll auf friſche Fiſche nicht zu empfehlen. Herr Pfarrer 
Radke⸗Bohnſack theilte mit, daß er eine Verſammlung der Inter⸗ 
eſſenten einberufen habe; dieſe hätten ſichgegen die Erhöhung 
des Zolles für Salzheringe, dagegen für einen Zoll auf 
friſche Fiſche ausgeſprochen. — Der Vorſitzende war der 
Anſicht, es werde für den Verein nicht vortheilhaft fein, wenn 
er ſich für einen Zoll ausſpricht, denn er werde ſich dadurch im 
Binnenlande Feinde machen, und gerade von da beziehe er ſeine 
Einnahmen. Er habe deshalb beabſichtigt zu antworten, daß 
hier weſentlich andere Intereſſen vorliegen, als an der Küſte 
der Nordſee, und daß deshalb der Verein zu dieſer Frage keine 
Stellung nehmen könne. Da jedoch die hieſigen Intereſſenten 
ſich in entgegengeſetztem Sinne wie Präſident Herwig aus⸗ 
geſprochen hätten, ſchlage er vor, die Sache einſtweilen zurück⸗ 
zuſtellen und inzwiſchen die Anſichten der Intereſſenten ein⸗ 
zuholen. Die Verſammlung ſtimmte dieſem Vorſchlage bei. 

Ueber Fiſchervereinigungen berichtete alsdann kurz Herr 
Pfarrer Radtke⸗Bohnſack; er erachtete derartige Vereinigungen 
zur Beſſerung des materiellen Wohles der Fiſcher für ſehr 
wünſchenswerth. Die Fiſchervereinigungen müßten mit den 
Fiſcherei⸗Vereinen in engſter Verbindung ſtehen, doch dürften 
letztere aus beſtimmten Gründen nicht die Initiative zur Bildung 
ſolcher Vereine ergreifen. 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück hält dieſe Sache noch 
nicht für ganz ſpruchreif. Gang ablehnend dürfe man ſich nicht 
verhalten, da man ſonſt leicht in Zwieſpalt mit den Fiſchern 
kommen könne; höchſtens könne man aber jagen, daß man ganz 
beſtimmte geſetzliche Maßnahmen zur Förderung des 
materiellen Wohles der Fiſcher für nöthig halten und dieſe 
fördern wolle. — Herr Dr. Seligo iſt ſehr für die Begründung 
kleinerer Ortsvereine, an deren Sitzungen dann Vertreter des 
Fiſcherei⸗ Vereins theilnehmen könnten, damit den Fiſchern 
Gelegenheit zur Ausſprache ihrer Wünſche gegeben werde. Doch 
dürfe man das nicht thun im Anſchluß an den Centralverband 
preußiſcher Berufsfiſcher, der ſehr wenig bis jetzt — in 
unſerer Gegend noch garnichts — erreicht habe. — Der Vorſtand 
beſchloß, über die für Weſtpreußen zutreffenden Verhältniſſe vor⸗ 
ee ren von den Herren Dr. Seligo und Fahl ein- 
ubolen. 

: Nachdem alsdann zum außerordentlichen Kaſſen⸗Reviſor 
Herr Profeſſor Con wentz und zu deſſen Stellvertreter Herr 
Koenenkamp⸗ Danzig ernannt war, wurde als Delegirter 
für die im September in Worms ſtattfindende Tagung des 
deutſchen Fiſchereiraths Herr Meliorationsbaurath Fahl 
und als deſſen Stellvertreter Herr Dr. Seligo gewählt. 
Folgende Anträge ſollen daſelbſt ſeitens des Weſtpreußiſchen 
Fiſcherei⸗Vereins zur Förderung der Fiſcherei in Weſtpreußen 
geſtellt werden: für die Lachserbrütung in der Weichſel den 
laufenden Zuſchuß von 600 Mk.; für die Schnepelerbrütung in 
der Danziger Bucht 300 Mk. und für die Beſetzung der Weichſel 
mit Karpfen 300 Mk. zu gewähren. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juli. 


— [Zahlung der Pauſchſummen zur Deckung der 
Grunderwerbakoſten für neue Nebenbahnen] Nach einem 
Erlaß des Eiſenbahnminiſters ſind die Vorbedingungen für die 
Ausführung neuer Nebenbahnen bereits dann als erfüllt zu er⸗ 
achten, wenn von den Betheiligten in den mit ihnen wegen Aus⸗ 
führung der Linie abzuſchließenden Verträgen die Leiſtung 
einer unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Pauſchſumme im ver⸗ 
einbarten Betrage übernommen iſt. Es iſt nicht erforderlich, 
daß die Summe ſogleich beim Abſchluß der Verträge oder beim 
Eintritt in die Grunderwerbsverhandlungen voll gezahlt wird, 
es ſoll vielmehr genügen, die Betheiligten zur Leiſtung ange⸗ 
meſſener Theilzahlungen zu verpflichten, die jedoch, um Vorſchuß⸗ 
zahlungen aus der Staatskaſſe zu vermeiden, mindeſtens ſo hoch 
zu bemeſſen ſind, daß die den Grundeigenthümern gegenüber 
eingegangenen Verpflichtungen jederzeit erfüllt werden können. 
Auch ijt, wenn die Pauſchſumme von den Betheiligten nicht ſo⸗ 
leich bei Abſchluß der Verträge voll eingezahlt wird, die Be⸗ 
ſtellung einer nach dem Ermeſſen der Eiſenbahnverwaltung aus⸗ 
reichenden Sicherheit zur Bedingung zu machen, falls es ſich 
nicht um Kommunalverbände handelt, deren Leiſtungsfähigkeit 
im en er mit der zuſtändigen Aufſichtsbehörde un⸗ 
zweifelhaft ſeſtgeſtellt iſt. Im übrigen iſt eine Nachforderung 
ausgeſchloſſen, wenn die geſetzlich feſtgeſtellte Pauſchſumme zur 
Deckung der wirklich entſtandenen Grunderwerbskoſten nicht aus⸗ 
reicht, wie auch umgekehrt bei einer etwaigen Erſparniß eine 
Rückzahlung nicht ſtattfindet. 


Der Geſellige. 


— IBienenwirthſchaftlicher Lehrkurſus.] Der vom Gau- 
verein Danzig in Giſchkau bei Prauſt abgehaltene Lehrkurſus 
für Bienenzucht iſt beendet. Der Vorſitzende des Gauvereins 
überzeugte fic) durch eine Schlußprüfung von dem Erfolge. Die 
von den Theilnehmern gefertigten bienenwirthſchaftlichen Geräthe 
gingen in ihren Beſitz über; ein gemeinſchaftlich gefertigter 
„Lebbekaſten“ wurde verlooſt. Der Kaſſenführer des Gauver- 
eins zahlte den 15 Theilnehmern Tagegelder von 2 Mk., ſowie 
die verauslagten Reiſegelder, zuſammen 418 Mk. 

— IMilitäriſches.] Der Intendanturrath Hertramph, 
Chef der Intendantur des 1. Armeekorps, iſt zum 10. Armee⸗ 
korps verſetzt. 

— [Berfonalien beim Gericht.] Die Rechtskandidaten 
Guſtav Döring aus Marienwerder und Max Gelinsky aus 
Pr. Stargard ſind zu Gerichtsreferendaren ernannt und den 
Amtsgerichten Rieſenburg bezw. Schöneck zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen. Der Gerichtsſekretär Wilſch in Neumark iſt aus dem 
Juſtizdienſte entlaſſen 

— [Berfonalien bei der Eiſeubahn.] Penſionirt ijt der 
Stationsvorſteher I. Klaſſe Krobatſchek in Kreuz. Entlaſſen 
iſt der Bahnmeiſter Heyder in Nakel. Ernannt ſind: der 
Büreaudiätar Fiſch in Bromberg zum Eifenbahn-Vetriebs- 
Sekretär, der Bahnmelſter⸗Diätar Emmel in Schneidemühl zum 
Bahnmeiſter, der Stations-Aififtent Kleiſt in Eydtkuhnen zum 
Stations⸗Einnehmer und der Stations⸗Diätar Kalkſchmidt in 
Memel zum Stations-Aſſiſtenten. — Verſetzt ijt der Stations- 
Aſſiſtent Schulz V. von Bromberg nach Inowrazlaw. — Der 
Regierungsbaumeifter Kumbier iſt der Betriebs⸗Inſpektion I. 
in Königsberg zur Beſchäftigung überwieſen. — Dem Bahnhofs⸗ 
arbeiter Fuge in Alleuſtein iſt nach zurückgelegter 25 jähriger 
ununterbrochener Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnver⸗ 
waltung eine Belohnung von 30 Mark und dem Wagenſchließer 
Tilſen in Königsberg in Anerkennung ſeines entſchloſſenen 
Vorgehens bei dem Ergreifen eines Diebes eine Prämie von 
20 Mark bewilligt worden. 

— [Perfonatien in der Polizeiverwaltung.] Der bei 
der Kriminalpolizei in Danzig thätig geweſene Polizeikommiſſar 
Szleszewski iſt zum Polizeiaſſeſſor ernannt und an die Polizei⸗ 
Direktion in Hannover verſetzt. 

— [Üuszeichnung.] Dem Arbeiter Johann Raguße, der 
50 Jahre auf den Dampfziegelwerken von Karl Weſtphal in 


Stolp gearbeitet hat, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 


6 Aus dem füdlihen Theile des Kreiſes 
Grandenz, 13. Juli. Vorgeſtern fand in Wiewiorken ein 
Volksfeſt ſtatt, welches recht ſtark beſucht war. Leider wurde 
das Feſt durch Schlägereien geſtört, bei denen es blutige Köpfe 
gab, ſo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. 
— In den Forſten wird es in dieſem Jahre recht wenig Pilzen 
geben. Schon die lange Dürre hat ſehr nachtheilig gewirkt, der 
Hauptgrund iſt aber der, daß die Pilzſammler ſtets die Pilze 
mit den Wurzeln herausziehen, wodurch der Nachwuchs ſchwer 
beeinträchtigt wird. 

Culmſee, 13. Juli. Der mehrſtöckige, unmittelbar an 
der Bahn für eine hieſige große Firma erbaute Getreideſpeicher 
iſt vollendet und wird nun ſeiner Beſtimmung übergeben werden. 
— Unſere Stadt bekommt Waſſerleitungz; es ſoll den Bürgern 
geſtattet werden, von dem auf dem Marktplatz zu erbauenden 
Waſſerthurm Waſſerleitungen nach den Wohnhäuſern anzulegen. 
— Die neuerbaute Gas anſtalt ſteht fertig da, auch die Rohr⸗ 
legung iſt beendet, der Betrieb wird Anfangs Auguſt eröffnet. 
— Der neue nordöſtlich gelegene Stadttheil, in dem eine 
ſtattliche Anzahl neuer Häuſer erbaut iſt, erhält zum Theil 
Steinpflaſter, Bürgerſteige ſind durchweg angelegt und gepflaſtert. 

A, Thoru, 13. Juli. Der hieſige Ruderverein wird 
im Auguſt eine Ruderregatta veranſtalten, an der ſich auch 
der Ruderklub Frithjof⸗Bromberg und der Graudenzer Ruder- 
verein betheiligen werden. Vier Rennen ſind in Ausſicht 
genommen: Einer, Zweier, Doppelzweier und Vierer, für letzteres 
Rennen wird ein Wanderpreis geſtiftet. — Die Schornſtein⸗ 
fegerinnung für den Regierungsbezirk Marienwerder hat 
in ihrer hier abgehaltenen Jahresverſammlung beſchloſſen, mit 
allen Mitteln auf die Einrichtung von Kehrbezirken hinzu⸗ 
wirken. Die nächſte Innungsverſammlung ſoll in Deutſch⸗ 
Krone ſtattfinden. 

Auf dem Rittergute Wielkalonka wurde der 16 Jahre alte 
Knecht Joſef Orlowski durch den Hufſchlag eines Fohlens derart 
anzder Bruſt verletzt, daß er nach kurzer Zeit ſtarb. 

Aus dem Kreiſe Strasburg, 13. Juli. Die 
Schule zu Schaffarnia iſt wegen Scharlach⸗Epidemie geſchloſſen 
worden. 

co Neuenburg, 13. Juli. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde Herr Brauereibeſitzer Mierau durch 
den Bürgermeiſter Herrn Holz als unbeſoldeter Rathmann ver⸗ 
eidigt und in ſein Amt eingeführt. Zu Mitgliedern der Schul⸗ 
deputation wurden auf ſechs Jahre die Herren Pfarrer Berger, 
Pfarrer Dr. Muszynski, Thierarzt Neumann, Kaufmann 
Oppenheim und Handelsgärtner Radtke wiedergewählt. 

& Rieſenburg, 13. Juli. Der hieſige Begräbniß⸗ 
kaſſen⸗Verein beſchloß in ſeiner Generalverſammlung eine 
Aenderung der Satzungen in der Weiſe, daß nicht nur Perſonen 
aus der Stadt⸗ und Landgemeinde Riéſenburg, ſondern auch 
ſolchen aus benachbarten Gemeinden der Eintritt in den Verein 
geſtattet werden ſoll. Im verfloſſenen Jahre hatte der Verein 
eine Einnahme von 3835 Mk. und eine Ausgabe von 2732 Mk. 
Der Verein zahlte im Laufe des Jahres an Begräbnißgeldern 
900 Mk. aus; 1832 Mk. wurden an unterſtützungsbedürftige 
kranke Mitglieder, für Arzt und Medizin verausgabt. Das 
Vermögen des Vereins beträgt 32 190 Mk., die Zahl der Mit- 
glieder 807. 

* Rofenberg, 13. Juli. Das am Sonntag vom Vater» 
ländiſchen Frauenverein veranſtaltete Gartenfeſt mit Bazar, 
Verloſung lebender Thiere und Verwürfelung hatte ſich eines jo 
ſtarken Beſuches zu erfreuen, daß der geräumige Schützengarten 
die Menge kaum faſſen vermochte. Die vielen zum Verkauf geſtellten 
Gegenſtände, ſowie die Unmenge der gelieferten Eßwaaren waren 
in kurzer Zeit vergriffen. Trotz der niedrigen Preiſe der ver⸗ 
kauften Gegenſtände hat die Einnahme doch 2700 Mk. betragen, 
wovon etwa 600 Mk. Koſten abgehen. 

P Aus der Marienwerderer Niederung, 13. Juli. 
Herr Muscate⸗Dirſchau hatte im Frühjahr in unſerer Niederung 
über das Rigolen mittels Dampfpfluges größere Verträge 
abgeſchloſſen. Der Pflug hat bereits in Oberfeld bei Herrn 
Janz etwa 30 Morgen ein Meter tief umgepflügt und arbeitet 
augenblicklich bei Herrn Kl. in Mareeſe. Wie verſichert wird, arbeitet 
der Dampfpflug vorzüglich. Es gedenken deshalb noch andere 
Herren Landſtrecken durch den Dampfpflug umpflügen zu laſſen. — 
Die zu erwartende Pflaumen⸗ und Birnenerte dürfte nur als 
mittelmäßig zu bezeichnen ſein, wenn auch einzelne Gärten ſehr 
gut beſetzt find. Bei den Pflaumen hat nach der Blüthe die 
Schottenbildung in einem noch nie dageweſenen Umfange ge⸗ 
herrſcht, ſo daß in manchen Gärten die Bäume wenig Früchte 
haben, zudem treibt bereits in Stangendorf, Ruſſenau, Neuen⸗ 
burg und in der Schwetz⸗ Neuenburger Niederung in vielen 
Gärten die verderbliche Raupe des Froſtſpanners ihr Weſen. 
Weiße Stettiner Aepfel ſind nur in einzelnen Gärten zu finden. 
Da ſich dieſer Apfel ſeines vorzüglichen Geſchmacks und Aromas 
wegen den Markt in Berlin, trotz amerikaniſcher Konkurrenz. 
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erobert hat, ſo dürfte für ihn in dieſem Jahre noch ein höherer 
Preis als ſonſt zu erzielen ſein, da in ganz Deutſchland, auch 
in Steiermark, ſehr wenig Obſt zu finden und amerikaniſche 
Zufuhr auch nur wenig zu erwarten iſt. 

„ Rehhof, 13. Juli. Vor einigen Tagen wurde das 
6jährige Söhnchen des Beſitzers D. Foth aus Montauer⸗ 
weide überfahren und nicht unerheblich verletzt. Der Führer 
des Fuhrwerks war mit zwei zuſammengekoppelten Wagen nach 
Torf geſchickt worden, der kleine Knabe kletterte auf die Deichſel 
des hinteren Wagens, fiel herab und wurde von dem nachfolgenden 
Wagen überfahren. — Herr Beſitzer Heinrich Ediger in Zanders⸗ 
weide hat ſeine 2½ kulmiſche Hufen große Beſitzung für 
69000 ME an Herrn Rentier P. Görz in Rehhelde verkauft. 

B Tuchel, 13. Juli. Heute Nacht brannte die unweit 
des Bahnhofes belegene Dampfſchneidemühle des Kaufmanns 
Sternberg gänzlich nieder; die in großen Mengen vor- 
handenen Holzvorräthe blieben unverſehrt Der Brandjdaden iſt 
ziemlich erheblich, da die Schneidemühle nur mit des Werthes 
verſichert war. Es liegt offenbar Brandſtiftung vor. 
Flatow, 12. Juli. In der letzten Sitzung der ver⸗ 
einigten evangeliſchen Gemeindekörperſchaften wurde der 
Etat für 1897/98, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 
7874,16 Mk. balancirt, angenommen. Im Rechnungsjahre 1896/97 
betrug die Einnahme 7388,55 Mk., die Ausgabe 6259,88 Mk. 
Ferner wurde die Verpachtung des Pfarrackers auf 18 Jahre an 
Herrn Poſthalter Bütow genehmigt. Endlich wurde beſchloſſen, 
den von der Gemeindevertretung Schwente der Kirchengemeinde 
Flatow geſchenkten geſchloſſenen Begräbnißplatz der Evangeliſchen 
des Dorfes Schwente mit einem Flächeninhalt von 1,67 Hektar 
als Eigenthum anzunehmen. 

Schlochan. 12. Juli. Heute wurde die Kreislehrer- 
Konferenz durch den Kreisſchulinſpektor Herrn Lettauabgehalten. 
Zur Eröffnung wurden einige Lieder durch die Baldenburger 
Lehrer unter Leitung des Herrn Born vorgetragen. Es folgte 
eine Anſprache des Kreisſchulinſpektors, die mit einem Hoch auf 
den Kaiſer ſchloß. Herr Lehrer Gollnick-Eikfier übte mit den 
Kindern der Oberſtufe das Lied „Die Sonn erwacht“ ein, wo⸗ 
rauf der Vortrag des Herrn Lehrer Raatz⸗Viſchofswalde über 
die Frage folgte: „Wie ijt der Geſangunterricht in der Volks- 
ſchule zu ertheilen, damit er feine nachhaltige Wirkung auf einen 
guten Volksgeſang auch nach der Schulzeit verbürge?“ Herr 
Kreisphyſikus Dr. Wagner hielt einen Vortrag über „Das 
Verhalten des Lehrers bei epidemiſchen Erkrankungen“. 

Pr. Stargard, 13. Juli. Bei dem Schützenfeſt unſerer 

Gilde errang Herr Uhrmacher Guuſcht die Königswürde, Herr 
Fiedler, der vorjährige Schützenkönig, wurde erſter Ritter, Herr 
Kaufmann Wieszuiewski zweiter Ritter. 
Der hieſige Gewerbe- und Bildungsverein gab dieſer 
Tage dem nach Nordhauſen berufenen Herrn Oberlehrer Dr. 
Nagel, welcher den Verein ſeit zehn Jahren geleitet hat, ein 
Abſchiedsfeſt, bei welchem Herr Prediger Brandt herzliche 
Dankes⸗ und Abſchiedsworte an den Scheidenden richtete und 
Herrn Dr. N. ein ſilberner Humpen als Ehrenangebinde über⸗ 
reicht wurde. 

Dirſchau, 13. Juli. In der geſtrigen Verſammlung des 
katholiſchen Geſellenvereins hielt der Vorſitzende einen 
Vortrag über den deutſchen Ritterorden. Ein Franzoſe, welcher 
hier durchreiſte und ſich als Mitglied eines franzöſiſchen 
katholiſchen Geſellenvereins legitimirte, theilte mit, daß in Paris 
auch ein deutſcher katholiſcher Geſellenverein ſich befindet, 
welcher über 50 Mitglieder zählt und über ein Vermögen von 
etwa 10000 Fr. verfügt, jedoch kein eigenes Heim beſitzt. Der 
deutſche Verein könne ſich deshalb kein eigenes Heim erwerben, 
weil im Falle eines Krieges die Deutſchen ſofort ausgewieſen 
und das Haus ihnen genommen werden würde. 

Zoppot, 13. Juli. In der geſtrigen Gemeinde- 
Vertreter⸗-Sitzung wurde dem Gemeinde-Vorſteher die Er⸗ 
mächtigung ertheilt, zur Vervollſtändigung der Einrichtungen des 
Schlachthauſes, beſonders zur Anlage eines durchaus erforder- 
lichen Kühlhauſes, ein Darlehn von 60 000 Mk. aufzunehmen. 
— Die heutige Badeliſte meldet 4769 Perſonen. Als Beſonder⸗ 
heit verdient daraus hervorgehoben zu werden, daß Herr Ritter» 
gutsbeſitzer v. 3. aus B. ſich darin mit dem Titel „Oſtelbiſcher 
Agrarier“ aufführt. 

< Neuteich, 13. Juli. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde, nachdem ein früherer Beſchluß über 
die Aufbringung der Kommunalſteuern vom Herrn Regierungs- 
präſidenten nicht genehmigt war, beſchloſſen, 220 Prozent der 
Grund-, Gebäude- und Betriebsſteuer, 275 Proz. der Einkommen⸗ 
ſteuer und 100 Proz. der fingirten Steuerſätze unter Freilaſſung 
des Einkommens bis zu 300 Mk. als Kommunalitener zu ers 
heben. Ein Geſuch des evangeliſchen Gemeindekirchenraths um 
Hergabe von Grund und Boden zum Ausbau der Kirche wurde 
abgelehnt. 

* Putzig, 12. Juli. Für die Ausſchreibung der Arbeiten 
zum Bau der Eiſenbahn von Rheda nach Putzig iſt eine 
nochmalige Abſteckung der Linie erforderlich, zumal ein großer 
Theil der früher geſteckten Pfähle abhanden gekommen iſt. Die 
Arbeiten ſollen in den nächſten Tagen begonnen werden. — Von 
dem ſtarken Nordwind getrieben, lief heute der Putziger Dampfer 
beinahe mit halber Fahrkraft in unſern Hafen ein. 4 Helenjer 
Kutter ſtanden nicht weit von der Stelle entfernt, wo der Dampfer 
ſonſt anlegt. Der Dampfer lief nun auf einen der Kutter auf 
und zerſchmetterte das Hintertheil, ſo daß der Kutter nach 
kurzer Zeit ſank. Das Schiff war mit Holz beladen. 

+ Röſſel, 13. Juli. Beim geſtrigen Königsſchießen der 
Schützengilde errang Herr Taubſtummenlehrer Schwahn die 
Königswürde, die Herren Zahntechniker Kortmund und Kauf⸗ 
mann Hering wurden Ritter. 

w Heiligenbeil, 12. Juli. Der in Zinten abgehaltene 
Kreistag bewilligte dem Hebeammen⸗Unterſtützungsfonds eine 
jährliche Zuwendung von 100 Mk.; ferner wurde die Schenkung 
des Herrn Schichau⸗Pohren in Höhe von 4000 Mk. für das 
hieſige Kranken⸗ und Siechenhaus angenommen. — Seit 
einigen Tagen verweilt hier ein Afrikaner, um das Schneider» 
handwerk zu erlernen. 

Q Bromberg, 13. Juli. Gegenwärtig wird das Fluß⸗ 
beet der Brahe oberhalb der Danzigerbrücke durch Dampf⸗ 
bagger gereinigt. Geſtern wurde durch den Bagger ein langes 
Ritterſchwert, eine Lanze, Kochgeſchirr ꝛc. aus dem Grunde des 
Fluſſes heraufgeholt. 

Bromberg, 13. Juli. Der Fornal Michael Ogrodowski 
aus Forbach und der Arbeiter Joſeph Lewandowski aus 
Wielkoſtowo ſtanden unter der Anklage vor dem Schwurgericht, 
am 20. Januar d. J. vor dem hieſigen Schwurgericht bei der 
bekannten Wygodaer Mordaffaire durch ihre Zeugenaus⸗ 
ſagen ſich des Meineides ſchuldig gemacht zu haben. Zugleich 
war der Dienſtknecht Johann Zientara aus Forbach wegen 
Verleitung zum Meineide angeklagt. Das Urtheil lautete 
gegen Ogrodowski auf zwei Jahre Zuchthaus und zwei Jahre 
Ehrverluſt, gegen Lewandowski auf drei Monate Gefängniß und 
Johaun Zientara auf fünf Jahre Zuchthaus. 

Inowrazlaw, 13. Juli. Vor der Strafkammer hatte 
ſich der Grundbeſitzer Rudolf Rojahn aus Argenau wegen fahr⸗ 
läſſiger Körperverletzung zu verantworten. Er fuhr eines 
Tages mit ſeinem Zweigeſpann auf der Straße nach Michalowo. 
Deſſelben Weges fuhren drei Radler. Anſtatt ſein Gefährt nach 
rechts zu lenken, um die Radler verbeifahren zu laſſen, lenkte 
er es. als einer der Radler dicht an ſeiner linken Wagenſeite 
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war und keinen Raum zum Ausviegen mehr harte, ebenfaus 
nach links; dadurch ſtieß der Radler, Herr H., mit dem Zwei⸗ 
geſpann zuſammen, das Fahrrad zerbrach und H. wurde verletzt. 
Der Angeklagte fuhr ruhig weiter und lachte noch über den 
Unfall. Wegen fahrläſſiger Körperverletzung wurde R. zu z wei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Poſen, 13. Juli. In den Räumen der hieſigen 
Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt fand am Sonntag das 
Kirchenfeſt für die ehemaligen Zöglinge dieſer Anſtalt ſtatt. 
Es nahmen über 150 Perſonen thell. Nach dem Gottesdienſte, 
der für die Evangeliſchen und Katholiken geſondert abgehalten 
wurde, nahmen die Theilnehmer gemeinſam das Mittagsmahl 
ein. Die Zöglinge wurden aus einem Dispoſitionsfonds der 
Anſtalt für den ganzen Tag frei verpflegt. 

pp Poſen, 12. Juli. Die erſte ſtändige polniſche 
Ferkenkolonie mit 50 Kindern iſt in Zabikowo eröffnet 
worden. Insgeſammt hat der Poſener polniſche Ausſchuß für die 

Ferienkolonien diesmal 146 Kinder in die Ferientolonien geſchickt. 

* Suim, 13. Juli. Der Maurer Kocik glitt geſtern auf 
dem durch Regen ſchlüpfrig gewordenen Baugerüſt aus, fiel aus 
beträchtlicher Höhe herab und zog ſich bedeutende innere Ver⸗ 
letzungen zu; er liegt bewegungs⸗ und ſprachunfähig darnieder. 

Wirſitz, 13. Juli. Das diesjährige Kreis⸗Bundes⸗ 

Schützenfeſt fand in Friedheim ftatt. Die Gilden Wirſitz, 
Lobſens, Weißenhöhe und Wiſſek nahmen an dem Feſte theil. 
Beim Königsſchießen errang die Königs würde Herr Kaufmann 
Victor in Weißenhöhe, erſter Ritter wurde Herr Kaufmann 
Lüdtke⸗Weißenhöhe und zweiter Ritter Herr Dr. Reps⸗ 
Friedheim. 

—— — — — 


* Zelegraphie ohne Draht. 

Dr. Guglielmo Marconi, ein junger Phyſiker aus Bologna, 
hat in jüngſter Zeit in England vor dem General⸗Direktor der 
engliſchen Telegraphen wichtige Verſuche des Telegraphirens mit 
Benutzung natürlicher Leitung durch die Luft angeſtellt. Bros 
feſſor Slaby von der Technischen Hochſchule in Charlottenburg 
hat dieſen Verſuchen beigewohnt und nach eingehendem Studium 
des Marconi'ſchen Modells einen Apparat von genau der gleichen 
Empfindlichkeit hergeſtellt. 


Die erſten öffentlichen Verſuche mit dieſem Apparat haben 
an dieſem Montag an der Techniſchen Hochſchule in Char⸗ 
lottenburg ſtattgefunden. Das Prinzip des Telegraphirens 
ohne Draht beruht auf der Fortpflanzung elektriſcher Strom⸗ 
wellen, die in einem beſonders konſtruirken Raum entwickelt 
werden. Sie verbreiten ſich über eine beſtimmte Fläche und er⸗ 
zeugen in einem zweiten, in gewiſſer Entfernung aufgeſtellten 
Empfangs⸗Apparat elektriſche Funken. Dieſe letzteren werden 
durch das Morje-Sujtrument gewiſſermaßen überſetzt, und ſo ent⸗ 
ſteht, je nachdem man die Wirkung des Funkens durch längeren 
oder kürzeren Druck regulirt, ein Strich oder ein Punkt. 


Die bisher praktiſch erreichte Fernwirkung der elektro⸗ 
dynamiſchen und Induktionsvorgänge beträgt über zwei deutſche 
Meilen, und zwar werden dieſe elektriſchen Wellen weder durch 
Bäume, Mauerwerk oder ſonſtige Objekte aufgehalten. Unter 
Anderen wurde folgender wohlgelungene Verſuch gemacht. Ein 
Aſſiſtent des Herrn Profeſſors begab ſich nach einem Hauſe der 
über 100 Meter entfernten Sophienſtraße, um von dort aus zu 
einer vorher beſtimmten Zeit dem im Hörſaal aufgeſtellten 
Apparat ein Telegramm auf dem Luftwege zu übermitteln. 
Pünktlich zur feſtgeſetzten Minute, um 1/, vor 9 Uhr, ertönte 
die Alarmglocke. Das Zeichen „Achtung“ folgte, und dann klickte 
es Punkt, Punkt, Punkt 

„Es lebe der Kaiſer!“ ſo buchſtabirte man nach geraumer 

Weile heraus, und beifälliges Füßeſcharren, ein Ausdruck ſtuden⸗ 
tiſcher Loyalität, erdröhnke durch den Saal. Hatte doch ſo 
manch' einer unter den Zuhörern ſchon am frühen Morgen mit 
Bedauern von dem Unfall Kaiſer Wilhelms am norwegiſchen 
Felsgeſtade gehört. 

Eine allgemeine Einführung des drahtloſen Telegraphis⸗ 
Apparats iſt freilich ſolange unmöglich, als es nicht gelungen 
iſt, den Wellen des Aethers eine ganz beſtimmte 
Richtung vorzuſchreiben. Wenn heute die Marconiſchen Apparate 
an Stelle der bisherigen Telegraphen Einrichtungen geſetzt und 
die Drähte beſeitigt würden, ſo würde ein Telegramm, welches 
z. B. von Rom abginge, von ſämmtlichen Apparaten, die im 
Wirtungsbereich der elektriſchen Wellen liegen, nach Nord, Süd, 
Oſt und Weſt, in gleicher Weiſe regiſtrirt werden, ein unaufhör⸗ 
liches Geklapper anf allen unbetheiligten Stationen würde die 
unvermeidliche Folge ſein. Der Signaldienſt zur See iſt 


vorläufig das einzige Gebiet, auf welchem eine praktiſche Ver⸗ 
wendung der Marconiſchen Apparate möglich erſcheint. Gegen 
den fürchterlichen Feind der Schifffahrt, den Nebel auf See, 
ſcheint überdies in der allgemeinen Anwendung der Marconiſchen 
Apparate ein Abwehrmittel geboten zu ſein, das Zuſammenſtöße 
von Schiffen im Nebel vielleicht völlig unmöglich machen wird. 
Und das würde ſchon ein ſehr bedeutender Erfolg fein. 


— 
Verſchiedenes. 


— Die Eiſenbahnbrücke bei Müngſten, die heute, Mitt⸗ 
woch, in Gegenwart des Prinzen Friedrich Leopold und der 
Miniſter v. Miquel und Thielen eingeweiht wird, ſoll den Namen 
Kaiſer Wilhelm⸗Brücke erhalten. Die Brücke über das Thal 
der Wupper, verbindet, wir wir kürzlich in einem illuſtrirten 
Artikel mitgetheilt haben, die beiden in Luftlinie nur acht 
Kilometer von einander entfernten Städte Solingen und Remſcheid. 
Die Schwierigkeiten des Geländes, die durch die Brücke zu über⸗ 
winden waren, ſprechen ſich in folgenden drei Höhenangaben aus 
es beträgt die Höhe des Bahnhofs Solingen 203 Meter, des 
Waſſerſpiegels der Wupper 99 Meter, des Bahnhofs Remſcheid 
303 Meter. Um einen Ausgleich für dieſe auf eine ſo geringe 
horizontale Entfernung ſich zuſammendrängenden Höhenunterſchiede 
zu finden, entſchloß man ſich, eine eiſerne Brücke in einer Höhe 
von 107 Metern über dem Mittelwaſſer der Wupper über das 
Thal zu führen, wodurch es ermöglicht wurde, die Bahn auf der 
Remſcheider Seite in Steigungen, welche ein voller Betrieb eben 
noch zuläßt (1:60), ohne allzu bedeutende Umwege dem Endpunkte 
zuzuleiten. Welch bedeutende Aufgabe der deutſche Brückenbauer 
durch Ausführung dieſes Projekts glücklich löſte, ergiebt ein 
Vergleich mit anderen Brückenbauten, die als kühne und meiſter⸗ 
hafte Leiſtungen amerikaniſchen Unternehmungsgeiſtes bekannt 
ſind und geprieſen werden. Die Pfeiler der Eriebahnbrücke über 
die Kinzua⸗Schlucht bei Bradford erheben ſich bis zu 91,4 Meter 
Höhe, der Pekos⸗Viadukt der Südpazifiebahn überſchreitet 98,5 
Meter über dem Fluſſe die Schlucht, und der Loa⸗Viadukt in 
Bolivien überſetzt den Fluß in der als „ſchwindelnd“ bezeichneten 
Höhe von 109,1 Meter. Die Höhe der Brücke bei Müngſten 
überragt ſomit um ein Beträchtliches noch die dieſer drei uns 
bisher als höchſte bekannten Brückenbauten. 
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der gleichzeitig das Dekoriren von fektionsgeſchs 
Schaufenſtern verſteht. Desgl. sogleich ein Tt ibid per 
eine tüchtige draft Verkäufer 

für die Abtheilung Kolonial- u. der bereits mehrere Jahre kon⸗ 
Eiſenwaaren. Offert. mit Bhoto- ditionirte, melden; der polniſchen 

graphien u. Gehaltsanſprüchen Sprache muß derſelbe mächtig 


erbittet A. Hauſchner ; 
Neuhardenberg Mark) * Wr ent Bier. 


8193] Suche per ſogle ich für 5163) Suche per jofort für mein 
mein Kolonial- Materialwaaren- | Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen | Gej zäft einen tüchtigen 
tüchtigen Verkäufer Verkäufer (moj) 
der kürzlich ausgelernt hat. der polniſchen Sprache mächtig. 


Emil Toetzke, A d mole 1 
Lauenburg in Pomm. Liſſewo Wpr. ; 


Sich für mein Material- Eiſen⸗ 


Tücht. Kommis vlacirt ſchnell C. 
Liedtke, Danzig, Fraueng 20. 
8252] Ein jüngerer Materialiſt, 
flotter u. zuverläſſig. Expedient, 
mit der Delikateßbranche vertr. 
und im Beſitze beſter Empfehl., 
wird per ſofort eventl. 1. Auguſt 
zu engagiren geſucht. 
Slegmuntowset, 


8155] ‚Einen tüchtigen 2 
Verkäufer und eine 


Verkäuferin 
von ſofort geſucht. 
Wäſchefabrit Leopold Pinner, 

Graudenz. 

8094] Wir ſuchen für unjer Ma⸗ 
nufakturwgaren⸗Geſchäft per ſo⸗ 
fort oder 1. Auguſt cr. 3 
2 tüchtige Verkäufer. 


Lipsky K Sohn, Oſterode Opr. 


Einen jungen Mann 
ſuche ich für mein * u. Gar 
lanteriew⸗Geſch. p. 1. Aug, reſp. 
väter. R. Reinbacher, Lyck. 

In meiner Leinenbandl. findet 


ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſogleich Stellung. 18367 

Julius Groſſer, Thorn. 


Ein tüchtiger 
junger Mann 


wird von ſofort für eine Kantine 
eſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
01 an den Geſelligen erbeten. 


7601] Für mein Kolonial- und 


7695] Ein junger, tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
findet Danernde Feen 
Lugo Wegener, Bromberg. 


Uhrmachergehilfen 


ſucht N. Nowitzki, Bromberg, 


8428] Rinkauerſtraße. 
Ein tüchtiger Barbier- und 
Friſeur⸗Gehilſe wird von fof. 
genet Meld. briefl. unter Nr. 
314 an den Geſelligen erbeten. 


I—10 Malergehilf. 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
7837] 


J. Peters, Dirſchau. 
Eijenwaaren-, Deſtillations⸗ und 2 3 M il 
e ee mit un erde | 1 
otelwirthſchaft, ſuche ich per ſo⸗ rz i 
gleich oder auch ſpäter ein. tücht. Bol fert Maler, Alllenſtein. 


jungen Mann 7858] Tüchtige 


u. einen Lehrling. Malergehilfen 
Beide müſſen der poln. Sprache finden von ſogleich Beſchäftigung 
mächtig ſein. (Winterarbeit). 

J. Gerſon, Liſſewo Wpr. Minge, Bromberg, 

7959] Zum ſofort Antritt ſuche . Schleinitzſtr. 5. 
ich fii 8187] 2 Malergehilfen finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
E. Kalinowski, Oſterode Oſtpr. 


waaren⸗ u. Schankgeſchäft einen 
tücht. jungen Maun. 17665 Malergehilſen bei hohem 
J. G. Grau, Drengfurt Opr. | oe 

Si Re mein UP Aten oe Lohn u. dauernder Beſchäftigung 
$245] Für mein Material- und ſtellt ein A. Zielinski Maler, 
Schank-Geſchäft ſuche ich vom ¥ Horn Ill, Brombergerſtraße ss. 


. August einen jüngeren 5 5 7 
ö 29 Wialergebilfn 


jungen Maun 
ſucht von glei 8185 


der poln. Cpr. madt. Jo ganges 
Schreiber, Marienwerder Wp. Schiller, Maler, Briefen yr. 
6—8 Malergehilſen 


NN NN N 90 96 
un bei höchſt. Lohn dauernd. 


8265 ü . 

iR De % eſchäftig, auch Winter über, b. 
* Futterartikel⸗Geſchäft ſ. 8. F. Klant, Malermeiſter und 
% per jofort oder 1. Auguſt x senate? Lyck. all ~~ sgt 


einen tüchtigen — —— 
Ba jungen Mann Malergehilfen 
für dauernde Stellung ſuchen 


(Israelit), welcher mit 
Gibbe & Schulz, Grandenz. 


% kleineren Landwirthen 
Malergehilfen 


gut umzugehen verſteht. 

finden bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Stellung. Reiſekoſten 
werden erſtattet. 18363 
B. Freitag, Strasburg Wp. 


Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung b. 


G. Jacobi in Thorn. 
Selmar Philippsborn, 


‘ye 
Quedlinburg. 3 Malergehilfe 
9096 90:96 36 RN OO ety, Ela 


ür unſer Material, Schank⸗ Ein Bäckergeſelle 


u. Baumaterialien⸗Geſchäft ſuchen 3 = 
i f it ei der gut vor dem Ofen arbeitet, 
wir ſofort reſp. 1. Aüguſt einen kann gegen einen Wochenlohn v. 


3 M 7 Mark ſogleich eintreten bei 
lung. ann. Guſtav Jaſter, Krojanke Wp. 
Meld. find Zeugniſſe u. Gehalts 6 tücht. Ofenſetzer 
anſprüche beizufügen. Briefmark. finden bei hohem Akkord dau⸗ 
verbeten. Gebr. Leßheim, ernde Beſchäftigung bei 8414 
8253] Mohrungen. A. Sweibrid. Töpfermeiſter, 
2 tüchtige Materialiſten Schneidemühl, Zeughausſtr. 8. 


ſucht im Auftr. J. Koslowski, 2 bis 3 Geſellen 
$469] __ Danzig, rein 62. fir, Bautijeleret finden fofort 
rbeit 


2 b. A. Lange, Tiſchlermſtr. 
E. Kommis a wa 
5 Sonteliion, ber bonne Lessen. 
ommen m , 3 21 
wird ber 1. Muguf für en Drei Zimmergeſellen 
Stabeiſen⸗, Eiſenwaaren⸗ u. Baus] finden dauernde Beichäftigung 


materialien⸗Geſch. geiucht. 18316 b. F. Teſchke, Bauunternehmer, 
Ludwig Cohn, Strasburg Wp. Leſſen. 


Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften ſind 
zu richten an 


% 
% 
® 
Selmar Philippsborn, 2 
2. 
x 
21 
& 
% 


Quedlinburg. 


Zugleich ſuche auch z. 


8 
% 
% 1. Auguſt einen 
8 


Lehrling 
aus achtbarer Familie 
% und mit guten Schul⸗ 
1 kenntniſſen. 


1 


o eee 


84900] Zwei tüchtige 
Kürſchnergehilfen 
kauf Militärmützen u. Pelzarbeit 
ia ne und lohnende 

eſchã 
1 4 N Saltese. 


‚rieniwerderitraße 3 
8409] Ein tüchtiger 
Manrerpolier 


ſowie 10 Maurer 


finden ſofort dauernde Heſchäfel⸗ 
gung bei E. Radtke, Baugeſch., 
Jaſt ro w. 
818611 Suche von ſogleich einen 
Sattlergeſellen 


ver i im Polſtern Beſcheid weiß. 
zeters, Sattlermeiſter, 

Dt. Eyl au. 

8105| Drei tüchtige 


Sattlergeſellen 
auch im Polſtern firm, finden 
dei hohem Lohn ſofort für 
ae Beſchäftigung bei 

A. Urban, Sattlermeifter, 

Natel (Netze). 
Einen Saghducider 
braucht foal. Liedtke, Elbing, 
Kurze Hinterſtr. 13. [8362 
Schueidergeſellen 


inden immer dauernde — 8 
chäftigung bei 8150 
J. Lewandowski, Culmfee. 


Tüchtige Maſchinen⸗ 
ſchloſſer 


999 5 bei gutem Lohn dauernde 
geſchäſtigung bei 8339 
A. Bemsdorf, Guttſtadt Opr., 
Maſchinenban⸗ und Reparatur⸗ 
Werkſtätte. 


8169] Mehrere Bauſchloſſer 
f. ſof. d. Beſch. bei J. Steinborn, 
Kunſt⸗ u. Bauſchloſſ, Fordon. 
Ebendaſ. ſteh. 2 gut erh. Ban⸗ 
winden zum Verkauf. 


Naſchinenſchloſſer 


die auch elwas drehen können, 
finden lohnende Arbeit bei 

E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 
Strasburg Weſtpr. 


8420] Ein tüchtiger, 
jüngerer Dreher 
findet jojort dauernde Stellung. 
E. Drewitz, Maſchinen⸗ Fabrik, 
Strasburg Weſtpr. 
8459] Ein tüchtiger 
Schmied 
der auch Kenntniſſe im Maſchinen⸗ 
weſen hat, wird bei gutem Lohn 


1 Martini d. Is. geſucht. Dom. 
athsdorf bei Sum min Wpr. 


83171 Suche per ſofort einen 
Schmiedegeſellen. 
Zimmermann, Schwetz, 

. KLreis Graudeng. 


AA 


Schmiedegeſellen 


bei hohem Lohn chute ae 
ſofort von 
Guſt av Raten 
Wagenfabrik, Allenſtein, 
Warſchauerſtraße 25. 


ergy Von gleich bis Mar- 
. 38. 


tini 
Schmied 


geſucht, der auch Dampfdreſch⸗ 

apparate zu führen verſteht. 

Perſönliche Vorſtellung. 
Gawlowitz bei Rehden. 


950] Dom. Kl. Bandtken b. 
Marienwerder ſ. z. Martini d. J. 


Schmied m. Buͤrſchen 
Stellmacher 
Schweinefütterer 
und Schäfer 
mit Scharwerkern. 


Keſſelſchmiede 
Schmiede 
Schirrmeiſter 
Nieter und 
Eiſenſchiffbauer 
towie Kupferſchmiede 


nden dauernde Beſchäftigung 
ei hohem Lohn bei [7514 


J. W. Klawitter, 
Danzig. 
8445] Tüchtige 


Krſſelſchmiede und 
Schloſſer 


nden ſofort beim aſometer⸗ 
au in Atkord Beſchäftigung. 


basanstalt Schneidemühl. 
Schmied 


und Stellmacher 


in Sens lau, Poſt 3 
angenommen. [844 


9900277794000 
Per gleich oder ſpäter — 
Laugſieb⸗ ; 
2 Maſchinenführer 
3 der als ſolcher bereits 
ſelbſtſtändig in einer Rob 3 
pappenfabrik gearbeitet ha 51 
geſucht. Angebote briefli 
unt. Nr. 8280 a. d. Hefe? 
rr 


Erfahrenen Heizer 


der mit Dampfmaſchine vertraut 
‚wit, ſucht 18442 
Dampfmühle Cronea. Brade. 


Jüngere Wirthſchaftsbeantte 


der polnischen Sprache mächtig, placirt ſofort 7 
Ostd. Stellen-Comtoir, Grandsae 
Sub. Adolph Guttzeit, Lindenitrage 33. 


7956] Tüchtige, nüchterne 
Maſchiniſten 
für ner ſowie 


Tiſchler 
oder Stellmacher 
ae von ſofort geſucht. 
O. Schwarz, Maſchinen⸗Fabrik, 
F — 
8450] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 3 
Maſchinenheizer 
gelernten Maſchinenſchloſſer. 
C. Lorenz, 
Maurer⸗ und Simmermeifter, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein. Maſchinenheizer 
bei ca. monatl. 60—66 Mk. Ge⸗ 
halt verlangt ſofort [8410 
W. Renfranz, 
Dampfmühle Stargard Pomm. 
8473] Ein evgl., unverheiratheter, 
gewandter 5 5 
Maſchiniſt 
f. d. Betrieb der Dampfdreſch⸗ 
maſchine, geſucht. Antritt ſofort. 
Jahreslohn neben freier Station 
300 Mark. 
Fiskaliſche Gutsverwaltung 
Dembowalonka Wor. 
8318 Suche per fofort einen 


lichligen Maſchiniſten 


zur Führung einer Lohndampf⸗ 
dreſchmaſchine. Zimmermann, 
Schwetz, Kreis Graudenz. 

Maſchiniſt. 

8194] Zu Martini findet ein 
tüchtiger Maſchiniſt, der außer 
Führüng der Dreſchmaſchine mög⸗ 
lichſt viele Arbeiten an ſonſtigen 
Maſchinen ſelbſt auszuführen 
verſteht, bei gutem Lohn Stell. 
auf Dominfum Heimbrunn b. 
Liſſewo. 

8:68] Ein zuperläſſiger, junger 
Müllergeſelle kann ſofort eins 
treten. Mühle Grabowitz 

bei Schillno. 
7917J Suche zum ſoſortigen Ein» 
tritt für meine Bockwindmühle 
einen ſoliden, jüngeren 


Müllergeſellen. 
Meld. ſind zu richten an Mühlen⸗ 
beſitzer Fiſcher, Fürſtenau 
per Drengfurt Opr. 

8325] Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Mühlenbeſitzer G. 
in Langenau b. Freiſtadt Wpr. 
8062] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 
und ein Lehrling 


tonnen ſofort eintreten in Mühle 
Kl. Heyde bei Dt. Eylau. 
308] Tüchtiger 


Schneidemüller 


auf Vollgatter zum ſofortigen 
Antritt in dauernde Stellung 
geſucht. Lohnanſprüche u. Zeng⸗ 
nißabſchriften ſind nach hier ein⸗ 
zuſenden. Herrmann & Co., 
Dampfſägewerke, Bahnh Rachels⸗ 
bof bei Marienwerder. 
8351] Suche 3. jofortig. Antritt 
einen tüchtigen, zuverläſſigen 
Horizontalgatter-Shueider 
und Heizer. 
Ewald Pointe: 3 
Neuſtet 


4 T Gatterführer und 
2 Leute 


die am Horizontalgatter ſchneiden 
können, werden für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung geſucht. Lohn 2.25 
bis 3,00 Mk. pro Tag reſp. pro 
Schicht. Reiſegeld wird vergütet. 
Meldungen 2 an [7966 
Otto Hanke, 
Dampfſägewerk, Schiffmühle 
bei Freienwalde a/ O. 


Einen Mühlenbauer 


der ein Waſſerrad bauen kann, 
ſucht Sikkau, Rudnik. [8407 


7782] Suche einen tüchtigen 


Stellmachergeſellen 
derſelbe kann auch die Stell⸗ 
macherei ſelbſtſtändig übern. 
A. Laubmeyer, Wagenfabrik, 
Raſtenburg. 


Zwei Stellmacher⸗ 
Geſellen 


geübt auf Kaſten, können ein⸗ 
treten bei Stelimachermeiſter 
Wothke, Marienwerder. 8244 
75611 Stell 
Stellmacher 
finden ſofort dauernde Stellung 
bei hohem Lohn in der 
Wagen⸗Fabrik von A. Gründer, 
Thorn. 
8341] Zwei tüchtige 


Dachdeckergeſellen 
fertige Arbeiter, können bei gut. 
Lohn ſofort eintreten bei 

C. Kunz, Dachdeckermeiſter, 

Pr. Stargard. 


8338] Mehrere nüchterne 


Dachdeckergeſellen 
können ſofort eintreten, hoher 
Lohn oder Akkord. 
e irn Guſek, 

Gi Io enburg. 


Gn find. Stell. mit 


Auerswald — Beauffichtigu ng 


$170] Ein anjtändiger, durchaus 
zuverläſſiger 


junger Beamter 
zum 15. Auguſt, evtl. früher, ge⸗ 
ſucht, welcher ſchon 2 Jahre 
thätig geweſen. Offert. mit Ge⸗ 
haltsanſpr. und Zeugn. erbittet 

Kujath, Krzekatowko 

p. Kaiſersfelde. 

8458] Ein tüchtiger 


zweiter Juſpektor 


der die Wirthſchaftsbücher zu 
führen und die Hoſwirthſchaft zu 
beauſſichtigen hat, wird zum 1. 
Oktober d. Is. geſucht. Gehalt 
400 Mark. Zeugnißabſchriften 
erbeten. Nichtbeautwortung Ab⸗ 
ſage. Dom. Rathsdorf bei 
Summin Weſtpr. 

8471] Dom. Kroexen ſucht 
zum 1. Oktober einen nicht zu 
jungen, erfahrenen, zuverläſſigen 


Rechunngsführer 
der zugleich Hoſverwalter fein 
muß. Außerdem einen tüchtigen, 
verheiratheten, jüngeren 


Gärtner 
womöglich ſogleich. 
841] Dom. Grudzielec ver 
Brunow ſucht per 1. Auguſt ein. 


zweiten Beamten 
der volniſch ſpricht. Geh. 370 ME 

85351 Wegen Verheirathung 
meines Inſpektors (ſeit 8 Jahren 
bei mir) ſuche unverheiratheten 
Ockonomen (30er), in Brennerei⸗ 
wirthſchuft erfahren, 2000 Morg. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

Nadrau bei Waplitz Oſtpr. 


oo Für e. Kan m. Rübenbau 
in Poſen Bern * 
ſuche ich 9 In ſpektor. 
Geh. 7-—S00 ME. Bei Zufriedenh. 
ſpät.Verh.geſt. A. Werner, Landw. 
Geſch., Breslau, Morigiir. 33. 
8474] Dom. Zurawia b. Exin 
ſucht zum 1. Oktober d. J. einen 
unverheiratheten, dentſchen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Hofinſpektor. 
Derſelbe muß energiſch und mit 
der Buchführung vollkommen ver 
traut ſein. Jährliches Gehalt 
450 Mark und freie Station. 
Keine Antwort innerhalbs Tagen 
gilt als Ablehnung. Retourmarke 
verbeten. Meldungen an den 

Adminiſtrator Arnemann. 


Hoſverwalter 
verh., evang., energiſch, zuverläſſ., 
von Hof, 

peicher und Melken bei hohem 
Lohn p. 1. Oktober od. Martini 
eſucht. Nur Ia. Zeugiſſe werd. 
erückſichtigt. Perſönl. Vorſtell. 
erwünſcht. Reiſevergütung nur 
bei Engagement. 17058 
Dom. Birkenau b. Tauer Wpr. 


8179] Suche von ſofort einen 
Eleven 
ohne Penſion zur Erlernung der 
Landwirthſchaft, Beſitzerſohn be⸗ 
vorzugt, der polniſchen Sprache 
mächtig. 
Dom. Pacanowitz b. Pleſchen. 
Schuckert, Rittergutsbeſitzer. 


Brennereiführer⸗ 
Stelle 


in Schramowo, Kr. Strasburg 
Weſtpr. zu beſetzen. 17987 


79751 Dom. Lojewo, 


7975] I Kreis 
Inowrazlaw, ſucht von ſogleich 
oder zum 1. Oktober unverheir., 
älteren, durchaus tücht., erfahr. 

Gartner 

der zugleich die Stelle des Hof⸗ 
verwalters u. Rechnungsführers 
übernehmen könnte. Nur beſte 
Zeugniſſe berückſichtigt. 


8447] Zum 1. Oktober findet 


ein verh. Gärtner 
ſowie auch 


ein Viehfütterer 


reſp. Schweizer 
für 60 Milchkübe Stellung auf 
Dom. Borroſchau 
bei Swaroſchin. 


7675] Zu ſofortigem Antritt 
geſucht unverheiratheter, evang. 
tüchtiger Gärtner 
240 Mk., freie Stat. ohne Wäſche. 
H. v. Muellern, Rittmſtr. a. D., 
Soßnow Wpr. (Poſt.) 
81171 Junger, unverheiratheter 


Gärtner 
findet ſofort Stellung. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche zu ſenden 
Jan Dom. Wapnso i. Poſen. 


7854] Für eine Gutsmeierei, 
3 Stationen von Thorn, i. Polen, 
wird ein 


tüchtiger Meier 
geſucht, der feine Butter fertigt. 
Meldungen unter Mitſendung v. 
Zeugnißabſchriften ſind an Mol⸗ 
kereibeſitzer Kaſt in Schippen⸗ 
beil Oſtpr. zu richten. 


8166] Für hieſige Dampfmolkerei 
ſuche per ſofort reſp. ſpäter bei 
Gehalt und Tantieme tüchtigen 
erfahrenen Meier. 
Nur beſte Zeugn. einzuſenden an 
R. Tretſchack, Rittershauſen 
per Leſſen Wor. 

7946] Ein unverb., poln. ſprech. 
Leuteauſſeher 
findet von gleich Stell. in Dom. 
Gr. Sackrau bei Gr. Koslau 
Oſtpr., Bahnſt. Schlaefken. Bei 
Sfferten ſind Zeugnißabſchriften 


ein. Anfangsgeh. v. 330 Mk. in u. monatliche Gehaltsanſprüche 
Kl. Gorczenica b. Strasburg Wy. bei freier Station. erforderlich 


8349} Fur Zengwirty wird 
zu Martini ein 
tüchtiger Wirth 
geſucht. Dom. Browina bei 
Culpiſee 
540) Suche E 
Futtermeiſter 
zu 100 Stück Rindvieh z. 1. Okt. 
Derſelbe muß 2 Leute ſtellen. 
Frieſe, Mittel⸗Golmkau 
bei Sobbowitz Wor. 


Ein Kuhmeiſter 
(kein Schweizer), der die Kälber⸗ 
aufzucht ſelbſt beſorgen und beim 
Melken und Füttern behilflich 
ſein muß, findet von Martini d. 
Is. ab dauernde Stellung. Mel: 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7203 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

8175] Ein verbeivathetir 


Ochſenſütterer und 
+, verh. Nachtwächter 
mit Scharwerkern 


finden zu Martini Stellung in 
Tittlewo bei Kamlarken. 
83591 Em verheiratheter, nücht. 
Kuhhirt 
m. 2 Scharwerkern reſp. Melkern 
findet ſofort oder Martini d. J. 
Stellung in Buchwalde bei 
Oſterode Oſtpr 8 
Blaedtke, Adminiſtrator. 


Inſtleute 18319 
u. verh. Pferdeknechte, ſowie 
e. verh. Kutſcher, der mitarbeit. 
muß, ſucht Bo brid, Mockrau 
bei Gr andenz. 

8266] Von einer nicht Zucker⸗ 
rübenbau treibenden Wirthſchaft 
werden von jetzt bis zur Rüben⸗ 
ernte 20—20 eventl. 


poln. Arbeiter 


wenn möglich mit Auſſeher geſ. 
Rockelkeim, Kr. Wehlau. 


Ein Nachtwächter 
mit Scharwerker 


findet zu Martini Stellung in 
Babken bei Gottſchalk. [8333 
8421] Auf dem Anſiedelungs 
gute Gryzlin bei Jamielnik iſt 

eine Fiſcherſtelle 
(40 ha See, 2½ ha Land und 
Wieſe) zu vergeben. Erforderl. 
Kapital 3000 Mark. 

Die Gutsverwaltung. 

8376] Die Wirthſcha terjtelle 
in | Gropsicsno ijt be etzt. 


Tücht. 9 


für Erd⸗ und Oberbanarbeiten 
zum Bau von Schmalſpurbahn 
von ſofort geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
8324 an d. Gejellig. erbeten. 


100 Drainage⸗ und 


Vorfluthgräher 


finden auf 3 Jahre dauernde 

Beſchäftigung in Mettkeim, 

Bahnſtation Lautzken. 8234 
Schüler, Kulturtechniker. 


160 Drainarbeiter 


erhalten ſofort auf einige Jahre 
in Weſtpreußen Beſchäftigung. 
E. Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 
Steinſchläger geſucht. 
Winterarbe t auf Neubau. Der 
Kreisbaumeiſter zu Lauen⸗ 
burg Pomm. [8167 


Gin Diener 


der mit Pferden umzugehen ver⸗ 
ſteht, wird ſoſort verlangt. Meld. 
briefl. mit Zeugnißabſchriften u. 
Lohnanſprüchen unter Nr. 8151 
an den Geſelligen erbeten. 


7295] Ein nüchterner 


Hausdiener 
verh., der m. Pferden umzug. ber- 
ſtehen muß, auch etwas ſchreiben 
und leſen kann, findet vom 1. 
Oktober d. Is. bei freier Woh⸗ 
mans und gutem Lohn Stellung 
b. J. Alexander, Brieſen Wp., 
Eiſen handlung. 

8174] Suche per ſofort oder 1. 
Auguſt einen unverheiratheten 


Hausknecht 
bei hohem Lohn. Derſelbe hat 
zwei Pferde zu verſehen. 
A. eigne 
STU iit. 


Bau⸗Kutſcher 
welcher auch herrſchaftliche Spa⸗ 
zierſuhren zu leiſten hat, zum 
ue am 1. Auguſt cr., eventl. 
freie Wohnung, geſucht durch 

Bau⸗ Geſchäft Mehrlein 
8348] in Thorn. 


Le hrein gsstellen | 
7611] Sum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 


gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 


Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er- 
wünſcht. Alfred Jacob, 

Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 

8444] Für mein Hotel und 
Reſtaurant ſuche per ſofort einen 
flinken, geweckten 

Knaben 
der Luſt hat, Kellner zu werden. 


824] Sude für ſoſo rt 
einen Lehrling. 
Paul Kraege, Konditorei, 
Bromberg. 

8184] Für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terialwaar.» u. Deſtillat.⸗Geſchäft 
ſuche ver ſofort 8 

einen Lehrling. 
Bernhard Leß, Schwetz a. W. 

Für m. Eiſenhandt. ſuche v. fof. 

einen Lehrling. 

Kenntniß der roln. Sprache er⸗ 
wünſcht, ſedoch nicht Beding. [8264 
Eduard Cohn, Crone a. Br. 

3165] Sofort kann ein junger 
Mann aus anſtändiger Familie 

als Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen 
hier eintreten. Offerten an den 


Inſpektor der Molkerei Putzig 
Weſtpreußen. 


96 9S 98 9939S 98 38 9098 
Ein Lehrling 


kann von ſofort ein⸗ 
treten bei 18322 
Emil Nuſſe, uolmacder & 


N Uhren- und Goldwaaren⸗ N 
Handlung, 
Marienwerder. 


AR RNRRNR N RARNRM 


Ein Lehrling 
k. noch eintr. tei Otto Hering, 
Buch- und Kunſtdruckerei. [6437 


3 Lehrlinge 


ſuche ſogleich für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft en gros & en 


detail, Teſtillation- u. Eſſigſprit⸗ 
fabrik. Lehrzeit 2½ Sabre auf 


eigene often. 16279 


A. Bolinski,! — Wor. 


Ein Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, findet 
per ſofort oder ſpäter in meinem 
* -Geſchäft Stellung. 

J. Mondry, Allenſtein. 


Ein Lehrling 
ver ſofort oder 1. Auguſt geſucht. 
H. Heuſchel, Mannfaktur⸗ u d 
Modewaaren⸗Geſchäft, [8326 
Wartenburg Ojipr. 
7603 | gür unjere Koronſal⸗ 
waaren», Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. 
Zigarrenhandlung, Deſtillation 
ſuchen wir zum ſofortigen Antritt 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Gebr. Pardon, Culm a. W. 


Ein Volontär und 
ein Lehrling 


finden von ſogleich Stellung bei 

J. Alexander, Eisenhaudlung, 
Brieſen Weſtpr. 

8350] In meinem Kolonial-, Ma⸗ 

terials und Schank⸗Geſchäft mit 

Deſtillation können ſofort 


zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen, eintr. 

G. A. Perl, Dt. Eylau. 


85 Söhn. angeſeh. Eltern 


a. zeige ng oder Geſundheits⸗ 
rückſicht. den Gärtnerberuf er⸗ 
greifen joll., finden Michaeli u. 
günſt. Bedingungen Aufnahme u. 
ſorgfält. Ausbild. a. d. beſtempf. 
Gärtner⸗Lehrauſtalt Köstritz. 

(Leipzig⸗Gera.) 5998 

Auskunft d. Direktion. 


Ein Müllerlehrling 
kann eintreten bei [8383 


H. Preiß, Menkewitz 
bei Krockow. 


SELTENE 
Jung., anſt. Mädch. Lehrerkocht.), 
bish. i. Pfarrh. thät., ſucht anderw. 
Stell. als Stütze b. bollſt. Famil.⸗ 
Auſchl., a. liebſt. b. e. alleinſt. Dame. 
Meld. unt. Nr. 7928 a. d. Geſell. 

Eine in allen Fächern erfahr. 
Wittwe, 42 Jahre, ſucht ſelbſt⸗ 
ſtändige, 


Pirthſchafterin 


vom 1. Auguſt. Meldung briefl. 
u. Nr. 8152 a. den Geſell. erbet. 


Sana athe. Lehrerin 
f. Töchterſch. kl. Klaſſe übern. 
Welegend,.frg.u. engl. Cond. vollk. 
erl., ſucht Frau Hauptmann 
Marth, Königsbe dg i. Pr. 
8119] Wegen Erkrankung der 
jetzigen wird zum Oktober eine 
geprüfte, evangel., muſikal. 


Erzieherin 


dauernde Stellung als für ein Mädchen von 10 J. gef. 


Offerten nebſt Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen an Guts⸗ 
beſitzer Sander, Peterswalde 
per Mlecewo erbeten. 


1 Kindergärtnerin 2. Bl, 


£424) E. ig. Wadd). w. ſchneidert zu 2 Kindern im Alter von J u. 
u. Anfängerin i. Putz ijt, wünſcht 4 Jahren wird in Gr. Pötzdorf 


Stellung {m Geſchäft bei mäßig. 
Gehalt. Offerten unt. A. 2.7 
an d. Exped. der Nogat-Beitung, 
Marienburg Wyr. 


Junges, anjt. Mädchen ſucht 
Stellung als Verkäuferin in 
Väckerei, Konditorei od. als Stütze 
der Hausfrau Meld. briefl. unt. 
Nr. 8224 an den Geſelligen erb. 


E. Mädch. achtb. Cit. |. 3. ſof. 
Antr.od. v. 1. Aug. e. St. z. Erl. i. bel. 
Branch. Off.u. R. C. N. 1. Opſtl. nin. 
8328] E. jung. Mädch, Bäcker⸗ 
meiſterstocht., ſucht Stella. alg 
Verkäuferin in einer Bäckerei o. 
Konditorei. Meldg. unt. N. 240 
pojtlg. Neuenburg Weſtpr. erbet. 


Eine erfahrene, geprüfte, evan- 
geliſche, 8 


Erzieherin 
zum 15 oder 15. Auguſt cr. 
Meldungen werden 


ſucht; 


8143 an den Geſelligen erbeten. 
Suche zum J. Auguſt Stellung 
als Wirthin. 
Gefl. Meldung. unt. Nr. 8222 an 

den Geſelligen erbeten. 

8378] Eine mit Alfa- u. Laval⸗ 
Separator, Milchwirthſchaft und 
Kälberaufzucht vertr. Meierin 
ſucht Stellung von ſofort oder 1. 
Auguſt auf einem Gute. Off. a. 
M. Rindfleiſch, Reichenthal 

ver Liebſtadt Opr. 


Kindergärtnerin 
1. Kl., muſik., m. vorz. Zeugn., 
mehr. Jahre in St., ſucht En⸗ 
gagement v. 1. Oktob. b. grog. 
Kind. od. a. Geſellſchafterin. Gefl. 
Off. a. H. Lorenz, Schwarzort 
bei Memel Oſtyr. 1837 9 


Offene Stellen! 


7284] Eine gepr. ev., muſikal. 
Erzieherin 

für zwei Kinder, 1 Mädchen von 
10 und 1 Jungen von 8 Jahren, 
wird zum Oktober auf's Land 
der Nähe von Danzig geiuct 

Offerten unter . 22 an 
Rudolf Mosse, Danzig erbeten. 


Zum 15. Oktober wird für zwei 
Mädchen von 13 u. 7 Jahren eine 
gepr., evg. Erzieherin 
geſucht, welche auch einer er⸗ 
wachſenen Tochter Klavierunter⸗ 
richt ertheilen muß. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften wie Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Photogravbie 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 7986 d. d. Geſelligen erbet. 


Erzieherinnen 
(geprüft und muſikaliſch), wie 
Kindergärtnerinnen 
I. und II. Klaſſe und 


tzen 
(gebildet), in Küche und Nähar⸗ 
beiten erfahren, erhalten ſtets 
unter Einſendung guter Empfeh⸗ 
lungen, wenn möglich auch Pho⸗ 
togräphie, vortheilhaftes Enga⸗ 
gement durch das 18406 


Placements⸗Bureau von 


E. Wendeler, Pr. Friedland 
Weſtpreußen 


fr. Emma Jager, Graudenz. 


bei Geierswalde Oſtpr. von ſo⸗ 
gleich oder z. 1. Auguſt geſucht. 


Kindergärtnerin 
I. Kl. oder gebild. Fräulein, w. 
bef., Kinder bei d. Schularbeiten 
zu beaufſ., in Handarbeiten ge 
übt, auch häusliche Arbeit über⸗ 
nimmt, ſucht 
Frau Friedmann Moſes, 
Brieſen Wyr [8245 
8452| Für ein crößeres Näh⸗ 
maſchinengeſchäft in Poſen 
wird zum ſofortigen Antritt 


cine Korreſpondentin 


u. eine Buchhalterin 
eſucht. Damen mit guter Hand⸗ 
chrift wollen ihre Bewerbungs⸗ 
ſchreiben unter Chiffre A. R. 100 
poftlagernd Poſen J. einreichen. 


8314], Suche für mein Putz⸗ 


.] Geſchäft eine 


zweite Direftrice 


die flott und chic arbeitet. 
Jacob Liebert, Graudenz. 


Direftrice 

für Pub mittleren Genres, w. 
geſchmackv. zu garn. verſteht und 
tücht. Verkäuf. iſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, per September 
bei angenehmer dauernder Stel- 
lung und Familienanſchluß ge⸗ 
ſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. b. 
freier Station, Photographie u. 
Zeugniſſe erb. {8327 

F. E. Schenk, Strasburg Wor. 


Putzdirektrice 


es. fof. dauernde u. angen. St. 
b. B. Leffkowitz, Bromberg. 


Suche f. m. Manufaktur⸗ 
u. Kurzwaar.⸗ ⸗Geſchäft on 
ältere, tüchtige [8018 

Verkäuferin 


Jerſt. Kraft, b. hoh. Geh. Eintr. 
a. 1. Aug. B. Meld. Zeugnabſch. 
M. Brenner, Röſſel Op. 


8116] Für die Damen ⸗Kon 
feftion wird eine 


gewandt. Verkäuferin 

bei hohem Salair geſucht. Offert. 

mit Angabe der bish. Thätigkeit 

n. Gehaltsanſpr. unt. Beifügung 

einer Photographie erbeten. 

Waarenhaus 
M. Conitzer & Söhne, 

Marienwerder Wpr. 


7933] Suche zum ſofortigen od. 
ſpäteren Antritt eine 


zweite Verkäuferin 
deutſch u. polniſch ſprechend, für 
mein Kolonialwaaren- u. Schank . 
geſchäft. Selbige muß auch im 
aushalt behilflich fein. Gefl. 
owe u richten an 
A. Frank, Amſee, Zuckerfabrik. 


8212] Für mein Mannufaktur⸗ 
Materia und Mehl- Geſchäſt 
ſuche ich eine 


Verkäuferin 


(Jüdin), welche mit d. Korreſpon⸗ 
denz und Buchführung vertraut 
ſein muß. 

L. Man aſſe, Gr. Küd de. 


8357] Für meine Bahngofswirtbſchaft ſuche ich ein anſtändiges, 


jung. 


zur Bedienung des Publiküms und 


ſauberes, 


= 


Mädchen 


tütze im Haushalt. Offerten 


mit Photographie und Gehaltsanſprüchen ſind zu richten an 


Frau Aug. 


Loss mann. 


Bahnhofs⸗Wirthſchaft, 


Weissenhöhe. 


Eine gewandte 


Verkäuferin 

für ein Papiergeſchäft, evangel., 
womöglich der polniſch. Sprache 
mächtig, zum baldigen Eintritt 
geſucht. eldungen mit Photo⸗ 
raphie, Zeugnißabſchriften und 

ngabe der Gehaltsanſvrüche bei 
freier Station werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8462 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Riesenburg. 
8321] Suche für mein Schnitt⸗ 
und Kurzwaaren - Geſchäft eine 
tüchtige Verkäuferin. 
Baigent Photographie u. Ge⸗ 
altsanſprüche bei freier Station 
itte beizufügen. 

Hermann Schulz. 

8192] Tüchtige 


Binderin und 
Verkäuferin 


pe ſogleich dauernde 
tellung. Meldungen mit 
Gehalts- Anſprüchen erbittet 
Ernst Gohlke, 
Handelsgärtner, Bromberg, 
Eliſabethſtraße 21. 
Junges, gebildetes 


Mädchen 


nur aus guter Familie, ſofort 
oder zum 1. Anguft zur Stütze 
der Hausfrau für kleineren Haus⸗ 
halt geſucht. Familienanſchluß. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7952 d. d. Geſelligen erbet. 
8282] Ein evangelisches 
junges Mädchen 


welches Kenntniſſe in der Land⸗ 


wirthſchaft bat und gut kochen] L 


kann, wird für's Land in der 
Nähe Danzigs zum Oktober ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. H. 90 an 
Rudolf Mosse, Danzig erbeten. 


Auſt. junge Mädchen 
Nef Bedienung der Gäſte für 

eſtaurants von ſogl. weiſt nach 
Frau Lina Schäfer, Graudenz. 


Ein junges Mädchen 
moſaiſch, aus anſtänd. Familie, 
für Haushalt und Geſchäft, ſucht 
per ſofort 18355] 
Louis Pottlitzer, 
Freyſtadt Wpr. 


Zur Stütze d. Hausfr. 
uche per 1. Auguſt ein tüchtiges, 
üdiſches Mädchen, das mit der 

üche vollſtändig vertraut und 
einem größeren Haushalt vor⸗ 
ſtehen kann. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Seugnifien erbittet 

Jacob Leiſer, Exin. 


Junges Lehrmädchen 


reſp. Laden mädchen 
von außerhalb ſuche per ſofort 
für m. Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗Geſchäft. 
8398] Fr. Ermiſch, Graudenz. 
8396] Für mein Galanterie-, 
Kurz» und Spielwaarengeſchäft 
ſuche zu ſofort 2 
ein Lehrmädchen 
mit nöthiger Schulbildung. 
R. Wentſcher Inh. G. Zemke, 
Alteſtraße 13. 
8243] Für mein Kolontalivaaren- 
und Schank⸗Geſchäft ſuche ein 
anſtändiges, junges 
Mädchen 
chriſtlicher Religion. 
J. Hirſch, Schneidemühl, 
Brombergerſtr. 84. 


Ein junges Mädchen 
welches wirthſchaftlich tüchtig ift 
u. die feinere Küche zu erlernen 
wünſcht, wird ohne gegenſeitige 
Vergütung ein auf Jahr geſucht. 
Brieſe's Hotel, Dt. Krone. 
8271], Geſucht zum 1. Auguſt 
eine Meierin 
welche den Haushalt mit über⸗ 
nimmt. Offert. u. 1 
erbittet Molkerei Brzesc dei 
Jer zyce, Bezirk Bromberg. 
840] Eine tüchtige, mit Se 
paratorenbetrieb vertraute 


Meierin 
findet Pye 1. Oktober bei gutem 
Lohn Stellung auf Rittergut 
Carzin, Kreis Stolp. 

8269] Auf dem Rittergute 
Woldenberg Neum. wird zum 
fofortigen Antritt * 

eine Meierin 
eſucht, welche Milchverkauf, 
uttern, Beaufſichtigung des 
Kuhſtalls zu leiten hat und in 
der Hauswirthſchaft helfen muß. 
Die Gutsverwaltung. 
Wirthin 
evangel. Konfeſſion, in geſetzten 
Jahren, zur ganz jelbititändigen 
ührung der Wirthſchaft incl. 
olkereibetriebes, wird zum 
1. Oktbr. er. geſucht. Zeugniſſe 
nach Tursnitz bei Wiewiorken 
einzuſenden. 18313 
Reichel. 


Beil, Die Guts - Verwaltung 
Treuhguſen bei Königl. Neu⸗ 
dorf Weſtpr. ſucht für fojurt oder 
1. Auguſt eine 


ſelbſtthätige Wirthin 
oder Mamſell 

die mit dem Kochen, der Innen⸗ 

BEE, e gate 

ausprüche, Bootonravhie erbeten. 


Geſucht 
um ſofortigen Antrittt eine ein⸗ 
ache, ältere 8346 


Wirthſchafterin 


auf ein kleineres Gut mit Milch⸗ 
wirthſchaft. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
ae einzuſenden an 

aton Werthern, Es bach 

bei Coburg. 

7705] Zum 1. Oktober d. 38, 
oder auch früher, wird eine 
evangeliſche, ältere 


a = N 
irthin 
eſucht, erfahren in Aufzucht von 
älbern, Federvieh, feiner Küche 
und Backen. Meld. mit Zeugn. 
u. Gehaltsford. nebſt Altersan⸗ 
abe briefl. unt. Nr. 7705 an den 
eſelligen erbeten. 


8384] Suche zum I. Auguſt oder 
früh. Stell. bei ein. einz. Herrn 


als Wirthin. 


Bin in all. Hausarb. erfahr., gute 
Zeugn. vorh., Stadt bevorz. Off. 
unter Z. 50 poſtlagernd ava 
8346] Suche zum I. Oktober 
eine tüchtige, erfahrene 
Wirthin 

welche feine Küche und Backen 
verſteht und Erfahrung in der 
Aufzucht von Federvieh hat. Ge⸗ 
halt 300 Mark, auch darüber. 
Langjäbrige, nur beſte Zeugniſſe 
mit Photographie erbittet 

Frau Schulz, Coeſternitz 

bei Cöslin. 

8347] Ber ſofort ſuche eine x 
tücht. ältere Wirthin 
die einer Laudwirthſchaft ſelbſt⸗ 
ſtändig vorſtehen kann. Milch 
kommt zur Molkerei, ebenſo find. 
eute⸗Beköſtigung nicht ſtatt. 
Gehalt pro Anno 240 Mk. Gefl. 
Offert. erb. Gut Lindenthal 
Abbau bei Inowrazlaw. 


Wirthin 
für Offtzier-Stafino z. 1. Okt. er. 
om Meldung. an die Kaſino⸗ 
ommiſſion des Infant.⸗Regts. 
Nr. 141 zu Graudenz. 8069 
7960] Zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung eines mittleren Haushaltes 
ſuche ich zum 1. September eine 
in he Küche, Kälber⸗ u. Feder⸗ 
viehaufzucht erfahrene 
Wirthin. 
Gehalt 300 Mark. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, erbet. Dom. Podruſen 
bei Krojanke. 


Wirthin 
oder Wirthſchafterin 


evangel. und nachweislich zur 
völlig ſelbſtſtändigen Führung 
des Landhaushaltes bei einzelnem 
Herrn befähigt, findet per ſofort 
oder ſpäter bei hohem Lohn an⸗ 
genehme Stellung. Milchwirth⸗ 
ſchaft, Kälber⸗ u. Schweinezucht 
ausgeſchloſſen. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7751 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Stuben mädchen 


ſauber und tüchtig (evangel. be⸗ 
vorzugt), per 15. Juli zu leichtem 
Dienſt aufs Land bei höchſtem 
Lohn geſucht. Plätten kann auf 
Koſten der Herrſchaft erlernt wer⸗ 
den und iſt in den erſten Wochen 
noch nicht Bedingung. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7750 d. d. Geſelligen erbet. 
84531 „Eine gejunde 
kräftige Amme 

ſucht Frau Hebeamme Zarbock, 
Graudenz, Kirchenſtraße 14. 


Zu Kaufen gesucht. 


8329] Eine noch gut erhaltene 


Strickmaſchine 


neueſt. Konſtruktion will kaufen 
u. erbittet Offert. nebſt Preisang. 
Lehrer Briſch, Culmſee. 


Gebrauchte 


Schienen 


und 


Cowries 


werden gegen jofortige Baar- 
zablung zu kaufen gejucht. 
Meldungen brieflich unt. Nr. 
8270 an den Geſelligen erb. 


Für reifeJohannisbeeren 
mit Stengel zahlen ME. 10,—, 
ohne Stengel Mk. 15,— [7332 


= für Slachelbeeren 


0,— per Centner franco 
hier und erbitten Zuſendungen 


M. Heinicke & 00., 


Graudenz. 
Fruchtweinkelterei u. Weingroß⸗ 
Handlung. 


Kirſchen, Himbeeren, 
Johannisbeeren“ 


jeden Poſten, kaufe und erbitte 
Zuſendung. 16574 


Hugo Nieckau, Di. Eylau. 


q 


8437] 
mit blondem Bollbart, der andere mit mittelſtarkem Schnurrbart 


von Kolberg, woher ſie ſtammen ſollen. In Kramsk 

in Elſenau dagegen 
geſehen worden, die 
s e Elſenau gehörige, 
von der Weide entlaufene Pferd erkannt worden iſt. Die beiden 
geſtohlen zu haben. Jeder, 
kann, wird aufgefordert, dies 
III. J. 493/97. III. 5428. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Verdingung. 
8345] Die Bewegung von 4518,90 cbm Boden zur Herſtellung 
von Schneeſchutzdämmen zwiſchen km 54,434 und 54,660 der 
Bahnſtrecke Bromberg⸗Dirſchau (bei Laskowitz) wird am 


Mittwoch, den 28. Juli d. J., Vorm. 11 Uhr, 
öffentlich vergeben. 

Die für die Ausführung nothwendigen Unterlagen ſind von 
der unterzeichneten Inſpektion gegen koſtenfreie Geldeinſendung 


von 1,25 Mark zu beziehen. 

Die Angebote find verfiegelt mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Lerſtellung von Schneeſchutzdämmen“ bis zum oben genannten 
Termine einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Dirſchau, den 12. guli 1897. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion II. 


Bekanntmachung. 

8460] Für die Dauer des Aufenthaltes des unterzeichneten 
Bataillons auf dem Schießplatz Gruppe vom 10. 8. bis 3. 9, 97 
ijt die Lieferung der zum Menagetriebe erforderlichen Verpflegungs⸗ 
Gegenſtände (Fleiſch und Viktualien), zu vergeben. 

Geeignete Gewerbetreibende wollen ihre Lieferungsangebote — 
für Fleiſch und Vittualien getrennt — unter Preisangabe baldigſt 
an die Menagekommiſſion des unterzeichneten Bataillons einſenden. 

Tägliche Menagetheilnehmerzahl ca. 450 bis 480 Köpfe. 

Thorn, den 13. Juli 1897. 
Königl II. Bataillon Infauterie⸗Regiments Nr. 176. 


Oeffentliche Verdingung. 2 Holzmarkt. 25 


Für den Neubau des Butaillons- 
An Kiefernlaugholz gelangen 


Kaſernements am Langſee zu 

Allenſtein ſollen zwei Millionen 
aus der Oberförſterei Gollub in 
den nächſten Holzverkaufster⸗ 


Hintermauerungsſteine öffentlich 
minen zum Ausgebot: 


verdungen werden. [8297 
Am 29. Juli, den Gaſthe 10 


Bedingungen uſw. liegen im 
Amtszimmer des mitunter⸗ 

Uhr, im Thomiſchen Gaſthauſe 
in Malken: 


zeichneten Regierungs- Bau- 
Aus Schöngrund, Totalität 44 


meiſters im Neubaubureau am 
Langfee zur Einſicht aus, können 

Stück mit rt. 51 fm, aus Malken, 
Eiſenbahnlinie 14 Stück mit rt. 


auch gegen poſtfreie Einſendung 
20 fm u. 7 Hdt. Dachſtöcke. 


von 1 Mark bezogen werden. 
Verſiegelte und mit entſprechen⸗ 
Am 5. Auguſt, Vormittags 
10 Uhr in Sultan's Hotel in 


der Aufſchrift verſehene Angebote 
find bis zur Terminsſtunde 
Donnerſtag, d. 22. Juli 1897 Gollub: 
Nachmittags 3 Uhr, hierher ein⸗ 
zureichen. i 

Allenſtein, 

den 10. Juli 1897. 

Der Garniſon⸗Baubeamte. 


Der Regierungs⸗Baumeiſter 
ferrmann. 


Das Umlegen des Daches 
der ev. Kirche Gruppe von ca. 
11¼ Mille Dachſteinen ſoll an den 
Mindeſtfordernden vergeben wer⸗ 
den. Gefl. Offerten ſind bis zum 
I. Auguſt d. J. an den Kirchen⸗ 
kaſſen⸗Rendanten Neumann, 
Alt⸗Mar ſau, einzuſenden. 

Material wird geliefert und der 
Zuſchlag vorbehalten. 18434 


Gruppe, den 14. Juli 1897. 


Der evangeliſche Gemeinde⸗ 
Kirchenrath. 


Bekanntmachung 


8320] Das zur Konkursmaſſe 
des Kaufmanns D. Robert 
jr., hier, gehörige 


Waarenlager 


beſtehend aus: 
Herren und Kuabeg⸗An⸗ 
zügen, Stoffen und an 
deren Baaren, abgeſchägzt 
auf 8330 Mark, jowie die 


Seihäitsutenfilien 
beabſichtige ich im Ganzen 
zu verkaufen. Die Beſich⸗ 
tigung kann in den Wochen⸗ 
tagen, nach vorheriger Mel⸗ 
dung bei mir, erfolgen. 


Carl Schleift, 


Konkursverwalter 
in Graudenz. 


Der Bau 


einer Genoſſeuſchafts⸗Mol⸗ 
ferei in Gr. Trampken, 
Kreis Danziger Höhe, 
veranſchlagt auf ca. 22000 
Mk. exkl. Maſchinen, ſoll inkl. 
Materialien und deren Au⸗ 
fuhr au einen der drei Min⸗ 
deſtfordernd. vergeben werd. 
Zeichnung n. Koſtenanſchlag 
liegt im Gaſthaus des Herrn 
Groddeck, Gr. Tramp- 
Ken, zur Einſicht aus. Schrift⸗ 
sige verſiegelte Offerten ſind 
ſpäteſtens bis zum 28. Juli 
er. an den Unterzeichneten 
einzureichen. 18354 


Der Vorſtand. 
J. A.: B. Burandt. 


enk Lane n e 
Firnik, Lacke uf. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


- Auktionen 
Bekanntmachung. 
8332] Freitag, den 16. Juli 

er., Nachmittags 4 Uhr, werde 


ich bei dem Beſitzer Reinhold 
Janz in Dragaß: 


2 Flächen Roggen 
auf dem Halm 


zwangsweiſe verkaufen. 
Neuenburg. Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


in Lobdowo. 


Am Dienſtag, den 20. Juli 
er., von 9 Uhr Vormittags ab 
ſollen auf der hieſigen Pfarre 
freiwillig meiſtbietend öffentlich 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden: 

6 Arbeitspferde, 
5 Fohlen (zwei⸗, ein- und 
dies jährig), 
10 junge, friſchmilchende 
Kühe, 
13 St. Punavicd, darunt. 
ein Raſſebulle, 
11 diesjährige Kälber, 
1 . San, 
1 Zuchtſan, 
erner: 
2 Roßwerke, 1 Dreſchma⸗ 
Herd mit Kaſten für vier 
Sſerde, ſehr leicht u. rein 
dreſchend, 3 jtarfeMrbeits- 
wagen mit Zubehör, ein 
leichter Wagen, 2 Pflüge 
(Zweiſchaar), 2 dito Bier: 
Haar, 2 Kartoſſelpflüge, 
gewöhnliche Pflüge, 1 
Rübenreinigungs⸗Pflug, 
diverſe Eggen u. Schogen, 
1 Ringelwalze, 1 Breit⸗ 
ſäemaſchine, eine Reini⸗ 
gungsmaſchine, eineieh⸗ 
waage und andere diverſe 
Gegenſtände. [8276 


7604] Bei Gelegenheit der 
Gruppenſchau in Culm ijt mir 
auf dem Ausſtellungsplatz mein 


Sommeriibersieher 


vertauſcht worden; um baldigen 

Rücktauſch bittet 

W. Achilles, Dombrowken 
bei Gottersfeld. 


Bimbeerſaft 
mit Zucker eingekocht, gebe nur 


an Wiederverkäufer, zu billigen 
Preiſen ab. 1869 


Hugo Nieckan, Fruchtſaft⸗ 
prejjeret, Dt. Eylau. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [6931 
. Dessonneck. 


: Die Weſtpreußiſche 


Land 


dn l. Achs Kae 


zu Danzig, gundegaſſe 106 407 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen Speſen 


beleiht gute Effekten, 


beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin 


Effekten für die 
die Koſten für 
der Börſenſteuer, 


11754 
Avtirten 


Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
Kourtage ꝛc. enthalten find) und Erſtattung 


löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von o 
Ww erthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mark, 


packete 5 bis 15 
werden getrennt von 


en deponirten 
für Werth- 


Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
allen anderen Beſtänden aufbewahrt 


und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 


mappen, letztere überſchrieben mit dem 


treffenden Hinterleger 
Eigenthum, 


Namen der be⸗ 


als deren ausſchließliches 


übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 
lésungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Gebrauchte Eiſenbahnſchienen 
10 gebrauchte normalſpurige Weichen 
4 neue normalſpurige Drehſcheiben 


für Eiſenbahnſchlußgleiſe ſofort abzugeben. 


1284 


Off. sub G. K. C 


an Haasenstein & Vogler A.-G. Danzig, erbeten. 


Kaufen Sie eine Schachtel 


gegen [7021 


Motten, Schwaben, Wanzen, Fliegen etc. EM 


8. haben: 


Löwen ⸗ Apotheke und bei Fritz Kyser. 


J. C. F. Neumann & Sohn, Kgl. Hof., Berlin W. 


Holl. Einarrenfabtikale| Apfelwein 


Moderne, elegante Facons. 


100 Stück Holländer M. 2,80. 
100 Stück Friſia M. 5.00 
100 Stück El Vapor M. 5,50 
100 Stück Preſilla M. 6,50. 
100 Stück Dora M. 6,75 


Stück R. Felix⸗Hav. M. 8,00. 
Probezehntel gegen Nachnahme. 
Gar.: Zurückn. Preisliſte fre. 
Gebr. Mosterts, Münster i. W. 


halt. das 
Bier 
wochenl. 
wohlſch. 
Die von 
„ uns fbrz. 
Bierapp. 
E ato. 
me Poe BY RR e el g. Aus⸗ 
Nachdruck verboten Fatt. u. 
prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 
obne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants freo. u. grat. 


Wagen 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, yey 


billigſt 936 


Jacob Lewinsohn. 


Verkaufe; Rothbuchenbohlen, 
Birken bohlen, Ellernbretter, 
Deichſelſtangen, Rothbuchen⸗ 
felgen, Speichen, ſowie Sirken⸗ 
u. Kiefernbrennholz. Gleſchzeit. 
verkaufe ich fertige Pautoffel⸗ 
hölzer u. beſchlag. Pantoffeln. 
Su 
A 


* 


e 2tücht. Pantoffelmacher. 
- Plonski, Holzhandlung, 
8254] Strasburg Weſtpr. 


Aufgepaßzt. 
Soeben eingetroffen; 1897er 
feinste Scholtiſche Heringe 
und empfehle: 16449 
T. B. Heringe & To. Ml. 20. 
Medium a To. Ml. 24 u. 26. 
Eine Partie Ihlen 


in ſchottiſch ſtrammer Packung 
a 


, & To. wit. 18 und 20, 
Eine große Partie v. J Heringe 
& To. Mk. 10, 12, 14 und 16 


im Ganzen und zur Probe auch 
in ½ u. / To. Verſaud geg. Nachn. 


H. Cohn, Danzig, 


LFiſchmarkt 12. 
Dachpappen 
Theer 
Klebemaſſe 


empfiehlt billigit [4266 
L. Bock, Thorn, 


am Kriegerdenkmal. 


Breunabor⸗Fahrrad 


Nr. 3, 4 u. 5 Mk. 175,00 

franko feder Bahnſtation gegen 
vorherige Kaſſe, verjendet [7476 
Georg Horxstorft. Woldenberg NM. 
Keine Nahrung 

iſt bei Durchfall, ſchlaffer 
Magen⸗u. Darmthät. ſo bel. wie 
BER” Timpes Eihelcacan u 


Unſer.Kohlenſ.⸗Bierapparate FE 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 


4 mal preisgekrönt 


cn | verfendet in Gebinden von 35 

Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, 
ge Gebinde ab 
0 


à 50 Pfg. per Liter, 
hier gegen je 

er Nachnahme. 255 

Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12, 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats» 
Medaille Für beiten Apfelwein“. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. a. Fadritpr., 10 jähr. Gas 
rantie, mogatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frt., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. Ig, Jerusalemerstr.i4 


Hautkrankheiten 


Geſchlechts⸗Frauen⸗,Blaſen⸗ 
und Nierenleiden, beſ. ver⸗ 
altete Fälle, heilt ſicher, ohne 
Einſpritzung. _ [4815 
Wilke, Kerlin, 
Andregsſtraße 54. 
Wusw. briefl. diskr. m. gleich. 
Erfolge. 


= „ Blaſen⸗, Nieren» 
Haut-, leiden bejeit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical, 
8 * Berlin, Elſaſſerſtr. 


Dir. 


Auswärts driefl. diskret. 


= 


Preisliſten mit 

300 Abbildungen 
verſ franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Wagrenfabrik von Müller & Co., 


Berlin, Prinzenſtr. 42. 


„ Geldverkehr. - 
Gin kaufmänniſch gebildet, 
Kompagnon 


behufs Vergrößerung eines ren⸗ 


tablen techniichen Geſchäfts in 
rößerer Stadt Weſtpreuß. gef. 
Reld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 8090 
an den Geſelligen erbeten. 


Sbkius⸗Geſuch. 


Einem jungen, ſtrebſamen Ge⸗ 
treidehändler mit etwas Baar⸗ 
vermögen wird in einer lebhaft. 
Provinzialſtadt Gelegenheit ge⸗ 
boten, ſich ſelbſtſtändig zu mach., 
indem er neben einem andern 
Geſchäfte den Getreidehandel 
allein leiten ſoll. Meld. briefl. u. 
Nr. 8395 a. d. Geſelligen erbet. 


jed. Höhe zu jed. Zweck 
Wer Geld joy. jucht, verig. Aust, 
umf. Adreſſ.: „D. B. A.“, Ber in 43. 


- Putterartikel... 


8425] Gutes, gejundes, friſches 


Beritenenuftermehl 


für Schweine, Rindvich 2c.) 
offerirt zum Tagespreiſe dreis 


orzügl. Erf.! Pak. 1,20] Monat Ziel 
30 pf b. G. ernscker, Ap.-Bei. Wolff Tilſiter, Bromberg. 


Drittes Blatt. 


r ͤ . eS. Sul. 1897, Donnerstag] 


Argusaugen. (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 


Felicia athmete tief auf. „Stimmt es, daß Medizinal⸗ 
rath Dr. Katz in der Kronenſtraße die körperliche Unter⸗ 
ſuchung des Verſicherungs⸗Aſpiranten vorgenommen hat?“ 

„Der genannte Herr ijt von der „Hammonia“ hierfür 
ein für alle Mal angeſtellt,“ erklärte der Kollege Hüttl's. 

„Und ſtimmt es auch, daß der erſte Buchhalter Ihrer 
Firma, ein Herr Neubring, bei dem Abſchluß der Police 
zugegen war? 

„Auch dieſe Frage muß ich bejahen; denn zufättie er⸗ 
innere ich mich, daß der Antrag auf die Verſicherung von 
Herrn Neubring gegengezeichnet iſt.“ 

„Ich habe an die beiden Herren eigenmächtig das Er⸗ 
ſuchen gerichtet, heute zur Verhandlung zu erſcheinen. 
Ich bitte Sie, Herr Direktor, um Verzeihung, wenn ich 

errn Neubring dazu gezwungen habe, in Ihrer Abweſen⸗ 
a ſich einen Urlaub ſelbſt zu bewilligen; aber vielleicht 
— hängt von ſeinem Erſcheinen Ehre und Leben meines 
Gatten ab.“ 

„Aber ſo erklären Sie ſich doch deutlicher, gnädige 
Frau!“ beſchworen ſie die beiden Männer. 

„Nur ſo viel will ich Ihnen verrathen, daß mein Vetter 
in der genannten Zeit — September vorigen Jahres — in 
Berlin nicht geweſen ſein kann.“ 

„Aber wenn Herr Neubring und der Medizinalrath 
doch delbſt. 

„Laſſen S Sie mich kurz ſein. Ich muß meine Faſſung 
und meine Geiſtesgegenwart für meine nachherige Ver⸗ 
nehmung bewahren. Nur noch eine Frage, Herr Direktor. 
Ich habe die beiden Herren heute früh um fünf Uhr vom 
Bahnhof abgeholt und mit ihnen bis zu dieſer Minute 
eine lange Beſprechung — — am Thatort gehabt. Die 
Herren ſind gleich mir der Ueberzeugung, daß der Be⸗ 
treffende, der ſich im September vorigen Jahres in Berlin 
als der Referendar Fritz Beyer ausgewieſen hat, nicht mein 
Vetter war. Denn der lag damals drei Wochen lang hier 
im Eliſabeth-Krankenhaus an einem Luger leiden ſchwer 
krank darnieder.“ 

„Aber ich weiß nicht, wie das möglich ſein ſollte! Die 
Legitimation pflegt bei uns ſehr genau geprüft zu werden. 
Uebrigens brachte der Aspirant damals auch gleich einen 
Ausweis mit, der die Höhe der Verſicherung rechtfertigt!“ 

Felicia ſah ihn forſchend an. „Und dieſer Ausweis 
beſtand in einem Schreiben des Herrn Rechtsanwalt Kleiſt?“ 

„Allerdings. Soviel ich mich entjinne, war dieſem 
Schreiben eine Art Schuldvertrag beigefügt, in dem ſich 
Rechtsanwalt Kleiſt verpflichtete, Herrn Fritz Beyer zur 
Begründung des Detektive-Inſtituts „Argus“ die Summe 
von einmalhundertfünfzigtauſend Mark gegen dreieinhalb 
Prozent Zinſen baar zu leihen, falls Herr Beyer ihm zur 
Sicherheit eine Lebensverſicherungs⸗ Police in der genannten 
Höhe verpfändete. Dieſer Vertrag war geſtempelt — die 
Unterſchriften waren beglaubigt.“ 

„Und doch hat man die Geſellſchaft „Hammonia“ ge⸗ 
täuſcht!“ ſagte Felicia ernſt und beſtimmt. „Sie wiſſen“, 
fuhr ſie, zu dem beſtürzt lauſchenden Helms gewandt, fort, 
„daß Beyer auch bei der Geſellſchaft „Polarſtern“ ver⸗ 
ſichert war, nicht wahr? — Nun, damit hatte es ſeine 
Richtigkeit. Dieſe Police nahm mein Vetter im Betrage 
von nl m. Mark auf Grund des Kontraktes mit 


35. Fortſ.] 


Herrn Kleiſt auf. Die Null hinter der Ziffer 15 000 iſt 
aber nachträglich hinzugeſetzt worden von Einem, der ſich 
während der Erkrankung meines Vetters mit Leichtigkeit 
in den Beſitz der Legitimationspapiere Fritz Beyer's zu 
ken wußte — und der übrigens an dem Tode meines 
zetters ein ganz beſonders großes Intereſſe haben mußte 
— und dies iſt Stanway!“ 

Die beiden Herren fuhren zurück und ſahen die junge 
Frau ungläubig an. Sie wollten haſtig noch weitere 
Fragen thun; aber in dieſem Augenblick ward die Thür 
aufgeriſſen, und der Diener rief in's Zimmer: „Frau Zeugin 
Felicia Hüttl!“ 

Einen Augenblick nur zögerte Felicia. Die gewaltige 
Erregung ſchien ihre Kräfte zu überſteigen. Doch ſchnell 
faßte ſie ſich und folgte dem Gerichtsboten. 

Große Bewegung erregte ihr Eintritt in den Gerichts⸗ 
ſaal. Vor ihren Blicken flimmerte es. Sie ſchien eine 
Sekunde lang wie betäubt, als ihr irre über die Kopfreihen 
gleitender Blick plötzlich an dem wachsbleichen Antlitz ihres 
Gatten haften blieb. Sie faßte nach dem Arm des Be⸗ 
amten, der ſie ſtützen mußte. 

Auch Theo befand ſich in namenloſer Aufregung. Mit 
großen, glänzenden Augen verfolgte er die ſchlanke, ſchwarze 
Geſtalt, die langſam, faſt feierlich, an die Schranken her⸗ 
antrat. 

„Frau Felicia Hüttl!“ ſagte der Präſident. „Als 
Gattin des Angeklagten ſteht es Ihnen frei, die Ausſage 
zu verweigern.“ 

„Ich will — jede Frage — gewiſſenhaft beantworten!“ 
kam es feſt, wenn auch etwas dumpf von ihren blutleeren 

ippen. 

„Wir nehmen von Ihrer Vereidigung ſelbſtverſtändlich 
Abſtand!“ fuhr Werner fort. „Aber erzählen Sie uns nun 
ganz ruhig Ihre Erlebniſſe an jenem Morgen.“ 

Athemlos lauſchte das Publikum. Felicia ſchilderte 
ihren Aufbruch von Uhlenhorſt, ihr Zuſammentreffen mit 
Theo, den gemeinſamen Weg nach den Großen Bleichen. 

Ein Summen ſtörte die Sprecherin; der Präſident ge⸗ 
brauch e die Glocke. 

„In Ihrer brieflichen Darſtellung lautet die Sache aber 
ganz anders!“ bemerkte der Staatsanwalt ſcharf. „Damals 
gaben Sie an, Zeugin, mit dem Angeklagten erſt um halb 
fieben Uhr zuſammengetroffen zu ſein.“ 

„Antworten Sie darauf!“ ſagte der Präſident, der ſich 
etwas ungnädig nach dem öffentlichen Ankläger umge⸗ 
ſe hen hatte. 

„Ich ſchrieb jenen Brief unter einem perſönlichen 
Zwange!“ erklärte Felicia feſt. 

„Und wer hat dieſen Zwang auf Sie ausgeübt, Zeugin?“ 
fragte der Staatsanwalt. 

Der Landgerichtsdirektor gebrauchte abermals die Glocke, 
da das Publikum unruhig wurde. Er erhob ſich und 
wechſelte mit dem Staatsanwalt ein paar kurze Worte. 


— 00002 


Der Geſellige. 


No. 163. 


115. Juli 1897. 


Auſcheinend verbat er ſich die fortgeſetzten Eingriffe in die 
Führung der Verhandlung. 

„Jenen Zwang hat der Kompagnon meines erſchlagenen 

Vetters auf mich ausgeübt, Mr. Stanway!“ ſagte Felicia. 

„Er bewies mir die Schuld meines Gatten — oder viel⸗ 

mehr er jagte mir die Furcht ein, daß mein Gatte, wenn 
der Verdacht ſich auf ihn lenkte, unrettbar verloren fet. 
Er ſteigerte meine Verzweiflung dadurch bis zum Wahn⸗ 
ſinn. Er hatte es darauf abgeſehen, mich in den Tod zu 
treiben.“ 

Bewegung im Publikum; ein ſpöttiſches Achſelzucken des 
Staatsanwalts. 

„Aber, Frau Zeugin“, ermahnte ſie auch der Präſident, 
„welches Jutereſſe ſollte Stanway hieran gehabt haben?“ 

„Es mußte ihm doch wohl darauf ankommen, daß die 
Unterſuchung in dem Mordfall nicht ergebnißlos verlief. 
Er rechnete darauf, daß — wenn ich meinem Leben ein 
gewaltſames Ende gemacht haben würde — einer von uns 
beiden, entweder mein Gatte oder ich, des Verbrechens für 
ſchuldig gehalten werden mußte. Von einem ſolchen Ab⸗ 
ſchluß des Prozeſſes hing für ihn gar viel ab — denn er 
war durch die Lebensverſicherung ſeines Kompagnons der 
reiche Erbe Beyer's!“ 

„Ich bemerke“, fiel hier der Staatsanwalt ein, „daß 
dieſelbe verſchleierte Verdächtigung auch ſchon von dem 
Gatten der Zeugin, dem Angeklagten, vorgebracht wurde. 
Es wäre wohl nicht ausgeſchloſſen, daß eine vorherige Ver⸗ 
ſtändigung des Ehepaares ſtattgefunden haben könnte.“ 

Groß, faſt majeſtätiſch jah die junge Frau den Staats⸗ 
anwalt an. Im Publikum ward ein grollendes Murmeln 
vernehmbar, das deutlich bewies, wie raſch ſich die ſchöne, 
junge Frau die Theilnahme der meiſten Anweſenden durch 
ihre klare, überzeugende Redeweiſe verſchafft hatte. 

„Ich habe Ihnen das Wort ertheilt, Frau Zeugin 
Hüttl“, ſagte der Präſident, „damit Sie uns die Gründe 
nennen für. Ihre Angabe, das Intereſſe Stanways habe 
dieſen auf Sie ausgeübten Zwang verurſacht. Nun werden 
Sie aber doch wohl wiſſen, daß die mehrmals erwähnten 
15000 Mark ſchon beinahe aufgebraucht waren; das 
Fälligwerden der Verſicherung brachte dem Kompagnon 
Ihres Vetters alſo „Doch. nur einen verhältnißmäßig ſehr 
geringen Gewinn. Denn die 15 000 Mark floſſen ja in 
die ee des Gläubigers, Herrn Rechtsanwalt Kleiſt, 
zurück.“ 

„Ich ſpreche von einer zehn Mal größeren Summe, 
Herr Präſident, — einmalhundertfünfzigtauſend Mark, die 
Mr. Stanway von der „Hammonia“ zu erwarten hatte.“ 

„Ich bemerke“, fiel hier der Vertheidiger ein, „daß 
Mr. Stanway es durch ein ſehr geſchicktes Manöver ver⸗ 
ſtanden hat, die Erörterung dieſes Punktes bei der Ver⸗ 
folgung des Thäters auszuſchließen, indem er nämlich ſelbſt 
dem Direktorium Anzeige machte von dem gewaltſamen 
Tod, der eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung und ſeiner 
Bereitwillgkeit, bis nach Schluß des Prozeſſes auf die 
Auszahlung Verzicht zu leiſten.“ 

„Es iſt eigenthümlich“, ließ ſich Dr. Holzingen ver⸗ 
nehmen, „daß dieſe etwas weit hergeholten Dinge ſich 
gerade gegen den einzigen abweſenden Zeugen richten. Die 
Abſichten, die die Vertheidigung hierbei verfolgt, ſind wohl 
lediglich dem Beſtreben, eine Verſchleppung herbeizuführen, 
zuzuſchreiben.“ 

Wieder mußte der Präſident energiſch eingreifen, um 
die Fehdeſucht der beiden Parteien einzudämmen. Felicia 
erhielt unn wieder das Wort — und unter dem verwun⸗ 
derten Geflüſter der Menge entwickelte ſie die eigenthüm⸗ 
liche Thatſache von dem Abſchluß der Verſicherung bei der 
„Hammonia“ zu einer Zeit, da ihr Vetter bettlägerig war. 
Sie hatte eine beglaubigte Abſchrift aus dem Journal des 
Eliſabeth⸗Krankenhauſes mitgebracht, die ſie auf den Tiſch 
des Präſidenten niederlegte. 

„Sie werden daraus erſehen, daß mein Vetter am Tage 
des Abſchluſſes der Police nicht in Berlin geweſen ſein 
kann!“ ſchloß fie mit erhobener Stimme. „Und ich be⸗ 
haupte, daß derjenige, der einen ſolchen Betrug "mit Raffine⸗ 
ment ſechs Monate vor dem gewaltſamen Ende der ver⸗ 
ſicherten Perſon in Scene geſetzt hat, zum mindeſten ebenſo 
verdächtig iſt, wie ...“ Athemlos brach fie ab. Es war 
das erſte Mal, daß ſie ihren Gatten frei angeſehen hatte. 
Das Blut ſchoß ihr nach den Schläfen; Helms, der ihre 
innere Erregung zu verſtehen vermochte, ſandte ihr den 
Diener mit einem Stuhl. 

Der Präſident, der ſich erhoben hatte, ließ ſich ver⸗ 
nehmen: „Da dieſer Punkt zur Klärung der Angelegenheit 
nicht unweſentlich beitrüge, ſo wird wohl eine Vertagung 
doch nicht ausbleiben können; denn ich bin dafür, daß 
über dieſen Punkt erſt noch genauere Erhebungen vorge⸗ 
nommen und die Zeugen vorgeladen werden müßten.“ 

Felicia, die ſich etwas erſchöpft geſetzt hatte, erbob raſch 
den Kopf. Helms rief an ihrer Stelle: „Die nöthigen 
Zeugen der „Hammonia“ ſind im Saale anweſend!“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— I Deutſche Gerſten⸗ und Hopfen ⸗Ausſtellung in 
Berlin.] Die vom Verein „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für 
Brauerei in Berlin“ in Verbindung mit der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft und dem Deutſchen Hopfenbau⸗Verein 
ſeit 1894 regelmäßig im Herbſt verauſtaltete Ausſtellung wird 
in dieſem Jahre vom 15. bis 17. Oktober ſtattfinden. In Ans 
betracht deſſen, daß auf dieſer Ausſtellung die Gerſte und Hopfen 
bauende Landwirthſchaft von ganz Deutſchland mit ihren Er⸗ 
zeugniſſen zum Wettbewerb zugelaſſen iſt und damit die Aus⸗ 
jtellung gegenüber den beſonders in den letzten Jahren mehr⸗ 
fach abgehaltenen Landes⸗ bezw. Bezirks⸗Ausſtellungen gleicher 
Art einen allgemeinen Charakter trägt, wird ſie fortab die Be⸗ 
zeichnung „Deutſche“ Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung führen. 
Der Verſand der Ausſtellungsſatzungen und Anmeldekarten an 
die Intereſſenten hat dieſer Tage begonnen. Anfragen betr. die 
Ausſtellung ſind zu richten an die Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für 
Brauerei in Berlin N., Invalidenſtraße 42, Vereinshaus. 

— [Tabaferzengung der Erde.] Wie ein Statiſtiker felt 
ftellt, ſtehen die Vereinigten Staaten mit ihren 240 Millionen 
Kilogramm Rohtabak an der erſten Stelle aller produzirenden 
Länder der Welt. Die Hauptproduktionsgegenden Amerikas ſind 
Ohio, Kentucky, Virginia, Maryland und namentlich für die Deck⸗ 


i 


Le Weir en Newyork, Maſſachuſetts und Wiscon 
zweiter Stelle ſteht Britiſch⸗Indien mit 175 Millionen e 
Deutſchland liefert jährlich 35 Millionen Kilogramm. x 


— Von Velhagen und Klaſings Monatshefte 

das Juliheft ſeine Signatur durch einen anstligelins Pi 
über Wien's berühmteſten Bildnißmaler, über Heinrich v. Angeli. 
Eine große Zahl von Porträts und Bildern illuſtrirt den Aufſatz 
Ueber die „Wiesbadener Feſtſpiele“ berichtet Hanns v. Zobeltitz 
in einem von den Urtheilen der Tagespreſſe abweichenden Referat; 
ganz beſonders dürften des Verfaſſers Anſichten über das Lauff' ſche 
Schauſpiel „Der Burggraf“ und die Regieführung des Herrn von 
Hülſen intereifiren. Unter dem bildlichen Schmuck dieſes Artikels 
fallen einige Zeichnungen des deutſchen Kaiſers auf, die dieſer 
für die Dekoration zum Burggrafen entworfen hat. In einem 
dritten illuſtrirten Aufſatz bietet der bekaunte Judienforſcher Dr. 
K. Boeck ein lebendiges Bild des Eingeborenenviertels von Bombay 
— ein gerade jetzt, wo der ſchwarze Tod unter den Einwohnern 
der unglücklichen Stadt wüthet, beſonders zeitgemäßes Thema. 
Der Jagoſchriftſteller Ernſt v. Dombrowski giebt eine anregende 
Schilderung ſeiner Elchjagden, die ſein Bruder Carl mit flotten 
Zeichnungen begleitet. 


Briefkaſten. 


P. 800. Ihre Wette beruht von vornherein auf einer 
ſalſchen Grundlage. Deutſchland iſt kein „Staat“, ſondern ein 
Staatenbund von 26 Staaten. Die geſammte deutſche Reichs ⸗ 
ſchuld betrug am Schluſſe des Etatsjahres 1894/95 — eine neuere 
eubailtige Ueberſicht liegt nicht vor — 2231237800 Mk., d. h. über 

2 Milliarden Mark. Darin ſind u. a. auch die Reichs sſchuldf ſcheine 
mit einbegriffen. Nach dem Geſetz vom 0. April 1874 find Reichskaſſen⸗ 
ſcheine bis zum Betrage von 120 Millionen Mark ausgegeben worden. 
a Betracht zu ziehen ijt auch der Beſtand verſchiedener Fonds, 

B. der Reichsinvalidenfonds, welcher Ende März 1895 in Obli⸗ 
ü — baar faſt 448 Millionen Mark betrug, der Reichskriegs⸗ 
ſchatz („eiſerne Beſtand“) beträgt 120 Millionen Mark. Der Reichs⸗ 
haus . für 1896/97 balancirte mit 1255318264 Mk. Ein 
eigentliches Defizit kann das deutſche Reich nicht haben, denn die 
Matrikularbeiträge (Beiträge der Bundesſtaaten) die im Rech⸗ 
nun sjahr 159/97 über 410 Millionen Mark betrugen, ſorgen für 
Ausgleich. In Frankreich betrug die ſogenannte „öffentliche 
Schuld“ nach dem Staatshaushalt⸗Voranſchlag dieſer Republik 
für 1896 als Ausgabe angeſetzt 1217281950 Franken. In dieſer 
Summe ſind in Frankreich u. A. mitbegriffen die konſolidirte 
Schuld von über 693 Millionen Franken, 3 und 4½prozentige 
Reuten (alſo den Reichsſchuldſcheinen entſprechend) von ungefähr 
650 Millionen Franken, aber auch z. B. die Dotation der Ehren⸗ 
legion, faſt 11 Mill ionen Franken, Gehaltszulagen über 3 Millionen 
Franken. Das Kapital der öffentlichen Schuld in Frankreich be⸗ 
trug nach der Berechnung des franzöſiſchen Finanzminiſters Ende 
a nicht weniger als 30481158926 Franken, und da der Frank 
80 Pfg. entſpricht, alſo über 24 Milliarden Mark. Im Allge⸗ 
gemeinen läßt ſich aus dieſen Zahlen ſchließen — die genaue Aus⸗ 
rechnung wird ſelbſt den Finanzminiſtern ſehr große Schwierig⸗ 
keiten machen — daß Frankreich eine erheblich größere Staats⸗ 
ſchuld hat wie das deutſche Reich als Staatenbund betrachtet. 
Der preußiſche Staat für ſich hatte nach dem Etat für 1896/97 
eine Staatsſchuld (alſo an Kapital, die Staatsſchuldſcheine ꝛc. in Be⸗ 
tracht gezogen) von ungefähr 6½ Milliarden Mark. Sachſen hat 
über ½ Milliarde Schulden, Baden ungefähr 490 Millionen, 
Württemberg ungefähr ebenſoviel u. ſ. w. 


L. B. 1) Sie ſind der Anſicht, daß die einer Schankfrau, 
einer Gaſtwirthsfrau und einer Geſchäftsfrau, welche mit Kurz» 
waaren handelt, zu zahlenden Zeugengebühren von vornherein 
feſtſtehen. Das iſt nicht der Fall. Die Zeugen erhalten ihre 
baaren Auslagen an Reiſekoſten, eine Aufwandsentſchädigung, 
welche nach der Terminsdauer bemeſſen wird und, wenn ſie nach⸗ 
weiſen önnen, daß fie durch den Termin zur Bezahlung eines 
Vertreters verpflichtet ſind, das dieſem ausgelegte Geld. Geſchäfte 
ſollen bei den Zeugengebühren nicht gemacht werden. 2) Wenn 
auch der Pächter einer Gaſtwirthſchaft das Geſchäft einſtwellen auf 
den Namen des Verpächters übernehmen kann, muß doch dieſe 
Uebertragung durch den Bezirksausſchuß genehmigt werden. 


J. u. 100. Ihre Anfrage an den Geſelligen iſt wie aus den 
Gehelmniſſen von Paris abgeſchrieben. Sind es die Eltern ſelbſt, 
welche die unglückliche Ehe ihrer Tochter planen, ſo werden dritte 
Perſonen wohl nichts dreinzureden haben. Iſt es feſtſtellbar, daß 
die Eltern ſich dazu beſtechen laſſen, ihr ſchwachſinniges Kind zur 
böſen Heirath zu bereden, ſo mögen Sie Anzeige bei der Königl. 
Staatsanwaltſchaft machen. Daſſelbe iſt der Fall, wenn die Per⸗ 
ſonen, welche die fragliche Ehe begünſtigen, Vormünder, Familien⸗ 
mitglieder oder ſonſtige Vertrauensperſonen ſind, welche ihre Pflicht 
nicht erfüllen. 

F. O. Ein Füllen, welches auf beſtellten Acker vor beendeter 
Ernte übertritt, kann gepfändet werden. Das Erſatzgeld beträgt 
zwei Mark. Iſt der entſtandene Schaden größer, ſo kann der Be⸗ 
ſchädigte Schadenerſatz bei Gericht fordern. 


Gromberg, 1 Juli. Auntl. pandelstam nerberi ht. 

Weizen je wh Qualität 151—156 Mk. — Roggen fe 128 
Qualität, 103—108 Mk. — Gerſte nach Qualität 110 —115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Fukterwaare no ni⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell ohne Preis. — Hafer 
120-128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 41,00 Mark 


Königsberg, 13. Juli. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Suland. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: — inländiſche, — ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 759 Gr. 
(128) bis 781 Gr. (132) 163 (6,95) Mk., bunter 765 Gr. (129) 158 


(6,70) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. 
boll.) Ih 744 Gr. ve) 8 (4,54) Mk., 751 Gr. (126) 113 
(4,52) W 0 Pfd.) 122 (3,05) Mk. — Rübſen 


— Hafer, 
(pro 72 hi) 238 8 59 me bis 240 (8,65) Mk. 


pp Poſen, 11. Juli. (Eigener Spiritusbericht.) Das 
Lager hat ſich in der letzten Zeit merklich verringert. Beſonders 
nach Sachſen ging eine Reihe Poſten Rohwaare. In Sprit 
waren die Umſätze nicht ſehr bedeutend. Die Preiſe haben eine 
Steigerung erfahren und iſt ein weiteres Steigen wohl zu er⸗ 
warten. In der Provinz ſind nur noch ganz geringe Vorräthe 
vorhanden. 


Berliner Produktenmarkt vom 13. Juli. 

Für Spiritus loco ohne Faß wurde wiederum 20 Pfg. 
mehr als geſtern, nämlich 42,2 bezahlt. Eigner von Waare halten 
an ihren Forderungen feſt und ſetzen fie durch, obſchon die Nach⸗ 
frage recht beſchränkt iſt. 


Stettin, 13. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 41,20 nominell. 


Magdeburg, 13. Juli. Zuckerbericht. 
Koruzuder excl. von 92% ——, RMorugucter excl. 88% 
Rendement ——, Nachprodukte excl. 75% Mendement —.—. 

lin cat — Gem. Melis I mit Faß 22,50. hc 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redattion dem Publitum gegenüber 


nicht verantwortlich. 


Seide mit 250% Rabatt! Letztjährige Deſſins, Farben 


und Qualitäten in: Seiden⸗ 
Damaſten, bedruckter Foulard⸗Seide, glatter, geſtreifter, farrivter 
D x. porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter 
umgeh 


Selden Fabriken d. Henneberg («. u. x. Eon Zürich. 


Hampſhiredown⸗ Vollblut⸗ 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
au, Schleſien, giebt 17918 


200 Sahrlingsbite 


Auktion 
auf Gr. Saalau, Straſchin Weſtpr. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe! 


Dienſtag, den 20. Juli 1897, Vorm. 11 Uhr ab. Sattin, Kal. Detonomieratb. | Eine gut gehende 5 

werde ich im Auft des Rittergutsbeſitzers Montũ⸗ : f 

Se. Eanian on ben FEE 30 Stück zur Zucht Bäck erei 
Stück meiſt deckfähige, ſchwarzbunte, holl. geeignete 


berkulin geimpft, davon ſind 25 Stück importirte, Rambonillet-Mnttersehale 


deckfähige Oſtfrieſen. Auch werden verkauſt 20 Stück 
gute, ſchwarzbunte, holl. Milchtühe. i 
Ferner 4 eg r 3, 4, 7 u 7 tii 
Jahre alt; jowie ca. 50 ältere und jüngere Eber illat . 
und Säue der großen Norkſhirerace. Rambouillet Hammel 
find in Blyſinken bei Hohenkirch 
verfäuflich. 18289 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen 2monatl. Kredit. 
Anbekaunte zahlen ſogleich. — Wagen am Auktionstage zu jedem 

Dom. Fronau b. Briesen Wor, 
offerirt 50 zur Zucht brauchb. 


Zuge in Straſchin und Prauſt; zur Beſichtigung der Heerde auf 
B [7190 


eſtellung auch vorher täglich. 


F. Klau, Auktionator, Danzig. 
7 rsh 
und) 
.- und [8374 


8373] Der Knecht Wilhelm Eine hochtr. Kuh 
10 Jährlingsmütter. 


Gatzki, aus Vorwerk Hütte zu 
ich warne hiermit Jeden, jelben | ſteht zum Verkauf bei [8141 


verkaufen. Zur Uebernahme 15 


(Bahnſtation), iſt ein 


Grundſtück 


2 — 
TER 
8 % 


Haufe, ijt mir heimlich entlaufen; Gute Brodſtelle! 
in Dienſt oder Arbeit zu nehmen, Heinrich, Kunterſtein. 
da ich ſeine Rückführung bean- 84511 Wegen Veränderung der 


tragt habe. 5 1. N 
Beſitzer Karl Stabenau, Zuchtrichtung ijt ein 2 jähriger 


e | Nrjordibiredowubod 
e Orforpſhirecdownbo 
Kuffel bat den Dienſt bei mir aus hervorragenden Züchtereien 


böswillig ohne Grund am 27. ſtammend, zum Preiſe von Mk. 
p. Mis. verlaſſen und treibt jich | 100,— zu verkaufen. 


Grundſtü 


1 
==) — 


Ai BL 


— Ein — 


Grundſtück 


n 


Ntanmsehälerei Battlewo 
ia ee 


Auktion 


über ca. 40 Stück größten⸗ 
theils ungehörnte 


Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗ Böcke 


ndet am 


ft 
19. Juli, Mittags 1 Uhr, 


ſtatt. Verzeichniſſe und Verkaufs⸗ 
Bedingungen liegen am Auftiong- 
tage hier aus. 

Wagen bei rechtzeitiger An⸗ 
meldung auf Bahnhof Kornatowo. 
Battlewo, im Juli 1897. 

V. Boltenstern. 


Nanbouillet⸗ Stommheerde 
Paulsdorf h. Hag schien, 


7793] Der Bockverkauf beginnt 

Sonnabend, den 17. d. Mts. 

Wagen bei rechtzeitiger An⸗ 

meldung Bahnhof Wiederſee. 
Die Gutsverwaltung. 


Stammſchäferei Ruſſoſchin 
Poſt, Telegrayh und Eiſenbahn⸗ 


ſtation Prauſt Wpr. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböche 


aus hieſiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde hat begonnen. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof Prauſt. 15451 
V. Tiedemann. 


der Vock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
4292] B. Plehn. 


10 Stück ſchöne 


Ahſatzferkel 


verkauft preiswerth 8171 
W. Schroeder, 
Schöneich p. Miſchke. 


Sprungfähige 
und jüngere 


Eber 
ſowie Sauen 


jeden Alters, von den importirten 
Eltern der Yori hire- Race 
ſtammend, bat preiswerth ab- 
zugeben 18022 
Fr. Fiſcher⸗Roppuch 
bei Pelplin. 


Meißner Eber 
u. Sauferkel 


zur Zucht verkäufl. in Knapp⸗ 
ſtaedt bei Culmſee. [7656 


Ulmer Dogge 


Rüde, 2 jährig, ſehr ſchön, ſcharfer 
Wächter, billig zu verkaufen. 
25 Morgen Zuckerrüben an 


einen Unternehmer 


zum en zu vergeben. 
7945 per Tauer. 


ſialſtadt belegen, in dem ein flott⸗ 
gehendes Getreide⸗ u. Mehlge⸗ 
ſchäft en gros betrieben wird u. 
welches ſich mit 8 pCt. verzinſt, 
iſt von ſofort zu verkauf. Meld. 
briefl. u. Nr. 8389 a. d. Geſelligen eb. 


Löbau Wpr. 


Wegen Uebernahme elterlichen 
Hauſes bin ich Willens, mein 


Haus 


in der beiten Straße, wo feit 
über 30 Jahren die Fleiſcherei 
betrieben wird, zu verkaufen. Das 
Haus eignet ſich zu jed. Geſchäft. 
Franz Schulz, Fleiſchermſtr. 


55 ae 
3ſtöckiges Wohnhaus 
in Allenſtein, Oberſtraß., in reg. 
Geſchäftsgeg.gel., m. neuer Laden⸗ 
einricht., zu jed. größ. Geſchäft 
geeign., bin ich willens unter 
günſtigen Bedingungen zu verk. 
Wittwe E. Weiſe, Allenſtein. 


Bade- Auſlalt. 


7943] Eine i.gut. Betriebe befindl. 
Badeanſtalt in Elbing iſt zum 
1.Oktbr. cr. z.verpacht. Qualiftzirte 
Bewerb., welche auch zu maſſiren 
verſtehen, find. ihr aut. Auskomm. 
Adreſſ. unt. M. Z. 439 a. d. Exped. d. 
Elbinger Zeitung i. Elbing erbet. 


Vorbier- und Friſtur⸗ 
Belch 


alt renomirt, mit voller Kund⸗ 
ſchaft, ift in beſter Lage Brom⸗ 
bergs wegen Aufgabe deſſelben 
vom 1. Oktober anderweitig zu 
verkaufen oder zu vermiethen. 
Zu erfragen Schlieps Hotel. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein mit guter Kundſchaft, flott⸗ 
gehendes, erſtes Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, mit Haus u. 
Speicherräumen ꝛc., in e. Stadt 
in Weſtpr., iſt unter günſtigen 
Bedingungen per gleich oder auch 
ſpäter zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Meld. briefl. unt. Nr. 
4240 an den Geſelligen erbeten. 


Bitte leſen! 


7573] Eine feine Gaſtwirthſch. 
in großem, adligen Kirchdorfe, 
Chauſſee, neue, maſſive Gebäude, 
jofort zu verkaufen. Desgleichen 
eine gute Reſtauration, großer 
Garten, Kegelbahn und Saal, d. 
einzige in größ. belebter Kreis⸗ 
ſtadt mit guter Kundſch. Anfrag 
u. Angabe d. Vermögens an A. 
Troſchke, Stadtmühle Dt. Krone. 

Meinüber50 J. beſteh.,guteingef. 
Kolonialw.⸗ u. Deſtillat.⸗Geſch. 
ie. Kreisſt. Wſtpr., b. i. will., krankh.⸗ 
halb. u.günſt. Beding.,b.5 6000 M. 
Anzahl., z. verkauf. Meldg. briefl. u. 
Nr. 8232 an den Geſell. erbeten. 


Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchüft 


10 Jahre beſtehend, beabſichtige 
zu verkaufen. Miethe 1300 Mk., 
Einrichtung 3000 Mk., Waaren 
nach Uebereinkunft. Gefl. Offert. 
unt. K. 5. poſtl. Bromberg II. 


Rejftaurant 
und Hotel 


mit Mädchenbedienung, Kegel⸗ 
bahn, 5 Fremdenzimmer, ca. 800 
Nachtgäſte, 1200 Mark Neben⸗ 
einnahme, krankheitshalber für 
39000 Mark, mit Einrichtung, 
verkäuflich. Anzahlung 9—12000 
Mart, bezw. nach Uebereinkunft. 
Näheres durch 8441 
H. Loeſekraut, Dt. Ey lau. 
9455] Intell. Landwirthe mit 
einig. Vermögen können ſich zur 
nebernahme v. zwei Nenten- 
rundſt., 210 u. 150 Morg ft m. 
egler, Danzig, Langenmarkt 7, II. 


8343] In Carlshof bei Gr. 
Leiſtenau ſteht eine alte 


Inſtkathe 


auf Abbruch zum Verkauf. 
Auf Aufragen ſof. Autwort. 


-Wiehverkauf 


Zwei hochelegante 


* 
Aaroſſiers 
Schimmel und Rappe, 5 Jahr 
alt, 5 und 6 Zoll, ſtehen zum 

Verkauf. 
Adl. Schardau p. Rehhof. 
Auf vorherige Anmeldung 
Fuhrwerk Bahnhof Rehhof. 


Ein Fuchshengſt 


4 Jahre alt, 5 Fuß, 6 Zoll hoch, 
angekört, ohne jegliche Untugend, 
Vert flott und gängig, ſteht zum 


erkauf b. Grundbeſitz. Auguſt 


legitimgtionslos umher. Da ich Dom. Spangau bei Dirſchau. 
ihre Judienſtführun! bewirkt Keyſer. 
habe, warne ich hiermit, derſelben 8413] In S 
Arbeit oder Obdach zu geben, da * 3] ke . Pr. 
ich die Beſtrafung der Zuwider⸗ i 192 
handelnden ſofort beantragen (9 Ran Sind ea. 
* PS 120 Rambouillet- 
Gr. Weſtphalen, 12. Juli 1897. 
Der Amts-Vorſteher. Nuttersehafe 
— zur Zucht zu verkaufen. 
. ͤ— . . — 
7839] Jedermann, der 8 5 
25 5 ib . Bork: 
Halt und 1 IST aufs 8 ver kauf. 
0 1 erertrag uys 5 t 8 7 
Höchſte ſteigern möchte, verlange Sreipindiger 
gratis Proſpekte von 8 Verkauf 
F. Kayser jun, Geſefe i. W. Wandlacken Ostpr. 
— von Rambonillets, große 
fleiſchwüchſigſte Merinorace; 
Hampshiredowns, _ 
Iawertteihmarätüpfige Heil 


race. [733 
Die Heerde erhielt große gol- 
dene Staatsmedaille, 1. Sieger⸗ 
preis in der Hamburger Aus⸗ 
ſtellung 1897. 

Fuhrwerk auf Wunſch Bahn⸗ 
hof Gerdauen. 

[7999 | Wandlacken, ½ Meile von 
Gerdauen, Station der Thorn- 
Inſterburger Eiſenbahn. 
Totenhoefer. 


u 


Deile, Guttau bei Penſau, 


See zoom — | Rambouillet-Kammwoll- 
Fohlen | Sammbeerde Cermen, 


hat zu verkaufen ; 3 — 
Cittan, Rudnit_| Poff und Telegraph: Kleinttonnau. 
Bahnhof: Kieſenburg Wyr. 


Ein paar gute, ausdauernde, 
Der Bockverkauf beginnt 


7- und 9jährige 
am 17. Juli 1897 


Wagenpferde 
Mittags 1 Uhr. 


die auch ſehr gut unter dem 
Die Heerde wurde auf allen 


Reiter gehen, 3—4" groß und v. 
gleicher Farbe, ſind Umſtände 


halber billig zu verkaufen. Gefl. beſchickten Thierſchauen m. erſten 

Meld. unt. Nr. 7995 a. d. Geſell. u. zweiten Preiſen ausgezeichnet. 

- 8330] Ferm geritt| Bei vorheriger Anmeldung 
Wagen Station Rieſenburg. 


v. Puttkamer. 


Dom. Kroexen 


F uchs 5673] 
ee —— auch für Beamten, 
übergäblig, preiswerth abzugeb. 
Ritterg. Lipienken bei 

Laskowitz. | 

Zu verkaufen; [8432 | 


ein Fuchs wallach 


6 Jahr, 6½“, 


eine Fuchsſtute 


. 5 Jahr, 7“. 
Beide Pferde vornehmes Ex⸗ 
terieur, komplett geritten, für 
höhere Truppenführer geeignet, 

für ſchweres Gewicht. 
Heidbo rn, Major 12. Ulan.⸗Regt., 
Inſterburg, Markgrafenpl. 5, 1. 
In Waldeck bei Löbau ſtehen 
8 junge, gut ge⸗ 
formte 18198 


Stiere 


und ein normal gebauter 


Bulle Stammheerde 
1 gabre| Wichorsee hei Kl. Czyste 
alk (coer, Fin gene’ aden Babnhof 9 Beth 


um Verkauf. Die diesjährige 


Stiere Auktion 


zur Maſt, oſtpr., 8—10 Ctr, über ca. 60 meiſt ungehörnte 


ee 

fevde | Böcke 
far: a An 1 k. We here 

e u. Wa 
derfauft nn [sisi Merino precoce 
Dom. Koſelitz bei Klahrheim. findet am 21. Juli, Mittags 
Ein ran: Ga Ih x 1 am Bahnhof 
33 Kornatowo. 


verkauft 1184 
Hing, Kgl. EEE en V. Loga. 


verkauft wegen 
Verkleinerung 
der Schafheerde 


et Gate. 
n 170 40 5 
Rambouillet⸗Böcke 
von großen, ſchönen Figuren, zu 
mäßigen Preiſen. 17760 


Suche jojort ein 


Feld pferd 


für ſchwerſtes Gewicht zu kaufen. 
Genaue Meldungen unter Nr. 
8189 durch den Geſelligen erb. 


gut eingerichtet, im neuen Hauſe, 
gut bevölkerte Gegend, ijt zu 


Mk. erforderlich. Das Haus iſt 
auch käuflich zu haben. Meld. 
briefl. u. Nr. 8465 a. d. Geſelligen eb. 


In einer kleinen Stadt Ojtpr. 


beit. aus Wohnh, in w. Meierei 
u. Fleiſcherei erfolgreich betrieb. 
wird, Wirthſchaftsgeb., ſchönem 
Gart. u. ca. 48 Mg. gut. Lande, 
Familienverh. halb. fof. bill. z. verk. 
Meld. u. Nr. 8392 an d. Geſell. 


8431] Mein in Schocken, Prov. 
Poſen, ſ. 15 Jahr. m. gut eingef. 
Kundſch. beit. Damenputz⸗„Ga⸗ 
lanterie⸗, Kurz⸗ u. Weißw.⸗ 
Geſchäft habe and. Untern. weg. u. 
g. Bed. in. a. vo. H. z.verk. Max Peritz. 
Beränderungsb. ver⸗ 
kaufe mein * 


in Thorn, Mauerftr. 
70, in welchem ſeit 19 
i Jahren die Schloſſerei 
betrieben, unter günſt. Bedingung. 
u. mäßiger Anzahl. Daſſelb. eign. 
ſich auch für jed. andere Handwerk. 

A. Wittmann, Thorn. 


in einer Garniſons⸗ u. Gymna⸗ 


Kain 7 . v Anzahl. te 


= 


Für Gaſthauskäufer. 


Parzellirung i. Szittkehmen. 


8388] Im Auftrage des Kauf⸗ 1 


mauns Herrn Froeſe, Szitt⸗ 
kehmen, werde ich deſſen prächtig 
maſſiv gebautes, in beſter Lage 
des Orts befindliches Gaſthaus, 
in welchem länger denn 50 
Jahre ein flottgehendes 

Material, Shank, Reſtau⸗ 
ratious⸗Geſchäft, verbunden 
mit frequent. Hotelwirthſchaft 
betrieben wird, im Termin am 

Mittwoch, den 21. Juli er., 

von 11 Uhr Vormitkags ab, 
entweder im Ganzen oder in 
Parzellen verkaufen. Dazu ge⸗ 
hören ca. 100 Morgen gutes Land 
inkl. 35 Morgen 2ſchnittige Fluß⸗ 
wieſen, ſehr großer Hofraum 
mit Stallungen und Unter⸗ 
fahrten, prächtig angelegter 
Gaſt⸗ und Konzertgarten mit 
ſchöner Veranda und Kegel⸗ 
bahn, einzige am Orte. 

Außer dem großen Umſatz an 
Materialwaar., Spirituojen, 
Bier, Wein und der einbrin⸗ 
gendenLandwirthſchaft ijt eine 
jährliche baare Einnahme von 
2500 Mk. zu erwähnen. Auch 
werden ſiskaliſche Termine 
abgehalten. Szittkehmen hat ca. 
2000 Einwohner, dort werden 
Kram⸗, Vieh⸗, Pferde⸗ und 
Wochenmärkte abgehalt., daher 
der große Verkehr. Die grof- 
artigen Baulichkeiten eignen 
ſich außerdem noch zu jeder ge⸗ 
werblichen Anlage, beſonders 
Meierei, 

Lade Käufer mit dem Bemerken 
ein, daß ich zum Gaſthaus be⸗ 
liebig Land zutheilen werde. Zu 
dem Reſt von etwa 60—70 Morg. 
ſtehen in Theerbude Gebäude 
billig zum Abbruch. 

Preis u. Kaufbedingungen 
ſind günſtig. 

Zur weiteren Auskunft bin 
auch vor dem Termin bereit. 

Der Bevollmächtigte. 
Fritz Kledtke, uſterburg 


Günſt. Grundſtückskauf. 


2 Klm. v. Danzig, dicht a. der 
elektriſch. Straßenb., find 1. fünf 
Mg. vorz. Land m. ergieb. Thon⸗ 
lager, z. Bieg. geeign., u. gut gel. 
Bauplätzen u. e. Scheune, 60 Fuß 
lang, 50 breit, 18 Fuß geſtändert. 
2. 13 Mg. Land mit voll. Ernte, 
in beſter Kultur, auch zur Gärt. 
geeign., weg. vorgerückt. Alt. u. 
Aufgabe d. Wirthſch. fof. u. den 
günſt. Beding. z. verk. Adr. a. d. 


W. M. 462 Danzig, Jopeng. 5. 


Ein ſchönes Gut 


mit Meierei, an der Chauſſee, 
4 Kilometer von der Bahn, 187 
Morgen 1. und 2. Klaſſe, inkl. 
45 Morgen Wieſen, überkompl. 
Inventar, neue Gebäude, 6 Bierve, 
3 Fohlen, 20 Stück Vieh, Geb.⸗ 
und Mob.⸗Verſ. ca. 38000 Mark. 
Kaufpreis 53000 Mark, Ans 
zahlung 10—12 000 Dark. 
Näheres durch 18440 
H. Loeſekraut, Dt. Eylau. 


Mein Grundſäck 


cg. 2 Huf. culm. Weizenb. m. g. 
Wieſen, hart an Chauſſee m. gut. 
Gebäud., ſehr reichl. gut. Invent., 
beabjicht. preisw. z. verk. Off. u. 
Nr. 8303 an den Geſelligen erb. 


1512] Mein in Ließau, 2 Kim. 
von der Kreisſtadt Dirjchan geleg. 


Renliergrundſtück 


beſtehend aus herrſchaftl., maſſiv. 
Wohnhaus, deſſen Parterrezimm. 
375 Etm. Höhe haben, Stall und 
Scheune, groß. Gart. u. Ackerland, 
zuſ. 11 pr. Mrg., beabſichtig. ich 
krankheitshalb. u günſt. Beding. 
4. verkauf. Die Beſicht. kann fed. 


Tag erfolg. Zu jed. gewünſchten 
Auskunft bin ich bereit. 
A. Johſt, Danzig, Weideng. 2. 


Günſtiger 


Gelegenheitskauf. 


5816] Ein im Kreiſe Preuß. 
Stargard belegenes 


Gut 9 
aa 
212 ha 26 ar 50 qm gr. 
mit Weizenboden und ſehr 
fiſchreichem See ſowie guten 
Gebäuden und kompletem 
lebendem ſowie todtem In⸗ 


ventar iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlg. 20000 Mt. 


Zur Parzellirung 
vorzüglich geeignet. 


Reflektanten mit Angabe der 
diſponiblen Anzahlung woll. 
ihre Adreſſen brieflich m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5826 in der Expedit. 
des Geſelligen niederlegen. 


Gutsverkauf 
i. Oſtpr., 6 km Bahn fu. Stadt, 
1700 Mra. Acker, 500 Mrg. Wieſ. 
u. Torf, Conting. 72 000 Ltr., Vieh⸗ 
beſt. gut, reichlich Wohnh. u. Park, 
Gebäude alle fait neu, 60000 M. 
Anzahl. Selbſtkäuf. Meld. briefl. 
u. Nr. 8044 a. d. Geſelligen erb. 


Meine Veſizung 


ca. 170 Ma. bubevit ertragr. Bod., 
berrſch. Wohnh. g. Wirthſchafts⸗ 
eb., mit ſämmtl. leb. und todt. 
nv., ½ Std. von Graudenz gl, 
bin ich will., fof. unt. günſt. Be⸗ 


Heinrich, Kunterſteln. 


Juſerat.⸗Ann. des Gejellig. unt. 


Verkauf oder Tauſch. 


8358] Meine in Crone a. d. Br. 
belegenen Miethshäuſer, Nr. 135, 
36 u. 137, find fof. bill. zu verk. 
oder auf ländl. Beſitzung, Mühle 
oder Gaſtwirthſch. zu vertauſch. 
Nähere Auskunft ertheilt Ad- 
miniſtrator Blaedt ke, Buch⸗ 
wal de bei Oſterode Oſtpr. 


Guts⸗Verkauf. 


8323] Das Gut 
„Neu Damerau“ 

im Heiligenbeiler Kreiſe gelegen, 
350 Morgen vorzüglicher Acker 
inkl. reichlichen Wiejen und Wal⸗ 
dungen, mit lebendem, ſowie todt. 
Inventar und großem Einſchuitt, 
ſoll freihändig verkauft werden. 

Termin wird zu 


Freitag, den 16. Juli cr., 


von Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt. 

Das Gut hat eine vorzügliche 
Lage, es liegt 8 Kilom. Chauſſee 
von Heiligenbeil und ca. 5 Silom. 
von Braunsberg, hat ertragreiche 
Jagd, da die Köni liche Forſt von 
zwei Seiten angrenzt. 

Die Kaufbedingungen ſind 
günſtige, und belieben ſich Reflek⸗ 
tanten wegen Auskunft reſp. Fuhr⸗ 
werk zu wenden an 

Gebrüder Less, 
Heiligenbeil. 


Mein 


Gruudſtück 


ca. 3 Huf kulm nahe d. Chauſſ. 
20 M. v. Stadtu Bahn, Zuderf. 
Höhe, ie Plan, g. Weizen⸗„Rü⸗ 
benbod.i. g. Kult., g Geb., Inv. 
Inſthaus, ſtets in e. Hand, iſt 
mit 24000 Mk. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen Nur 
Selbſtkäufer bitte ſichz melden b. 
M. Klanowski Witlwe, 
Willenberg b. Marienburg Wp. 


Siegeleigut 
in Oſtyr. mit 15000 Mk. Anzahl. 


zu verkaufen. Adr. unt. W. H. 
Dombrowken, Bez. Gumbinnen 


Meine Windmühle | 


in ſehr guter Geſchäftslage, 5 Min. 
v. Ort a. d. Oſtbahn, mit 5000 
Einw., Kreis Landsberg a. W., 
ſowie 23 Morg. g. Land, maſſiv. 
Geb., Teich u. gr. Obſtgarten, ift 
Umſtände halber preiswerth, bei 
geringer Anzahl., ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Vermittler nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Meld. briefl. unter Nr. 
7572 an den Geſelligen erbeten. 
7360] Die auf unſerem Grund⸗ 
ſtück, Schönfließ Nr. 26, circa 
1½ Kilometer von der Stadt 
belegenen 


Fabrikgebände 


mit Wohnung, Komptoir, 
Brunnenanlage ꝛc., bisher 
von der Margarinefabrik 
benutzt, aber auch zu jeder an⸗ 
deren Fabrikation ſich eignend, 
ſind von ſogleich anderweitig 
zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. . 

F. Haurwitz & Co., Königs⸗ 
berg i. Pr., Weidendamm 5. 


Eine Parzelle 


von 50 ha Kiefernholz hat 
Dom. Ciborz bei e 
Weſtpr. zu verkaufen. 1832 
Ein kleines Grundſtück 
von 15—20 Morgen zu kaufen 
oder pachten geſucht. Offerten 
unter M. K. poſtlag. Jablonowo. 
8046] Suche gegen 6000 — 12000 
Mark Anzahlung eine gutgehende 
Gaſtwirthſchaft . 
oder Reſtaurant zu kaufen. Of. 
mit Preisangabe unt. E. J. 100 
vojtl Mocker erbeter 


Pachtung 
8382JC.größ.Kolontalw.⸗Geſch., 
i. lebh. Straße, m. gr.Kellerräum.,z. 
1. Oktbr. auch früh. z. verpachten. 
Revpoſit. u. Ladentiſch vorhanden. 
Off. unt. K. 100 poſtl. Danzig erb. 
Ein Gaſthaus 
mit groß. Garten u. Tanzſaal, i. 
d. Bromberger Str., Thorn, i. d. 
Nähe von 2 Kaſernen gelegen, v. 
jof. zu verpacht. od. zu verkauf. 
Offerten u. Nr. 100 an Annonc.» 
Annahme Juſtus Wallis, Thorn. 


Der Obfgarten 


in Engelsburg 
iſt zu verpachten. 18468 
Ein Reſtaurant 
od. Gaſtwirthſchaft z. pacht. gef. 
Off. u. A. Z. voſtl. Jablonowo. 
Eine Schmiede 
ſuche ich zu pachten, am liebſten 
auf einem größeren Dorfe oder 
auch Stadt vom 1. Oktob. d. Is. 
Gefl. Off. bitte u. „Schmiede“ an 
Annonc.⸗Ann. Juſt. Wallis, Thorn. 
8466] Jung. Landwirth ſ. ländl. 


Grundſtück 
von 2—4 H. zu kaufen, pachten 
od. einzuheirathen. Baarvermög. 
ark. Offerten an 
Treichel, Braun sberg Opr, 
Poſtſtraße 52. 


8390] Altes, gut gehendes 


sitet ake or re 
ahlungsf. Rau „ od. fp, 
; y Kauf. i K. 


en geſu . 
2. 55 p dab erbeten. 


Materialw. ⸗1. Hunkgeſc. 
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